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Volles Wahlergebnis. 


Sihlefien als Panfboden bitterer tihehiid)- 
polniſcher Kümpfe. 


Die Tagung von Weimar. 


(Geliefert bon der „Uffociierten Breffe* und den „United Breß Uffoctations*.) 

Genf, 27. Jan. Nenern Berichten über die Ergebnifje der dentidien | 
Rationalverfjammlungsivahlen gaben den Mehrheitsfozialiiten 11,712,450 
Stimmen, oder 39.3 Prozent des Gefamtvotums; die Demofraten find 
die zweitftärkiten mit 5,552,930 oder 19.5 Prozent. Dicht hinter ihnen 
kommt die Chriitliche Volfapartei (Zentrumslente) mit 5,338,804 oder 
18.8 Prozent. Die Dentiche Nationalpartei befam 2,739,195 Stimmen | 
oder 9.62 Prozent. Die Unabhängigen Sozialiiten erhielten 2,188,305 | 
ober 7.68 Prozent. Die Dentiche Volkspartei erhielt 1,106,408 oder 3.8 
Prozent. 

Unter den Mitaliedern des Hanfes Hohenzollern, welche mititimm- 
ten, var and) der vormalige KRaiferprinz Angnit Wilhelm. Er lie fid | 
nur als „Er-Prinz“ eintragen, während alle die andern Hohenzollern | 
ihre alten Titel gaben. | 


Preußifhe Wahlen. 

Bei der amerikanischen Bejcuungsarmee in Koblenz, 27. Jan. Mit- 
glieder für die prenfifche Nationalverjammlung tunrden geitern 
in den Gebieten gewählt, welche von den Amerifanern bejest find, So- 
weit erjihtlid), war die Zentrumzspartei vorans. | 

Bafel, 27. San. An Weimar werden jegt unter Leitung vom Rat 
Schulz von Berlin, Mitalted des deutichen Neichstages, große Vorberei- | 
tungen für die Nufnahme der deutihen Nationalverfjammlung getroffen. 

Die Telegrapben. und. Telephonverbindungen "mit allen Teilen | 
Europa3 wurden bedeutend vermehrt, und für die raihe Ausiendung | 
von Berichten über die Verhandlungen, befonders nad) Paris, murdeıt | 
befondere Zeute angeitellt. Die Refidenz des früheren Großherzog und | 
das Nationaltheater wurden für die VBerjammlung in Aniprud genom- 


men. Die Garniion von Weimar wurde verjtärkt, um mögliche Anichläge | 
von Spartafer- und Bolihemitiagitatoren zu bereiteln. | 


Sneiter und Thompion obenan, 


Ste erlangen den ceriten Plab auf 
dem Roriwahlenjtimmzettel. 


105 Kandidaten für Stadirat. 


Sie reihten heute ihre Nominntionspe 
titionen cin. — Wepublifaner haben 
fomweit in 7, Temofraten in 5 Wards 
feinen Stadtratsfandidaten. | 

| ! 





Ueber Wahlniederlage verjtimmt. EEE 

Amiterdam, 27, Yan. Kurt Einer, der bayriihe Premier, gab in |Stanbidaten für 
einer Rede in München feiner Enttäaufchung über den Ausfall der Wablcıt | 25. 
Ausdruck. Wahl kommen wollen, d. h. Kandi— 

„Klerikalismus bedroht Bayern“, ſagte er. „Das Junkertum re⸗daten für das Mayors-, Stadtſchatz-⸗ 
giert in Preußen, das bereits mit den Polen Krieg führt. Solche Zu- meiſter-, Stadtſchreiber-, Stadtrich- 
flände ſind unerträglich. Es iſt eine Schande, daß ſelbſt eine Arbeiter- teramt und den Stadtrat, ihre No— 
berſammlung in München die Nachricht vom Tode Dr. Karl Liebknechts minationspetitionen sem Stadtrich— 
und der Roſa Luxemburg mit Jubelrufen begrüßte.“ ter einreichen konnten. Nicht weniger 

—— al$ 122 Kandidaten reichten Pe | 
Im Sold der Bolihhewifi! titionen ein. Davon gehören 62 ber | 
j 2 e .. „ |pemotratifchen und 60 der republi- 

Berlin, 27. Jan. Die Boljhewiti-Telegraphenagentur „Roſta r tanifchen Partei an. Unter ihnen 
anf weldje während der Spartafer-Inruhen in Berlin eine Razzia nnter- | befinden jich 105 Standidaten für | 
nommen wurde, unterhielt in Berlin einen Stab von 70 Perjonen, | den Stadtrat, 52 Demokraten und 
darunter viele Franen; nnd alle diefe zonen ziemlich hohe Saläre. An ee James T &goe 

* . [7327 ” .. ” * > — ⸗ 

der Spitze dieſer ruſſiſchen Gehälterliſte ſtand der Berliner Ex— 

Bolizeichef Eichhorn; er erhielt monatlich 1000 Mark, und anßerdem ſeine ‚titionen dem mehrere Sabre alten | 

Gattin 400 Mark; nnd lewtere z0g überdies ein Gehalt von der Berliner | Brauch, ‚bie mittels oft eingelaufes| 

Stadtverwaltung als Gehilfin ihres Gatten im Polizeihanptquartier. NEN Pelitionen zuerft au „erledigen. | 

Scheinbar wor die „Rofta” nur eine Neninkeitsagentnr: aber | C# traf fi, daß bie Petitionen der | 

ift feitgeitellt — 7m £ snebehnt biftif 'Stabtpäter, die fi um eine Wieber= | 

es iſt eitgeite rden, dak fie eine jchr ansnedehnte propagandiiti HE | ah bewerben, zuerit erledigt wur: ' 
Tätigkeit entfaltete. 

Berlin, 27. Jan. Die „Neue Berliner Zeitung“ erfährt, dab die | Pla auf dem Vorwahlentidet. 
Regierung eifrig mit mulitäriihen Vorbereitungen gegen eine neue Me] Thompion und Sweibser obenan. 
pafion von „Boliherwifi” beichäftigt it, weldhe zeitig im Frühjahr er-! 9 er — — 

A er : er ı Bon ben Kandidaten für das 

wartet wird. Sie will die Nationalverfammlung um die Befugni3 an- | 2 i Mahsr NULL 
E : — Mayorsamt zogen Mayor William 
gehen, zwei Armeen mobil zu machen, welche nach Oſtpreußen und nach 'Hale Ihompion und Nobert M.| 
Schleſien geſchickt werden ſollen. Tie bisherigen Vorbereitungen be: | — 
ſchränken ſich auf die Reorganiſierung von Freiwilligenbataillonen, deren tepublifanifchen 
mandje fogar aus Brivatmitteln finanziert werden, da die Re- | ichen Beinerbeirr 
gierung in Geldflemme it. as. — 

Die Armee wird auch beordert werden, Truppen zu beſchützen, 
welche vom nahen Diten über die Ufraine zurüdfehren. | Maporsnomination ergatterte Ober | 

Die es Iheint, find die Offiziere metiten3 abgeneigt, wieder in den |rihter Harry Dlfon vom Stabtge: | 
Armeedienft zu treten, da fie mit der Behandlung, melde fie in den eriten | richt, hinter dem die republitanifchen | 
Tagen der Spartaferrevolution erhielten, nicht zufrieden inaren. Faktionen Deneen 


ſtehen, den zweiten, und Charles E. 
Hunger tut weh. 


Merxriam, früherer Alderman, Uni— 
Amſterdam, 27. Jan. Die „Rheiniſch-Weſtphäliſche Zeitung“ in verſitätsprofeſſdr und Haupt ber 
Eſſen berichtet: Premier Ebert hat auf den Proteſt der Hamburger 
Handelskammer gegen die Unterzeihnung der Waffenitillitandsbedin- |.,. ;: Dan ul oe 
gung, welde die. Auslieferung. der deutichen Handelsflotte fordert, geant- en nee! 
mwortet, ge Are unmöglid die Annahme verweigern fönnen, da | beinirht a dritten Plot Auf de 
ie €i on Nahrungsmitel ie Allii ä i | Re = 
die Einfuhr von Nahrungsmiteln durdy die Mllitertenländer dringend mofratifher Seite rehhte außer Ro- 


notwendig fei. bert M. Smeiker, dem Mayorskan— 
Hweite Nahrungsladung für Wien. ee en 


| parteileitung, nur Thomas Careh, 
Bien, Samstag, 25. Jan. (Rerfpätet). Cine zweite Bahnzug- |der als Unabhängiger „läuft“, eine 
ladung Nahrungsitoffe von der britijdhen Armee in Italien gejandt, fuhr Nominationspetition ein und erhielt 
von Bincenza heute ab und dürfte am Mittwod; Wien erreichen. naturgemäß den zweiten Plab. 

Die Verteilung der eriten derartigen Zugladung, welhe jüngſt in 
Wien eintraf, hat unter Anfjicht des Majors Bathell, Chefs der britiichen | 
Militärfommiifion begonnen. 

Da nod; immer in Wien fabelhafte Rreife für Nahrungs- 
mittel bezahlt werden, fo find beiondere Borjidtsmannahmen getroffen 
worden, da diefe Lebensmittel nicht in die Hände von Profithaiern falle. 

Der größere Teil der Vorräte wird an Arme in Wien frei verteilt, 


Man erwartet nodı mehr Nahrungsladungen ans |talien. 


erſte Tag, an dem 
Stadtämter, die in 
der Vorwahl am 25. Februar zur 


bezw. 
um das Mayors— 
beiden anderen 


Kandidaten für Stadtämter. 
Die Kandidaten für Stadtämter, in 
der Reihenfolge, in der ihre Namen 


auf dem Vormwabhlenitimmzettel Auf: | 


tayor. | 
' Dem. — Robert M. Sweitzer, 
Ihomas Carey. i 
Rep. —- William Hale Thompſon. 


h Abe 


Chicago, Montag, den 27. Januar 1919. — % 


‚folgte bei der Entgegennahme der ‘Bes ; 4; 


den. Sie erhalten damit den erjten |”). 


Smeißer den erjten Pla unter den: 
demofrati= |: 
tepublifanifchen Bewerbern um diela 


und Brunbage |. 


am.erifanifchen -PBropagandı. in Jta=} .. 
lien mit dem Rang eines Kaptläng, | 


nahme finden werben, find wie folgt: | 


Tchechifch-polnifchher Kampf in Schlejten. 


Amfterdan, 27. San. Tichehhiiche Truppen haben nach blutigem 
Rampfe mit den Polen Oderburg, Schlejien, erobert, meldet eine Depejche | 
eg Breslauer Nationalrat. 

(Dderburg, an der Grenze ziwifchen öjterreihiih und preukiich | 
Schlejien, hat 1,500 Einwohner. In diejer Gegend befämpfen fich bie | 
Rolen und Tihehen fhon jeit geraumer Zeit. Vor etwa zwei Wochen 


ıppellierten die Deutihen in diejer Gegend an den Friedenskongreß Rep. — 


zegen die fortgeiegten Anmaßungen der Polen und Tihedhen.) | 
Der „Rorwärts“ fchreibt itber die Kämpfe der Tichechen und PVolen 
hei Oderberg: 
„Bir werden Deutihland nicht wieder zum Tummelplat für Aben- | 


eurer und zum Stampfplaß für Ausländer machen laffen. Die Regierung | 7 


zifft alle Vorbereitungen, um unfere Völker gegen polniihen Smperia- | 
ismus ſowohl, wie gegen tſchechiſche Anmaßung zu ſchützen.“ 


| 
| 
Siehen fich weiter zurüd. | 


London, 27. San. Das britifche Kriegsamt teilt mit: 


„Um nicht umgangen gu werden, haben Altiertenitreitfräfte — haupt- 
. Nählich amerifanihe und ruffifhe Truppen — das nordruffiihe Städt. 
Gen Sihenfous unter Drud der Bolfpewifi geräumt _ 


| Dem. — 
I|Rep. — 


em. 


Harxy Olſon, 
Chtteles E. Merriam. 


Stadtſchreiber. 


Dem. — James T. Igoe, 


Michael Jelinek, 
Mathew J. Meher, 
P. F. Coffin. 
Walter G. Davis. 
adtſchatzmeiſter. 
Henry Stuckart. 
William Ganſchow. 
Stadtrichter. 
Francis Borrelli, 
John M. Lonergan, 
James T. Devere. 


St 


Rep. — George B. Homes, 


Alexander Freundlich. 


Kandidaten für den Stadtrat. 

Trotzdem nicht weniger 
Kandidaten für den. Stabträt, 
fi um 85 Site bewerben, Nomina= 


als 


105 
bie 


245W 


tionspetitionen eingereicht haben, iſt 
doch eine ganze Anzahl Wards zu 


verzeichnen, in denen die eine oder 
andere Partei ſoweit keinen Kandi-— 


daten im Feld hat. So „läuft“ ſo— 


weit kein demokratiſcher Kandidat in 
fünf Wards, nämlich der 2., 


— 


99 
26. und 32. Ward. Auf republita= 
nifcher Seite ift foweit fein Bewer 
ber für den Stadtrat in Tieben 
MWards, der 8., 10., 12., 16., 17., 
28. und 30. Ward, vorhanden. 

Die Kandidaten der beiden Par: 
teien für den. Stadtrat find: 


Dentofraten. 
. WBard— Michael Nemma, 
>, Ward— George 8. lift 
Timothy A. Hogan, 
Peter J. O'Connor. 
Joſeph B. MeDonough, 
Joſebh G. Kalenowsky, 
Paul Pangueſchm. 
Lawrence Welcome, 
Thomas Nolan, 
Thomas Guerin, 
Martin Corcoran. 
Joſeph Frank, 
Harry N. Strouß. 
8. Ward—Roß A. Woodhull. 
. Ward— John J. Leonard. 
10. Ward —Frank Klaus, 
Joſeph A. Brabee, 
Joſepyh W. Nouk, 
Ward— Edward F. Cullerton. 
2, Ward— Daniel D. Froelich. 
3. Ward— Thomas N. Abern, 
Names CE. MeGloom. 
4. Ward—- George M. Mahpoic. 
5. Ward— Edward J. Kaindl. 
Ward —Stanley Kunz. 
.Ward —Stanley Adamliewieg. 
Ward — John J. Touhy, 
Eugene F. Ingles, 
George W. Burgeß. 
John Powers. 
Ward—Henry L. f 


h 
. Ward 


. Ward 


6. Ward 


. WBard— 
Fick. 
21. Ward — Dorſey Crowe., 
John F. Bartlett. 
2. Ward — Rudolph L. Schapp. 
.Ward —Frank F. Roeder, 
Joſeph Pionie. 

25. Ward —Logan D. Wallace Ir. 

. Ward— Wrthur Veaudette. 

.Ward—Clayton F. Smith. 

.Ward— James F. Kovarik, 

Michael F. Ryan, 

Daniel Merrall, 

Names H. Walt. 

Wm. J. Lynch, 

James Canth, 

Daniel J. O'Hern, 

Wm. Hanrahan, 

Thomas J. O'Grady. 

Ward— James A. Long. 

33. Ward —George F. Mulligan. 
Ward — Joſeph Or Koſtner, 
Martin H. Edelſtein, 
George Edmund Sar 

John S. Clark 

Republikaner: 

Walker E. Whitley. 

Ward⸗Lewis 

W. A. Wallace. 

.Ward —John H. Paßmore. 

John L. Lupe. 

, Ward— Charles M. Conlon. 

Ward —rthur E. Patraz. 

Ward — Alexander A. MeCormiec. 

Charles Scribner Gaton. 

J. C. Lombard. 

William R. Fetzer. 

Morton MeGorinar. 

George W. Bolling. 

Ward — Guh Maͤdderom. 

1. Ward — Anguit J. Heiſe. 

13. Ward —Peter H. Kane. 

Samuel P. Shaffer 

Harry R. Krom. 

Edward J. Lyons. 

Chas. J. Lucas. 

Edward Todd. 

.Ward—Louis B. Deſſer. 
15. Ward— Martin >, Thomas 
. Ward— Nohn Schneider, 
James P. Marzano. 
Ward— William Malody. 
. Rard— Robert H. MeCormieck. 
Sohn Francis Reters. 
Charles X. Agnem, 

2. Ward—- Math. Hibbeler. 

3. Ward— Ihomas O. Wallace. 
BU 2. Thomion, 
Joſebh F. Seeber. 

ard —James Dorneyh. 

.Ward—GHenry D. Capitain. 

. Ward —William F. Livps. 

Wm. H. Wesbay. 


* 


m 
Ward 


Ward 


1. Ward— 


B. Anderſon 


7. Ward— 


Ward 


+ 


| 27. Bard— Edward NR. Armitage 


John Paul. 
Frank Bruska. 
29. Ward— John Hrubee. 
John Golombiewski. 
.Ward —Secott M. Hogan. 
Albert L. Littler. 
Ward —Albert J. Fiſher. 
Harry Bandringa. 
3. Ward— Kohn B. Garner. 
Albert ©. Kceley. 
Roß E. Guthrie. 
. Ward— Nacob James Fink. 
Joſeph Danitis 
. Ward— Charles Kauhnfe. 
Conrad 9. Nanle 


I, 0 


— Potsdamer 
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31. Jahrgang. — Nr. 2. ; 


BR... — 3 
Viele Hände am Werl: ° 


Die Komites für die Ansgeitaltung des 
Weltfrievensbanes. | 


Wilfon auf Schlahtjeldern. 


(Seliefert don der „Affociterten Breffe* und den „United Breß Affociationd”.) 


Paris, 27. Jan, Der Oberite Nat des Friedenskongreſſes trat um 
halb 11 Uhr heute vormittan wieder zujammen, unter vollzahliger Be- 
teiligung der Mitglieder. ! . 


Baris, 27. Jan. Der „Rat der Zehn“, wie jegt die Yranzojen die 


Beratung u. a. folgende Fragen vor fidy: Gebietsneuordnnungen, Ab- 


| Rinifter der fünf Grosmäcte nennen, bat jett für geichloslene exefutive 


od & Underwood. 


Amerikaniſche Generäle, die von Kriegsſekretär Baker für hervorragende Kriegsdienſte ausgezeichnet wurden. 


Kleine Briegsdepeichen. | 


— | 


Rüden od. 
a London, 27. Yan. 
Gin Einfamer. ſchen Truppen in Bonn werden durch 
London, 27. Jan. Der ehemalige britiſche erſetzt. Die deutſchen Be— 
Kaifer Wilhelm empfängt keinerlei hörden haben alle Fleiſchvorräte be— 
Beſucher in Amerongen, lebt ſehr zu- ſchlagnahmt und das Kartenbezugs— 
rückgezogen, ſeine Gattin ſcheint je- ſyſtem eingeführt, die Beſetzungs— 
doch wieder aufzuleben und betüm- truppen werden aber aus ihrem eige— 
mert ſich um das Wohlergehen der nen Proviantlager geſpeiſt. Al— 
Bewohner der benachbarten Dörfer. liierite Soldaten von auswärts kön— 
Schloß Urville beſchlagnahmt. nen aber in den Hotels kein Eſſen 
Paris, 27. Jan. Kaiſer Wilhelms bekommen. 
vor Jahren mit stoßen Koften mies | 
‚berbergeftelltes Schloß Urville und 
‚Out im Elfaß find porn Meter Ge: 
Irichtstommiffär als Privateigentum 
‘eines feind.ichen Ausländers „ejchlag- 
nabmt morden. Der Wert des 
Schloſſes und Guts iſt *3120,000. 
Der Bürgerkrieg in Portugal. 
Paris, 27. Jan. Die Monarchi— 
ſten beherrſchen jetzt die portugieſi- Kriegsdienſt ehrenvoll entlaſſen wor— 
ſchen Provinzen Minho und Tras os den. 
—* und von ihnen bei Coimbra | Zwei derſelben weigerten ſich je— 


Jene Gewiſſensproteſtler. 


tatſächliche Freilaſſung von 113 aus— 
gehobenen Gewiſſensproteſtlern, die 
wegen Verweigerung des Militär— 
dienſtes längere Zeit in Haft waren, 
hat in der Disziplinarbaracke vor 
= 


‚sort Leavenworth begonnen. 


geichlagene Regierungstruppen fiehen| doch zu gehen, unter der Erklärung, 

im Begriff, zu ihnen überzugehen.|daß fie auch hiergegen religiöſe Be— 

| Bei den Kömpfen auf Mnofanto ift| denken begten. 

— zn = are Schlimmes Bahnungluück. 

Königs Mi allen; Mig — 

onigs Niquel, gefallen; tiguel Managua, Nikaragua, 27. Yan. 

Toll unbejtätigten Gerüchten zufolae| a: um —* 
— u m: "Bei einem Bahnunglüd nahe bei 

bei Laminha über den Minho auf! m .cn a0 

| De * — Maſaya gab es eine große Anzahl 

portugieſiſches Gebiet übergetreten * u — * 

| ein "Das portugiefifche Kabinet ift| Iote und Verlegte! Nähere Ziffern 

er et aha ii, j | jind aber noch nicht befannt. 

ı zurüdgetreten. 

| Italieniſches Komplott. 


Das Unglück wurde durch eine 
er Be en 4 | Yrsmeitung der Schienen und die 
Mailant 7. Jan. In dem Flot- Exploſion des Dampfkeſſels der Lo— 

—— in Genua über ein! fomotive verurjacht. Mehrere fchmwere 

halb Dutend Perſonen, welche der Unfälle haben ſich in lehter Zeit auf 

Teilnahme an der Vernichtung des diefer Bahn ereignet, und das Volt 

italieniſchen Großkampfſchiffs Leo- verlangt eindringlich, daß etwas 

nardo da Vinci bezichtigt erben, | Durchareifendes zur Erhöhung der 
wobei 258 von der Bemannung um⸗ Lebensſicherheit der Paſſagiere ge— 
kamen, wurde ausgeſagt, daß der ehe⸗ ſchehe! 
malige öſterreichiſch-ungariſche Kon— 

ſul in Neapel, Ritter Gaeta, der) 2 

ı Hilfschef der Iorpedoabteilung in] Waihingten, 27. Jan. Der Kon- 

ı Magdalena, Arconti, und der Ce-, greß wird, Dh er die jährlichen Der: 

fretär des Befehlshaber des Kriegs⸗ willigungsvorlagen nicht bis zum 4. 
ſchiffes, Criscuolo, ſowie eine Aben⸗ März erledigen kann, eine Sonder— 
leuerin, Ida Clemanti, die Rädels- ſitzung halten müſſen. 

führer waren und die öſterreichiſche —— 
Regierung innen $1,500,000 für das | 

| Verbrechen bezahlie. 

Ansfdreitungen von Urlaubern. 

F Winnipeg, 27. Jan. Etwa 1500 ! feinem Stiefiohn Dvum erfcoffen. 

'heimgefehrie Soldaten. jprengten ge=! Doum ift in Haft. 

‚stern nachmittag eine ſozialiſtiſche 

Verſammlung - in” einem: hiefiaen —— RL 

Theater, ſchlugen im Ungariſchen — Enfant Terrible. — Klein Els— 

Klub und im Deutſchen Reſtaurant chen macht mit ihren Eltern per Bahn 

alles kurz und klein und zwangen inen Ausflug. Während der Fahrt 

alle Anweſenden, die brittfche Flagge | 5 h Ne der Mama etwas in’s Ohr. 
zu füffen: "Mehrere Perfonen wur: | Der Vater, der immer gern als Päda- 

Iden fo fehmer verleht, da; fie ing goae Tich betätigt, meint: „Schon oft 

| Hefpital gefandt werben mußten, babe ih Dir gefagt, es cidt Fich 

ı Milmauke:, 27. Jan. Etwa 200 nicht, in Gegenwart anderer ſich et— 

| beurfaubte Seeleute von Great Lates Was zuzuflüftern, Sag’ laut, was Du 

'muchten auf dem Bali des Bahern- zu Tagen haft!” — Elschen (nad) 

'vereind in der Meftfeite-Turnhalie | einiger Zeit): „Du, Papa, warum hat 

geftern abend „tamail, weil fie nicht denn bie Dame neben mir fo eine rote 

genug Yänzerinnen - finden onnten, | "ale: 
verariffen ſich an Alois Miſſibeck = 
jund riffen aus, als die Polizei und | Se 

Helfsſheriffs erſchienen; ſechs wurden 

'erwifht und den Bundesbehörden 

ı übergeben. | 

| Liebknechts Vegräbhnis. 
Berlin, 27. Jan. Etwa 40,000 

Verſonen beteiligten ſich an dem Be— maien Durchſchnin fein. 

gräbnis von Karl Liebknecht, Roſa mäßig ſtarker Weſtwind. 

| Xuremburg und 29 anderen bei den) N Mar Beute abend 1md_ morgen 
Unruhen in der vorlehten Woche er=| vente abend unbeftänbiges Beer ——— 
Ihoffenen Spartatern von ber Io Wird. „Meine Moientlihe enderung 

tenhalle am Friedrichshain nad! u 

dem Friedrichsfelder Friedhof; drei 

Stunden dauerte der Vorbeimarſch 

Liebknechts Sarg war allein auf ſe 

einem Leichenwagen, von gewaltigen — 

Kränzen bedeckt; die anderen Sätge rn yon Tan 

waren auf acht Leichenwagen verteilt.! — 

Die Toten wurden, währen die Men- 

ge das Spartakerlied ſang, in ein 

Maſſengrab gelegt; Frau Liebknecht don geſtern nachmittag 8 Uhr an: 

und ihre beiden Söhne waren zuge: | 3 Uhr nachm A 

gen. us Halle, Bremen, Hamburg| : Mir mag. sn | 3 Me 

und anderen Städten waren große| 6 Uhr abends 5 Ubr 

Abordnungen mit Trauerfränzen er=| a ulı Aus Uhr 

Iienen, Die Regierung hatte Miliz| ? in 

tür aufgeboten, am Brandenburger un: 

Tor, Unter ben. Linden und am|?!? Uber mitternamt 

latz Geſchütze aufgefah— 

ten, ganze. Straßen abgefperrt, e3 

fam aber nirgends zu Untuben, 


21% 


Erivaftsung des Kongreſſes. 


— Im Gefolge häuslicher Zwiſtig— 
keiten wurde der Weichenſteller John 


— —— — 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen, die Luftwärme wird 


Leichter bis 


Illinois: 
is aui de 


in 





Wisconfin: Klar heute abend und morgen, 
etwas lälter morge 


Indiang und Nieder Michigan: Teilweiſe 


utliche Aenderung in der Lufſtwärme. 


Sonnenuntergang, 8 


heute: 4:58, 
morgen: 7:07, 
3:54 morgens, 
Temperaturſtand. 

Nachſtehend der Temperaturſtand nach 

den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


mornend.... 
Morgens... 4 
morgens, 
norgen®, 
morgens. 
morgens. 
morgens. 

’ mornen®, .. 
moraen®. ... 
morgen3,... 

30412 Uhr milttags.... 


en 


£ofet die „Bonntagpeoft”, 


1 Uhr morgens...- 


Die fanadis | 


ö : nn * J. 
Leavenworth, Kas., 27. Jan. Die 


Vorher waren die Leute aus dem 


Endicott zu Harrisburg, Ill. bon | 


mehrere Tage hindurch über dem nor- 


herrſchen 
der 


bewöllt heute abend und morgen, keine we⸗— 


ſchaffung der zwangsweiſen A 
Dentſchlands. 

Jede dieſer Fragen wird, der vorher vereinbarten Geſchäftsordnung 
entſprechend, an eine geeignete Kommiſſion überwieſen werden. 

Paris, 27. Januar. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß die 
Arbeiten der Friedenskouferenz rüſtig vorwärts ſchreiten, und ein ſehr 
hoher franzöſiſcher Diplomat änßerte ſich, daß die Friedensbedingungen 
und alles andere, das gezeitigt werden wird, den verſchiedenen Regie— 
rungen zwiſchen Mitte und Ende März unterbreitet werden dürfte. 

In dieſem Fall werden dann die deutſchen Vertreter aufgefor— 
dert werden, anfangs Aprit nach Paris zu kommen. Heute nachmittag 

kommen die Vertreter der kleineren Nationen im Auswärtigen Amt 


zuſammen, um ihre Sonderdelegaten zu erwählen, die dann in be— 
| dürfen, im Ganzen follet 


usbebung, und wirtichaftlicher Nenanfban 


ihränfter Weife der Konferenz beimohnen 
es ihrer aber nur fünf jeiw. 

Baris, 27. Jan. Der franzöftiihe VBremier Clemenceau bat die Er- 
nennung folgender Ausihitiie des Friedensfongreffes zur Beratung und 
Berichterjtattung über dem Kongreß, vorliegende Mufgaben . befamnt 
gemacht: 

Nerantwortung für den Krieg: Vereinigte Staaten, Staatsjefretär 
Robert Lanjing; Großbritaunien, Sir Bordon Hewart; yranfreich, Slapi- 
‚tän Andre Tardien und Ferdinand Karnande; Italten, Viterto Scialotla 

und der Deputierte Ratınondo. 

 Schadenerfag: Ver. Staaten, ®. M. Barıd), John W, Davis und 
Dance MeCormidk; Großbritannien, Wın, M. Hughes, Sir Sohn Simoir 
ıumd Baron Couliffe; Sranfreid, 2. 2. Rog, 2. T. Loheur und MW. 9. 
Lebrun; Italien, Antonio Salandra und General Babdoglio; Sapan, 
| Baron Makino und Baron Nobuati. 

| Internationale Arbeitergejeßgebung: Ver. Staaten, EN. Hurley 
und Samuel Gompers; Großbritannien, Geo. Nicoll Barnaa und San 
| Malcolm; Frankreich, M. Colliard und 2. B. Locheur: Stalten, Signor 
Des Wlances und Signor Cabrini: Jaban, M. Stihion und M. Ofa, 
| Regulierung von Häfen, Wafferwegen und Eijenbahnen: Ber, 
ı Staten, Senry White; Großbritannien, Sir John Simon; Franfteid, 
Andre Bor und Albert Elaveille; Italien, Signor Erespi und Signor 
De Martino; Japan, M. Namafawa und Oberit Sato. 

Staatsfefretär Zanfing it Mitglied des Ausichuiles, der über’ die 
Frage der Siriegsverantwortung und damit über Leben und. Tod des 
früheren deutichen Kaifer3 und einiger feiner Generäle, Admträle und 
Regierungsbeanten zır enticheiden hat. — 

Es ſtand ſchon im voraus feſt, daß Präſident Wilſon und Oberſt 
Houſe die amerikaniſchen Mitglieder und die Führer des Ausſchuſſes für 
den Völkerbund ſind. 


Schwediſchen Sozialiſtenführers Anſicht. 


t 


| Bern, Schweiz, San. Ver befannte jchwediiche Sozialiftenführer 
Djalmer Branting traf zur internationalen Arbeiter- und Cogialiiten- 
fonferenz hier ein. Er ijt befriedigt davon, dai; der Friedensfongre in 
Paris aud) internationalen Arbeiterangelegenbeiten und entipredhender 
Bejeßgebung beiondere Nufmerkfjamfeit zu widmen beabfihtigt. Dod 
glaubt er nicht an die Möglichkeit, allgemeine Normallöhne feitzuiegen ; 
wegen der auch jetzt noch ſehr verſchiedene Bedürfnispreiſe. 
| Er heißt PBräfident Wilfons Ideen bezitglih der Erzielung des 
| sriedens von gafizem Herzen gut; nur zweifelt er noch einigermaßen, ob 
dieſe Ideen triumphieren können. 
MW 4 Während des Krieges entſchieden deutſch-gegneriſch, ſprach Branting 
gleichwohl die Hoffnung aus, daß die Alliierten Deutſchland — ſo weit 
wie irgend möglich — mit Nahrungsmitteln und Rohſtoffen verſehen 
würden, da das unbedingt weſentlich für die Wohlfahrt aller Arbeiter ſei. 
Er iſt noch immer ſehr ſchwarzſeheriſch hinſichtlich der Zukunft der 
deutſchen Arbeiter und ſagt, die allgemeine Lage in Deutſchland ſei troß 
der Niederlage der Spartaker noch jetzt eine äußerſt kritiſche, und es gebe 
noch immer eine kräftige reaktionäre Partei in Deutſchland! 


Deutſche zu hoffnungsſelig. 


Baris, 27. Jan. Ein aus Berlin zuritdgefehrter General 
äußerte fi, der Zeitung „Matin” zufolge, über die in der’ deutichen 
| Sauptitadt herrichhende Stinmnnung wie nachjtchend: Das deutihe Volk 
denft, in dem Slauben dal der Strieg vorüber tft, dal auch ferne fihiwie- 
I\rige Sage ein Ende erreit bat. Es tit der Anjicht, da die -deufiche 
‚ Irmee nit geihlagen wurde, und dab deshalb eine Striegsentihädiguug 
nicht verlangt werden wird. Man ſcheint in Deutſchland überſpannte 
Hoffnungen auf das amerikaniſche Volk und auf den Präſidenten Wilſon 
zu ſetzen, denn er habe, ſagte der General des Weiteren, beim Hotel 
Adlon vorbeiziehende Menſchenmaſſen geſehen, die den an der Spitze der 
amerikaniſchen Kommiſſion ſtehenden General hoch leben ließen. 


Wollen durchaus Schweizer werden! 


| Bern, Schweiz, 27. Jan.  Pittgciucdhe, welche in dem öfterreihiichen 
Grenzbezirk Voraiberg in Imlanf gelebt tunrden und auf Vereinigung 
dieſes Gebiets mit der Schweiz dringen, haben eine überraſchend große 
Unterſtützung gefunden! 

In den eriten 20 Stadtchen nnd Dörfern, Ivo dieje Petitionen ver 
breitet tunrden, haben ziutichen 90 and 98 Prozent der Bürner fie anter- 
zeichnet. 

Die Gejuche ridyten it) an die Schweizer Regierung jorwie an den 
Friedenskongreß. 


Wo Schlachten tobten. 


Paris, 27. Jan. Präſident Wilſon und Gemahlin, ſopie mehrere 
amerikaniſche und franzöſiſche Generäle beiuchten die Schlachtfelder in 
den Gegenden von Chateau-Thierry und Reims. 


Einigen ſich über 100 Millionen. 
| albingten, D. C., Jan. Die Konferenzmitglieder des Senais 
und des Abgeordnetenhauſes erzielten heute, nach kurzer Sitzung, eine 
Einigung über die Regierungsvorlage betreffs der Bewilligung von 100 
— Dollars für Hungerleidende in Europa. 
| 
{ 
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Kommende und bleibende Truppen. 


97 


Waſhington, 27. Jan. Der Generalſtabschef General March teilie 
heute dem Senatsausſchuß fürMilitärangelegenheiten mit, es ſeien Vor— 
tehrungen getroffen worden, um monatlich 300,000 Mann aus Europe 
nad den Vereinigten Staaten zurüdzubringen. Demzufolge könnte 
innerhalb der näcjten jehds Monaic, die gefamte amerifantihe Armee 
ausüdfehren. Präfident Wilfon hat aber nody wicht bejtimmt, wie ftarf 
die amerifaniiche Bejagungsarmıee bleiben joll, e8. wurde jedoch bereitz 
angeordnet, daß mehr Truppen zurücdgejandt werden, als Feldmarſchall 
Hoc). anfänglid vorgefchlagen hatte. Der Befatungsarmee follten zehn 
amerifanticde Divifiongn angehören. Des Weiteren jagte General Mardı, 
dai fi) in den Feldlagern hierzulande nod) 785,000 Manır befinden, die 
mit Ausnahme weniger, die zu beſonderem Dienft benötigt werden, inner«. 
halb eines Monats entlajfen werden jollen. os 
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fSälelfaden, in 
. umb farbig — alle 
— nur? Bälle 


en 63cC 


d 


BER ZU 


Vor⸗Inventur— 


VERSO 


: 


eoRNER WOOR: sr. 


A 


4öe Chocolates, — das 
Pfund 28c 


Köjtlicher, rahmiger Geichmad, 
Fruchtfüllung, Schwer überzog. 


Lfd. an einen Kuns 
den, per Brund 


280 


Verkauf] 


Alle Heinen Partien, unvollitändigen Lager und leicht beichmusten und zerfnitterten Waren 
müſſen ausverfanft werden vor der Inventar-Aufnahme — nnd zwar jet — ohne Rüd- 
— ſicht auf die Koſten oder die früheren Verkaufs-Preiſe. 


American Family Seife 
Die wohlbefannte Seife — nur 10 # 


490 


Keine Voſt⸗ oder Telephon⸗Beſtellungen. 


Stück an einen Kunden — 
Ipeziell 10 Stüde fürr.... 


BR 


30c Muslins, die Yard 16c 


Dard breite, gebleichte Reiter von Fruit of 

the Zoom Muslin, 

‚ engliiher Cambrie, meiche8 Eniting, in gits 

den Yäangen; wert 300 — morgen 
die Yard ſpeziell 


Lonsdale und „Hope“, 


160 


mit bitterer Schofolade, nur 2| 


AADenopoft, VHIEAKE, Montag, ven 27. Januar 1919 


[chem Käfe und Tee: „Ach, Fräulein 
Anna, wern Ste do die Idee mit 
einer Stellung aufgeben mollten! 
Mas haben Sie da? Nichts, nichtö!” 
„And mwopven follen wir Ieben, 
| wenn ich nicht arbeite?” erwiberte dag 
| Kind in einem harten Zon. — 
„Run, Fräulein Anna, Sie willen 
\dod. — Haben Sie dein noch im= 
| mer nicht ein wentq-für mich übrig?“ 
„Nein, Herr Böhm. Daraus kann 
Iniemals etwa& werden. ch bitte Sie 
auch, dab Sie das ganz beijeite legen. 
Dir werben nie ein Paar.“ 

„Und meshalb nicht?" fragte 
| Böhm, wadelte wie eine alte Jungfer 
j mit dem Kopfe und Enipflie Daumen 
und Zeigefinger zufammeıt. 

„Site wiffen ja, Herr Böhm. Ich 
werde nur einen Manır Heiraten, ben 
ich Liebe.” 

Böhm bewegte abermal® das 
‚Haupt und jehnalzte mit der Zunge 
wie die alten Weiber, wenn ihnen 
Porzellan aus ber Hand gefallen ift 
und fie bedauerndb die Scherben an 


mn nn 


„gab. ı Sie celd, Schmuchk, Alei⸗ 
ber? Hier die Kleider, Fräulein 
Anna!” e 

Sin Korb war nicht vorhanden, 
aber die Kommodenichubladen mur- 

ı mit fo vielen Sagen angefült, 
als fie bergen konnten. yreilich Tief 
die Alte meiſtens zwecklos, faſt wie 
eine Verrückte umher, ergriff einen 
Asetopf und Jebte ihn mieder Bi, 
fatzie das Waſchgeſch'rr und ließ r? 
auf die Erde falen. 

„I, will Ahnen was ſagen, Frau 
Palzoi,“ begann Böhm beim Packen. 
„Kommen Sie zu mir in die Woh— 
nu .g. Sch habe Patz! Wer weiß, 
ob das ganze Haus nicht herunter⸗ 
brennt. Ach, ſehen Sie mal, Frau 
Palzok. ob die Treppe frei iſt?“ 

Sie öffnete auf ſein Geheiß die 
Küchentür, und nun hörten ſie auch 
Thon lautes Därmen. Kinder fchrieen; 
Nufe und Befehle ertönten. Bon 
unten Hana deutlich vernehmbar ba? 
Gwirr von Stimmen herauf; das 
Ziſchen des Wafferjtrahl3 drang an 


* 


— ne 


Böie Tage im Rheinland. 


ar 


(Aus dem „Berliner Iageblait”, Rob.) 


mn 


Aachen, 26. Nov. 

Mittwoch früh um 8 Uhr wird 
Machen befegt werden, naddem jdon 
am Montag ein franzöfifher Dffi- 
zier hier erichienen tit, um fich über 
die Telegraphen- md Telephonlei- 
tungen zu orientieren, Der Tag der 
Belegung der eriten dbeutichen Groß- 
ftadt wurde erit Montag abend be- 
fannt. Man weil; jegt noch nicht, twel« 
cher Nationalität die Beſatzungs— 
truppen angehören. Sie werden nit 
äußerer Ruhe, aber doc) merflicder 
nervöſer Spannuñg erwartet. Tie 
Stadt Aachen hat außerordentlich 
kritiſche Tage hinter ſich. In der 
Etappe löſten ſich bei Abmarſchbe— 
ginn die vierzehn Strafkompagnien 
einer Armeetruppe auf, die alles in 


— — — — · — — — — — 


CARSOM PIRIE ScCONACO. 


— —— — 


Die nenen banmwoll. Kleiderflofte 


Zu Breijen von bejonderem Interejie 
Ein entzüdender Vorauslid in die Farben und Stoff: 
der Sommermode wird diefer Tage in der Baummwoll-Klei- 
verjtoffabteilung gewährt. Und Damen, die ihre Pläne int 
Voraus entiverfen, werden hier gervif viel finden, das für 
jie on Interejie und Vorteil ift. Große Beliebtheit wird 
vorausgeſagt für — 


Jmportierte bedrustte Voiles zu 68c die Yard 


= 
= 
De 


— — — — 


Sie ſind hier in vielen und hübiven Farben und Druck 
muſtern, von den ſeltſamſten und gedämpften bis zu den auffallend 
orilltanteiten. In der 40zölligen Breite, 68e die Yard. 


Bor-Inventur- 


einandet paſſen. Er hatte überhaupt 
Verkauf ven 


ten, die Magazine öffneten, mahllos | g 
| etwas Meibifches an fich, dag Anna 


Schreibmaſchinen, Gasmasken und | = 
Maſchinengewehre aus dem Heeres⸗ 
beſitz verkauften und dann nad)! 
Aachen ſirömten. Dem energifchen 
und ruhigen Auftreten de3 Solda-|W 
tenrates gelang e&, Ordnung zum 
ihaffen, während gleichzeitig imig 
R.thaus und in der Stadt noch n 
fhivere Konflifte mit den Matrofen- 

räten, die die Herrihaft in der Stadt | 

an fih reihen wollten, hinzufamen. 

Durd) den Zuſammenbruch der — 
Etappe famen die erjten reaularen| 
Transporte in ehr jchlehtem Yır-ig 
ftande an. Bejonders die Beriwinde- 

tenzüge hatten ihrer nelitten. Sue! 
folge der Stimmung der belgiichen 

Bevölkerung wurden alle Lazurette 

pollitändig ewafuiert. Manche deri@ 
Transporte hatten fünf Tage feiner | 
let VBerpflegumgen. Mus einem cin-| 
in Yaden 20 /m 


ihr Ohr, dagmwilcher. der Feuerwehr: 
leute Arbeit: dag Geräuſch der Beil— 
biebe und das unheimliche Gepolter 
herabftürgenden Mauermert2, 

„Warten Gie, ipir rufen um Hilfe! 
Die unten müffen ung mit audräus 
men helfen!“ jchrie Böhm ans Yen 
jter eilend, 

Aber er fuhr zurüd. Der Wind 
jagte einen entjeglihen Qualm und 
gar glimmende Hobelfpähne ins 
Zimmer. 

Der ganze innere Raum des Vier- 
ed3 war plöhlich erfüllt von erjtiden- 
dem Raud. 

„nenfter zu! Fyeniter zu! Böhm! 
Und nun borwärt2!” rief Die befon= 
nene Anna. 


(Fortfehung folgt.) 


—— 


Mode » Nenheiten. 


Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Vor⸗Inventur⸗ 
Verkanf von 


3·Stück 


— * —— 
Shirt-Waiſts 
Muſterpartie von 
zaiſts, aus ſeinen 
Voiles und Lawns 
gemacht. mit Stil⸗ 
terei und Spiten 
garniert, mehrere 
Faſſons Größ. 36 
bis 44, rea. $2.00 


und $2.50 Aöcrte— 
Ausw'hyl 8 00 
I BU ...... 1. 


‚Unvoltfktänd, Bar, 


I j ien von Crepe de 


Chine Wa'its, vplea 
Kr td ober beittidte 
y ‚sront, hbober,iiedr, 
N oder Zailorlranen TR 
2 ——— cale und Ging⸗ 


weiß, iſchfarbig rgeſtr. $2 39 : 
Gröh. 35-44, 85 ze, zu . bam gemacht; 
rem sierfey od, 10c Werte, zu 


Tamenmäntel, aus fchı 

Ebcbivts, proßer 2:in-1 agen Batdı- vd, 

eingef.Zafhen, neue Bürtelmod,, 8 85 3% 
Größ. 16—44, ivert bi3 $20, zu Oo 3C 


Seide: und Baumwoll-Shantungs zu Göc die Yard 


AO Sie find in der S6gölligen Breite zu haben, in einer Yarben- 
Ynswahl einihliehlic Gream, Coral. Reiede Alice Blau, Leder, 
Roie amd Grau. Gin befonders guter Wert, Göe die Yard, 


Speziell - - 500 Rod: und Kleider-Längen 


In vielen verihiedenen Mustern und Farben feiner Ging. 
hams, Voiles, Crepes und Baummolle Stirtings, Eine hod)- 
feine Muswahl md fpeziell gute Werte 


——3n 4de die Yard, 


— — — — — — —— 


Zweiter Floor, nördlich. 


I 

Beſte Qualit. 
wollen. Strick⸗ 

garn, in grau J, 

und haft, das J 

Snäuel zu 


630 


Schwer, waſch⸗ 
bar, Größe 27 
x54, Colontal 
Muiter, $1.75 
+ Wert, zu 


Geitrieften Maren 
abſtieß. 
Set. 


abi. "m 
zer, teftebt ans AN | Anzwichen erichien die Alte, tief 
— ‚aufatmend, mit ber „Heinen Weis 
und $2.00 Were; MP d | hen“, die fie Böhm mit einer Miene 
etustvahl 79e | überreichte, al® hänbigte fie ihm ein 
Ne Ar | Diplom. eiıt. 
ee Gl ie m Be | Nachdem er netrunten hatte, ariff 
| 
1 


gr 


Duit Caps | 
Aus hHellent 
u. dunkl. Per⸗ 


Damen — er hinten in die Rocktaſche und legte 

 Farden— veritedt, aber doch fo, daß den beiben 
Frauen feine Bewegung. nicht ent» 
ging, ein Heine Patet — (e3 war 
| fomprimierter englifher Tee) — auf 


Kiſſen 
Feder Bettkiſ— 
ſen, groß, Mu—⸗ 
ſter, beſte 75e— 
Sorte — das 


447 a 
iuc 31 


R zu 
25 Onting Flancll as” 
5 | / 7 8 a, Y 
die Yard 12%5c 
| Tunfler Grund, far: 
riert und geſtreift, ſchwer 
doppelt gefließt, bis 10 


Yards lang. 121 
20 


wert 25c, Yd. 


13 
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—R 
Geſtrite Leggings, Secouds der 786 
en Ierte — Eure Aus 29€ i den Tiſch. 
Muſter von wollenen Baby ⸗Mittens — | „Ach, Herr Böhm, Herr Böhm! 
a 4: Nein, mein, das ift zu viel! Anna, 
Ifieb! Wieder von dem fchönen Tee! 
— Haft Du denn fehon erzählt, was 
Du für Glüd heute gehabt haft? Ach, | 
nein, nein! Wir waren ja bei ber | 
| Konbitorftele. Nun, erzählen Gie| 
einmal, lieder Freund!” | 
Aber BöHm aab auf ihre Frage) 
feine Antwort, Inüpfte vielmehr aut! 
|bie eben von der Frau hingemworfene | 
Bemerkung an unb drängte nach! 


N Ber: ( En — er einem Bericht. | 
Be gwentur: * \4 90 Leder⸗chuhen dag Panr Ar | Und nun gab bie Alte zum Beiten, | ———— 
kauf von bis zu 7. — ii f ur | mas fie wußte. Während Ana fih| Der Halsausfchnitt bei dieſem 
— gleichgiltig an der Kommode zu ſchaf- Kinderkleid iſt mit einer Spitzenrü— 
—* en Be nes unaufhör= iche heieht, Das Kleid wird auf dem 
| lich die Finger reibend, neugierig zu. | Aigen geichloffen. Um Joch und Aer— 
IYffe Mebenumftarde, Shübhs In-|n slaleff dech 


— —— nn... 


Hauskleider zu ur 83.50 


Gelegenheiten im Jannar-Verkauf 
Ein Wort über dieſen Verkauf — 
Es war und wird auch ferner— 
hin der allerletzte Tag ſein, die 
Gelegenheit, elegante und prak— 
tiſche Hauskleider, zu erwerben, 
äußerſt gut gemacht von den be— 
ſten Stoffen — und dabei loh— 
nenswerte Erſparniſſe zu erzielen. 


Das hier abgebildete Hausfleib 
iſt ein typiſches Beiſpiel der 
auffallenden Werte in 
dieſem Verkauf 


Thos. J. Webb's 
berühmter Kaffee 


In luftdichten Car- ch 
tons, 2 Pfund an einen 


Kunden, ſpez., 34e 


Pfund-Carton. 


Ideal Biscuits 


Friſch gebackene Soda— 
Crackers, in luftdichte 
' Badete gepadt, ziver an 

einen Kunden— ſpeziell, 
das Paktet 


die gefährlichſie Unordnung ftürz: | 
ten, im Verein mit marobierenden | 
Elementen die Belgier bdrangjalier- | m 
zigen Zuge wurden 
Tote herausgetragen. u 
Die Lage in Wachen jeldit än- | 
erte ich, fobald die Negimenter)” 
des Kampfheeres erjchienen. Sie|B 
treffen ftarf ftrapaziert, aber ini 
vorzüglider Haltung ei, ıumd das|yg 
Igilt au von ben Regimentern ber 
Nachhut, die ih beute jab. Die 
ganze Stadt iit Feitlih aeihmüdt. 
Riele Divifionen haben Mrbeiter- 
und Soldatenräte, die den Zeitun-E 
gen fofort nadı dem Einmarfh Er-| m 
Härungen, die fie an die Reichsn 
|regierung gerichtet haben, siberge-| 
| ben, Sie lauten ftets fiir die Kon«! 
ſtituante und richten ſich häufig ge— 
gen die „untergeordneten“ Solda- 
Ifen- ımd Arbeiterräte. Daneben |B 
lireffen auch Divifionen ein, die jeht| m 
Inod fait völlig umorientiert über | 
den Mandel der Dinge jind. Die 
politiih informierten Diptiionen 
find ebenfo wie die gefamte Bürger- 
ihaft unbedingt republifanifdh. 
Saifer und Kronprinz imerden 
iharf Fritifiert. 
Die Matrofenräte find unterig 
| dem ruf der Srontregimenter Im 
| verſchwunden. nfolgedeifen tritt 7 
| Idas Bürgertum auch politifch —53 
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Stinderfleid. 


Vatentleder Damenſchuhe, 


u 


Ardeitefhube für Männer, Paar zu.....- 97 
Knabenihube, Gröhen 10 Bis 15, Baar... .9%7e rychamthei: 
Calfftlin Schuhe für Miſſes, Lederſohlen, das Paar zu .. . . . . . . . .... träge überging die Frau wohlweis- 
Filz-Juliets und Comfy Slippers für Damen, das Paar zu lich. | 
Romeo und Gverctt Filz-Slipperd für Männer, da3 Baar zu Freilich“ of “6, zemlich! 
———— S — ——— * mn . »reilich, ief hm ziemlich 
5 Moccaſins für Männer, mit Schaffell gefüttert, das Paar zu..... ..... | die : = un 8 iſt 3 
einſchnallige Arctick für Miſſch und Kinder. Paar zu —* ig - —— ae MVB ER 4 | 
einfhnailige Arctics für Nnaben, Größen 11—2, das Paar etwas Anderes. „sc, nun tt mit ı | 
rot neflichte und Tud) Alasia Storm Ruhbers, das Paar auch Mancherlei verjtändlid. Dis) | 
Satin Party: SIippers für Tamen, ajlort. Harben, Gröh. 3—6, Raar. .97 | rectrice mit großer Einnahme!” .. .i 
| „Sie meinen?“ fraate Die Frau 
2 und fchaute verlegen zu Anna Hinz | 
„Sertaug von, Unterzeng ’ SS über. Sie fürchtete den Vorwurf 
Gen ınd Beinileider für stinder, in weis u LLNQ | berllebertreibung, Ergänzungen und | 
— J Einwendungen von Seiten ihrer 
das Stück »t —* 
Gerippte gefileßte LXeibhen und Bein- RR Toter. 
Heiber für Samen, niedriger SalS, furse KIT, Anna trat nun an den Tifc, 
Mermel, hober Hals und lange Uermel, 4 . =: 8 
veguläre und Exrtragrößen, — 47 3 wandte im zerftreuten Sinnen das | 
806 Berie, Patet Zee in den Händen hin und 
Union-Tu1t3 für Ninder, Größen 59e BB, | ber und ſagte: 
BEE RR TER ERDE is * „Sie kennen ja Mutter, Herr 
'Fühm. Gie fieht immer Berge, . 
| wen’s mod) nicht einmal ein Tal iſt. in wirb ‚Becbi als Zwiſchen⸗ der in die Teffentlichleit. Au ihm | z 
‚Die Sace ift ganz anders, Von meln wird „Beading“ al? Zwifhen | nat fic) eine vollfommene Umtäl- Herabgeicht 
Directricewerden iſt's weit entfernt. | beiab — sl * zung vollzogen. Man mat ic)! * I 
Und überhaupt, bie Stelle Pr ber | gr 9a = rige — — MAN am einen Begriff, wie grimdlichm 
ı Kombitorei wäre mir fchon viel lie- 17, Yard 32 Zoll dreites Material, |, 3 Mheinländertum“ nun it'g 
; ber, men fie aut bezahlt wird.“ ,41, Yarbz „Beabing“ und 95 Yard Men streif beionderd: der Bes 
N yie Tient d die Sache?“ | Epibe ' jallen Streifen, befonders der Be⸗ 
1 1 J ĩ = ° ” m ij": . .,* 
Mo  Cehnittmufter Pr. 9140. Gröfen | völferung der Städte, ein politi-| 
‚fragte Böhm mit offenbarer Ber) Cehnittmufter Str, 9140. C roxen ſher Begriff geworden iſt Dieſe 
friedigung. fi: Mädchen im Alter von 15, 1,311, 00° Er ie 
| Sn diefem Nugenbliee ertönte fans |und 5 Jahren Entwicklung bat fih über Macht 
2 BE EN EDEL ER U OERERE NRIRe — durch die Revolution vollzogen, MM 
ies Schreien vom Hofe herauf. | ’ Br 


!verfchämtheiten und verftedten An— 


4 eye 
ratatetatat td 
SUITES 


— 5, dm Du ja mu fun Ja N) 
... ° . 


> 


63 ijt von geitreiften Bercale, La- 
vender mit Grün, Tan mit’ Blau, 
Pink mit Blau, und dann ift nöd ein 
Ihmaler fchwarzer Streifen, belle 
Farben zu akzentuieren. 


Beachtet die eleganten, außerge— 
wöhnlichen Einzelheiten des Kragens, 
der Stulpen und Taſchen. Wirklich ein hübſches Hauskleid zu 3.50. 
Dritter Floor, norblich. 


Bettücher und Kiſſenbezüge 


für ſchuellen Verlauf 


Anhäufungen von dem Januarverfauf von Bettlafen „ 
und Kiſſenbezügen, welche durch das Anfafien zerfnittert = 
‚purden, md unvollitäandige Partien von Bettlafen und ® 
Stiifenbezügen wurden für fofortige Räumung noch weiter 


herabgeſetzt. Dieſe Vettlafen und Kiſſenbezüge wurden in 
na firsteand Fentter und rin es), Slniftmuiter find unter Angage der aber unter der Nadmwirkung berim It große Partien eingeteilt zu bequemer Nuswahl. 
“Lisillt fi ö HD JA fIkh — ! a ws ET ü | V ey as. . 3 er | ⸗ 
ec gewünſchten Größe und der betreffenden unerfreulichen Dinge, die ſich ſchon w V NABet für (Eins 
auf. u are „Nummer gegen Sinfenbung von BR | under dem alten Negime in Rerlin! Partie 1— Pettlafen für Einzelbetten. 
J. „Die Feuerwehr, die Feuerwehr! Cents zu beziehen durch die „Mobde— a Eu heit ht alle ni 
Brief fie. „a feheint zu bremen, | abteiinng“ Der „Abenbpoft“, 223 Megt , Feignet an — WERE SEE | 
Muit Rauch iff draußen. Rafch. Waſhington Str., Chicago, Ill. Checks ſicht, daß die Bewegung einmal be— 
Vutter. rau 9 mi taugen. Jurd),; 2 “ ° ..y, . ’r 
'baf; wir hinunierfommei.“ ‚und „Money Orders“ fallten auf „The | gonnen, nicht boritdergehend tt. 
N = Natıng, mendpoit 0.” ausgeftellt werden. In jiberfüllten Werfanmlungen | El 
Soaleih war au Frau Palzot — Ir 2 3 \ 
Iuah Sch —— — r 2 ider BZentrumspartei wurde, um;iE 
und Böhm am Fenjter. — Man jah Kein Bhilofopn. Inu eine Stichprobe heraußzugret-' 
wirklich Rauch, ſogar Flammen aus — — Mn 4 J Si 2 ce 
dem gegenüberliegenden Flügel- her— | ee ste ist phäti- ‚= 
ausbrechen, in dem ſich bebeutenbe ey R blif“ wein Ib dog 
Tiichlerwerkftätten befanden. Der, Jämmerlic) verprügelt und oben; | GER en 8 F 7 Ai ‘m 
> * $ Ache83 ere J— 
Hof war bereits voll Menſchen. drein noch unter der auf unordent— | Tent] E * — yes 16 Der * 9 * 
— 22 . '% 2 a y alt zeite 17 8 eo 
„Lo, auch Dad noch!" rief verzivei- liges Betragen lautenden Anklage — —* Fr — ——— * ia 
'Eingangslür gegenüber liegende | fchmußig.“ jelt und blaf, vor Schred die Alte, jeingeloht zu werben, bas Imar das Ba ae a fein "Gweifel darii- | 
Wand aus. Eine folorierte Mutter) „Hm, hin! Soli Du dei fon | Mührend Böhm nod fo viel get | Sagtalal des BTjäbeigen, Nr. 427 ©. ber aelaffen, ba biefe fe eratiftifcher: 
| Gottes im einem bunten Brosce- | morgen antreten? Ind ivie viel mo- | Ttıd, das Paket Zee wieder bahin 11. oe, in Mayivood wohnhaften — — ar halb" 
———— ‚Rahmen hing über dem einen. Außer: | natlih?” derſchwinden zu laſſen, wo er es er= | Emil Earlfon. Der Genannte halte | LT naen Pe ff Er * | 
(5. Fortiegung.) dem waren noch vier Stühle mit ver-| „Kiinfundfünfsie Mark bor den; geholt hatte. Aber er legte doch eine geltern abend auf einer Mabifon —— hen jo 2* an 
„Nun, Anna?“ fragte Frau Pals | fhoffenen braunen Weberzügen und! Mnderen, hundert aber wirklich Das gewiſſe Ruhe und Beſonnenheit an Str.-Elektriſchen, als dieſe durch _— ass . = 3 fer. m 
zof, al das junge Mädchen, weiches | den Tag. Dat Part fuhr, die Bemerkung ge⸗ belgiſchen Greu is zur er 
‚macht, daß ein Deutfcher fünf Ame- | Horte jih ausftreden und in den! 


ein Nacttifch mit einem Wafchbeden | iit auch fo Tonderbar.“ | — * 

die Pferdebahn vom Dönhoffplatz vorhanden. „Wie? Hunderi? Und 55 Mark „Nehmen Sie Ihre beſten Sachen a 
bis zum Halleichen Tor benußt hatte] „Es ift nichts?“ fragte die Alte.!vor den Mnderen? Die ———— ſich, Frau Palzok. Warten Sie. rikaner verhauen könne. Dadurch zog auch Heilen - Dormitat I ‚enteeien m 

und nun bie vier Treppen im Hin- | „Wiefo? Erzähle do!“ ſollen e2 iwilfen? Freilich, | Haben Sie nicht einen Korb? ıer fih das Mipfallen von 3. Pat- | Toll. Tas „Los von —— fertig EBEHESBEBEEEEBBEBBSREBEUREM 
terhaufe, Teltowerfizaße Nr. 17 her- | „Der Herr Cıhüh iit ebenfo, inte! das...“ v |. et u ein Dr Bi ze 6. NR. Wagner, welche beide ; It — — m 
aufaeleubt war. „Nun, Anna, wiei Keil, Mutter! Gleih mahte er mir Siehit Du, Mutter!“ Wafjeritrahl gegen die Fenfter deriin Dat Park ivohnen, und des Nr. nen des Rheinlands imme de j 2 

iſt Dir's ergangen?“ Abends aus-— — Wohnung und ließ die ohnehin Er- 803 Waſhington Blod. wohnhaften | und gibt den Beitrebungen der) Bom Grundeigentumdmarkte |dritte und vierte Stodiwert des Gc- 
) 


allerhand Anträge: — er — 
| * —— wurde geklopft und ein klei-⸗ 5 3 — Bi Sr . 5 äudes — erkt * 
Anna nahm den W gehen, drang mir das Geld auf Be „7 edien vor Jurcbt erzittern, IM. Young zu. Die jungen Männer, | (fett ungehindert von den ſonſt üb.Fabrikanlage |äude an der Güdwels der 


ger Inventur Yuzitattungswaren für Männer 
Arbeitägemden für Männer, nut ne 

— nr tr rn 

ober Chambray, Größen In 
bis 17, $1.00 Worte, zu........ 623€ 4 
Männer. und Anaben Eweater Goais, A 

fein od. jhmer gerippt, Orfcrd, Maroon, | 
Nabh u. Khali, Shawl V⸗Hals 1 85 
Größen 28—44, ivert bis $4.. De 777 

aus | 


Eine yartie Männer. nid 
rufhuhe und Mittenz, 

Molle und Leder, wert bi& au Bör, 
“uawanl, dad Baar 


VorInventur⸗ 


J. O. King's Zwirn Vorinventurverkauf 


In ſchwar; und weis. aiie a Gaihmere Strümpfe f. Tas 
Nummern, 6 Spulen an 5 N 6ies, in blau, rofa, 5 
Erulen.....- c äE⸗ farbig 


TE > 

von Strumpfwaren 
Wollene Damenſtrümpfe — 

in ſchwarz und blau, einfach 

und gerippt, < 

Sröhen 81, u 


das Paar zu 


| = unanumamm 
BUNEBRABSEERESENREGESSNSSDEUSHDENUESEETBR TER ET STE T RE ET BE M BT HUN 


rot, Ich» 
1 Stund., 3 a, weiß und cchwarz 
Bein Saarnadeln, 6 in Ca eterie und Schen, 19e 
ton, veriähied. Grögcı ec Werte, [pc3., Paar 
. an ox 
iöc Wert, den, or 
tord, maturgran, lobf,, Ihm 


araue Ferfe u. Zehen, 38e 


alle Bröß., 79c wert 


Y eft, — 
9n 

33C 
‚Seide und Liste Strümpfe 

für Damen, fhwarz u, faro,, 

dophelte hlen, alle 35 

perfelt, Paar zu..... It 

IGILGL GOLA 


Gardinen, Drap 


gutem, 
Dar ds 


nlle ders: 
zeidefer! 15 10, 


ollene Männereo 
weit, 2 


2c 


Nor zu 
Serimutterinöpie, 

Löcher, 1 Dug. aufsiarte, 

alle Sröben, Harie...... 


zu 


Leder⸗-Waren 
Lederbörſen ſür Damen, tine große 
Auswahl Leon Muſtern, mit Leder 
ober Seide gefüttert, in forvarz 
farbig, met bis 


Suswahl 3 


Vor-Inventur 
Verkauf von 


Gardinen, aus 


> 


> 


’ 


3 
— 


en. 


rien 


gu 
vr. 


dauerhaftem 


Yan 
111g, 


gemacht, 21, 
vübſchen bi | 


1.59 Nlerte — fpesiell 


>erim 
mis Lisll 


Pertie 2—Bettlafen für Dreiviertelbetien. 
Partie 3—Bettlafen für Doppelbetien, 
Partie 4Kiſſenbezüge. 
Ebenfalls in: Januarverfauf vfferiert— 
„Wamſutta“ Perecale Bettücher 
Weil dieſe Bettlaken ganz unbedeutend fehlerhaft oder 
zerknittert ſind, werden ſie zu viel niedrigeren Preiien ver: 
kauft, als es ſonſt der Fall ſein würde. 


die 


i Ye) 


läre $ 
Don 
Guter Sauter Alarm, mit 
Shut-off Yever, gut finilb- | actnı 
ed, garantiert auf 
2 Jabre, zu 


— 
en 

4 — — 

Oral seht 


‚Hätte Emil Carlion pefäwiegen, wäre 
ihut manches erſpart geblieben. 

TEEN — — EEE TEE WELTERBE 

Br — * we ’ SB TER: —— | 

‚überzogene Betten füllten die, der „es 1 Alles To ſchäbig und 


Bund:rtadtzigtaniend Mark, 


Noman bon Sermann Seiberg. 
® 


In dieſen Größen — 

99 Zoll, 82.20 jedes 
108 Boll, 32.35 jedes 81 x 108 
99 Zoll, 82.55 jedes 190 x 108 


Zweiter Floor, nördlich. 


72 x 108 Zoll. 32.50 jedes 
Zoll, 82.75 jedes 


Zoll, BD jedes 


x 2 
x 1 

20 x 

)* 


> 
— 
mal! 


ee nn — — — 


tantel ab, fegte 


fi in dem fleinen Gemad auf da$ 


| 


ärmliche Sopha und leate, ohne Antz | 


wort zu geben, vierzig Markt auf den 


Tiſch. 
„Ra, Kind?” fragte die alte Frau 


l 


| 


erftaunt und fhaute mit ihrem gelb= 


lichen, von kohlſchwarzen $ 


Haaren | 


umrabmten Gefiht ihre Tochter an. | 


— „Was ilt das für Geld? 
fsmmt da2?” 

Anna fohüttelte der Kopf und 
fügte ihn dann auf die Hand. „Ad, 
ich fürchte, e ift wieder nichte, Mut: 
ter.“ 


: Sie jah mit 


Woher | 


l 
} 
I 


einem berlaffenen | mer? 


AHusdrud ins Reere und lieh, wäh- | 


renb die lie 


UND... ! 
„und?“ 
„Wollte mich umfaljen und...“ 
„Ra, fo was kanır doch ein Mäd- 
heit mehren!“ | 
„Du fpriit wohl, Mutter... 
„Hat er Did angefielt? W 
Salair?“ 
„Ach, das iſt auch Alles viel zu 
aut, um Dauer zu haben. Freilich, 


“ 


“ 


ie viel! 
| 


‚aulegt war er aiıders, bat um Ent⸗ 


ſchuldigung und meinte, wenn ich! 

ſchneidern und zurichten fönnte ..."| 
„Ra! Saate ih e3 Dir nicht im=! 

Weiter!” 

„Danı könnte ich vielleicht die Di- 


' 


fopfichüttelnd Das | rectricen-Stelle mit der Zeit erhalz| 


Auge auf ihr ruhen lieh, die Blidz! ten.“ 
Dur das ärmliche, aber faubere | 


Zimmer Ichweifen. 


An der Wand; 


nach der Straße ftandb eine Kommode, | 


über die eine GSerbiette ausgebreitet 


„Rind, bat Du Glüd!“ | 
„Mutter, tie fprichit Du doch!“ | 
„Ra, it das denn nidhis?“ | 
„Ach, ich glaub’z ja nicht. Er will; 


Ing. Einige Keine ——————— in mich bloß fangen. Da iſt eine Per⸗ 
Eerfpolierten Rahmen, ein drolliger ſon, ein Fräulein Puls, die ſcheint 
Nann aus Hummerſcheren und ihn ganz zu beherrfchen. Ich weiß 


zwei gewöhnliche kleine Vaſen mit 


nicht, die ganze Geſchichte lommt mir 


bünter Malerei, bilbeten die Schmud= | eigentümlich vor. Auch im Geichäft 


Gegenftände. Darüber hing ein bier- 


ediger Spiegel in einer politurber= | 


föliffenen braunen Einfaffung. 
Auf dem Tifh vor dem Sopha 
Aand eine Blume, baneben Saffee- 
oefhirr und aus ben Eden ſchauten 
Hinter weißen Vorhängen Garberobe- 


| 


l 


2 u 


ſieht's nicht ſchön aus. 
„Wie fo?“ | 


ner, Dagerer, fchon etmaz ältlicher | 
Man trat näher. | 

„Ei, ei, Herr Böhm! Giten Yaa, 
guten Zug! Bitte, nehmen Sie) 
Tag,” faate die Frau mıd fuhr mit 


‚der Schürze über einen Stuhl. Anna ! 
‚erhob fih und nidte aelaffeı. | 


Herr Bihm war ein Menfjch mit 
ipitem blonden Part und erinnerte) 
im Gelihtsausdrud an die Bilder: 
der Königin in den Spielfarten. Er 
ſchaute ſteif, ausdruckslos und ſtarr 


ı die Luft, u 
Beim Spreden fchob er. den Daus 
men ber rechten Hanb unter ben! 
Zeigefinger und rieb fie gegeneinan- | 
der, jo daß ein tnarrendes Geräufch! 
entjiand. Namentlich, wenn er aufs! 


ne 
ds 


merffam zubörte, feßte er feine ges) 


räuſchvolle Maſchine in Bewegung, 
und ſchob dabei den Arm dicht an 
den Oberkörper. | 

„sh Habe was für Fräulein Ama ı 
gefunden!” Hub er an. „Sn einer) 
Konditorei in der Marfarafenftraße 
wird ein Plak frei; die Mamiell sit 
plößlich geitorben. Sie fuchen eine | 


anftellige und anftändige Verfon.“ 
„Ad, mas Gie aut find, Herr! 


Böhm!" rief Frau Balzot gerührt. | 
„Eine Weiße? Ach kann fchnell eine 


“Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 


gegenflänbe hervor, Imei jauher| CAS TOR IA 


—* 


holen, Herr Böhm!“ 
Die Alte lief in der Tat fort. Als 
ſie das Gemach verlaſſen hatte, be— 
Boh da 4 t in Hollä di⸗ 


„Einen Korb! Einen Korb! Raſch! 


Mövol ſpäter ...“ 


— Tel. Lineoin 359 


A, Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
“ien abends biß 9, Sommiags bi3 6 Uhr 


Hiftrolas mid Grajonolas | 
— anf | 


Abzahlung || 


| Alte bis jcgı ber || 
 usncnebenen Wint |! 
a cn. Yimeritantidhe ! 
; deutiche, ungarifce 
M fonie Schw ee iarı 
3 Blatien ftetd auı 
J Lager. — Verlang 
N unſere vollſtändiägt 
u. neue mongtiihe 
vie. auf Bunin || 
Do iendben wir uuferen || 
Qerireter. | 
Voſtbeſtellungen J 
“werben fdmelt nd || 
vünktlid uns #| 
1 


E nerüprt. 

Tn3 Vergmannslind;- Heut’ ift ja nom || 
heut’, Geiann, Sr; Junggeſellen⸗Batich, J 
Geſang; Kärnmer Licder Marſch, 8563 £ 
sirehburg und Worgentor, 51.00: Donau. 
weiten, Watzer; Ever or Mever, Watzer. || 
s1,25;5 Walzer nnd dem „Parbenden Diat | 
den; Ephinzg Walser, 81.25: An der fhd- | 
nen blau n Donau; sadner Mädel, Bimi- | 
ser, 51.255 „ Tannenbaum, nefun 
Nlına lud und Neimerd 82.00. 


Liberty-Sonds werden 


in Zahlung genommen. 
Alle die obengenannten Platien ind bop 
velfettig; Breid Böc, 


aen bon 


amtlich erit kürzlich auß der Armee 


| Da paden wir hinein, was geht. Die ientlaffen, verabfolaten ihm eine tüch- | orbeitenden) 
‚tige Iracht Prügel und a im Zentrum 


jsine Verhaftung. 
— — 


Böie Kunde, 


 Vorfiüäter werden vom 1. Februar aıt | 
noch tiefer in bi Tasche greifen müfien. | Scrüchte um, daß in dieſem Punkte 
Eine Verfügung ber Eifenbahndi: |im N 
‚reitton, ponad vom nädften Samds| 3 mag in Nahen einige von jeher 
25 Fahrten be: 

rechtigenden Vorftadtfahrfarten ab: | 


tag an de zu 10 ober 


ıyafft find, hat unter den Bemoh- 
nern de: Vorſtädte von Chicago große 
Entrüftung hervorgerufen. Vor etwa 
Jahresfriſt wurden die Raten 


werd. nur noch die ſog. „Monats-— 
karien“, die zu 60 Fahrten berechti— 
gen, oder ſolche für 26 Fahrten aus— 
gegeben werden, die aber innerhalb 
von 6 Monaten benutzt werden müſ— 


an 


Die Kriegzfteuer mit 


eingerechnet, 
bebeutet dies 
und die Gefchäftsleute Chicagos 
werben an ihren VBorftabtfunden jehr 
bald einen empfindlichen Ausfall zu 
verzeichnen haben, zum Gewinn ber 
großen Verfanbifirmen. 


nad) 
ri um lichen Intereſſe 
10 Prozent erhöht, und' vom 1. Fe⸗ 
druar an ift auch für die fog. „Comz | an MT 
mutatton“ Fahrkarten eine Rate von| yon Me 
2 Gent3 die Meile zu entrichten. E5 | 


} 
| 
fen und 2 Cents die Meile foften. | 
des ruſſiſchen Bolſchewili⸗Kriegsmi⸗ 
eine Erhöhung des 
Fahrpreiſes um nahezu 90 Prozent, Trotzky iſt aus Newa entkommen, 


lichen erzbiſchöflichen Eingriffen 
demokratiſchen Rich⸗ 
ſehr große An— 
ziehungskraft. Mindeſtens ebenſo 
kräftig wird aber betont, daß die 
Einheit des Reiches unter dieſer 
Bewegung nicht leiden ſolle. 
Außerhalb des Rheinlandes gehen 
64 


—* 


inland Unſicherheit beſtehe. 


belgiſch oder franzöſiſch orientierte 
großinduſtrielle Familien geben, 
ebenio wie 3. 3. in Köln und am 
Niederrhein, die ihre Nationalität 
ihren beionderen wirtidyaft« 
orkentieren möd)- 
ten. Aber für die Geſamtſtimmung 


Trotzky enttam doch. 
London, 27. Jan. Die jüngſte 
Nachricht von der Gefangennahme 
niſters Trotzky wird widerrufen. 
unmittelbar ehe die Stadt von den 
Eſtländern und Finländern erobert 
wurde. Aber ein ganzes Regiment der 
Roten Garde 


wurde gefangen genom⸗ 
men 


24 — 
ſein haben dieſe ſenſationel- 
rmutungen oder Einzelüber-⸗ 
legungen gar keine Bedeutung. | 


Kleine Kriegsdepeichen. 


Co. von Eineinnati hat die 


* 


— 


ı 


der 
der 
und Halſted Straße, 


8475,000 gekauft. 


an N. Branch und Halſted W ma 8 
abaſh Avenue und?! 
Str. zu $475,000 verfanft, Ip Avenue und Disease ie 


a “don Modie und Sidney Spiegel ge: 
Die Greih - Pfleger LTanning pachtet, und wird eine Speiſewirt⸗ 
Anlage ſchaft, Erholungs- Geſellſchafts- 
rtraet Co. an Badezimmer, Tuͤrnſaal uſw. für 
der N. Branch ſeine Mitglieder einrichten; die Ko— 
Grund 335 ften werden auf 841,000 veran- 
zum Fluß. zu ſchlagt. 

—— ur | Bon der Chicago Title and Trurit 
langjährigen Padıtvertrag En, bat ©. D. William auf ba? 


North Brand E 
Südweoſtecke 
iß Front bis 


Den 


auf die Liegenfhaft am der Nord-| Zinshaus an der Rordoſtece der 
Ivftefe der Madifon Str, und Cali⸗ 152 bei 125 Fuß, 350,000 auf 
En . 9 \ 33 N su * * 
fornia Ave. Grund 91 bei 122 fünf Jahre zu fechs Prozent Zin— 
Fuß. hat John W.Gealy von ſen geliehen. 


Charles E. Williams 
nanntem Preiſe erworben. 


| W 


A 
M. 


rerkauft worden. 


Koſtenpreiſe 
bauen. 


hat auf fünf Jahre, zu je $35,000, 
mit dem Borrecht der Erneuerung| Chauffeur: 
auf weitere fünf Jahre, das erfte,|Waron...Tie 


—— — 
Bermteflert. 


zu nicht ge-| 


Das mit $40,000 
ohnungen 


belaſtete, 211 


enthaltende Gebäude; Vor einer Tanzhalle in Cicero 


an der Nordoſtecke der 62. Straße lam es geſtern früh zwiſchen dem 
und S, Bart Apr, Grund 100 bei 29jährigen Joſeph Soleski, Nr. 1522 
124 Fuß, fit zu $70,000 von Sans|48, Court, und dem Nr. 943 Weit 


Leafgreen an Reuben Verman|Late Straße wohnhaften Edward 
Griden zu einem Streit, in deſſen 


Das Grundftücd an der Sidweit | Merlauf Solesti von feinem Gegner 


vde der Lafewood und VBerwyn durch drei Meſſerſtiche verwundet 
Ave., 124 bis 123 Fuß, hat die wurde. Er ſoll angeblich zu Gridens 
North 
von A. B. Redlich zu 319,000 er- macht haben. 

worben; ſie will eine Kirche * 


Shore PBaptiftengemeinde| Gattin ungehörige Bemerkungen ge— 


zum — 


860.000 dort — NKurze Unterbrechung. — Aut⸗ 
ler: „Halten Sie 'mal an; wir haben. 
foeben ein Liebespaar geftreift und in 
ben te ae | —* 
kuſſen ſich ſchon wieder 


von 


er 


Der chriſtliche Jungfrauenverein 





1 


gel. 


Grüaß Ihna Gott, Fräul'n Reſil 
84 Liter Obers mit viel Schlag! So! 
Na, was 13 denn? Fräul’'n Refi? 
Darum denn fo trüabfelit“ So be- 
grüßte die allezeit' muntere Millt- 
frau bes Herrn Haupttaffiers Wie- 
finger Stubenmäbel.” 

„Ab, trübfelig,“ meinte die Nedi- 
fe, „bin ich a’rab net, aber an 
ſchlechten Tag hab' ich halt, weil in 
aller Früh um 348 der Amisdiener 
unferm Herrn was zum Unterſchrei⸗ 
ben g'bracht hat. Und da is halt die 
Herrſchaft gleich „aufblieb'n“. Sonſt 
ſchlafen ſ' bis 349 und Unſereins 
lann ſich auch d'erfangen.“ 

„Sp, der Amtsdiener is lumma?“ 
fragte leichthin die Millipantſcherin. 
Was hat er Enk denn bracht? Eppa 
a Erbſchaft?“ 

Ich weiß nicht, was's war! ber | 
was Angenehm's muß' nicht g'weſen 
ſein, weil der Herr mit der Frau 
gleich d'rauf aufbegehrt und fie ber- 
nach bitterlich g'weint hat. Gengan's 
Frau Huber, mir iſt mein ganzer 
Fam vergangen bei der Umtratſcherei, 
Sprudeln's m'r ſchnell an Löffel 
voll d'rauf! Guat meſſen iſt 
Sünd!“ 


ta 


II. 

„Muring, Frau Hausmafterin! 
An Liter Kochmilh! Was gibt's 
denn Neug’s, Frau Nachbarin?” 

„Neug’s? Nir! San ma froh, daß 
burleifi Alles beim Alten bleibt! Cs 
wird eh alleweil ſchlechter!“ 

„So, Sö wiſſen gar nix Neug's? 
Ah, gengan's thuan's net ſo hamli. 
Wiſſen's eppa net, daß Ihna feine 
Partei im eriten Stod große Schere=- 
gein mit’n Gericht hat? ’3 war bo’ 
beunt in aller Yruah a Commiffär | 
bei erna oben, wahrjcheinli’ a Com: | 
milfion, a Pfändung beim Haupt: | 
kaſſier?“ | 

„Ra, ganz g'nau wa is net. | 
ill a Nir a’rev’t haben. Mir thuans | 
leid! San alleweil recht pünttli’ g:| 
weſen beim Zahlen. Nur a biifel 3 | 
boch hab’nd die Nafen trag’n!” 
„Jöſſas, Marand, Joſeph! Unſer 
größte Wohnung im Haus. Jeßt 
bab’n mir’3 erjt vor an Jahr herrich- 
ten lafien. Wa& wird denn da d’ 
Hausfrau fagen, wenn’s wieder a 
Martei verliert.” Und i’ Trieg waR 
Gott wie lang ka' Reinigungsgeld. 
Schredli, jchredli.” (Im Fortgeben, 
ehrt noch einmal um.) „So, rau 
Huber, jet fallt’3 mir erjt ein, ich 

b’3 fogar g'ſeg'n, d' Commiſſion. 

'erſt is a Herr auffigangen mit 
ner Taſchen und glei hinter ihm 

ner mit Augengläſer. Dös warn's.“ 

„Na, ſeg'ns, Frau Hausmaſterin! 
— Ihna's! D' Huber red't 

ix, wann's nix B'ſtimmtes waß.“ 

III. 
„Guien Abend, Frau Michel! Bitte 
ie, raſch eine Prozeßvollmacht und 
Couvberi. Denlen Sie ſich, was ich 
ze ein Pechvogel bin! Beim MWiefin- 
drüben — ich hab doch ber rau 

t vorige Woche eine Balltoilette um 

fL geliefert — find fie total aus- 
Bepfänbet.“ 

„Mas Sie fagen, Frau Börl. Wo- 
Ber wifjen Sie es denn?“ 

„Bei der Huber hab ich's erfahren. 
Bie hat’ nur mir gefagt und ich hab’ 
ihr auch verſprochen, daß ich's nicht 
perbreite. Auf Sie fann ich mich doc 
berlaffen, Zrau Michel. Denn in eine 
Tratſcherei mag ich nicht hineintom- 
gen.” 

„Na Freilich.” 

„sch habe nur fehnell eine Arbei- 
kerin mit der faldierten Rechnung hin- 
übergefhidt und da fie jagen hat 
laffen, fie wird felbft zablen fommen 
»— da fönnt’” ich lang’ marten — 
muß ich die Leute halt fofort dem 
Xpvofaten übergeben, damit bei ber 
Feilbietung für mich aud) noch etwas 
herausſchaut.“ 

„Aber den Pflanz geben die Leut' 
doch nicht auf. Gleich nach dem Eſſen 
hab' ich ihn mit einem Herrn in einem 
Comfortable vorüberfahren ſehen.“ 

In einem Comfortable? Sie, das 
gefällt mir nicht.“ 

„Wieſo, Frau Börl?“ 

„Wenn ein Mann in ſolchen Ver-⸗ 
hältniſſen mit einem Herrn in einem 
Comfortable fährt, bedeutet das 
nichts Gutes.“ 

„So?“ 

„Ra, ich will meinen Mund nit | 
sum Böfen aufmachen, aber benten 
Eie auf mid. Mit der Commiffion 


bat das noch eine andere Bewanbinis. | 


Sie, Frau Michel, der muß noch er: 
tra Etwas angeftellt haben und ift 
mahrjcheinlich mit einem Detectiv ab- 
geholt worden.” - | 

Jeſſas ja, rau Börl! Sie haben | 
Reht! Was Sie aber für einen! 
Sharffinn haben! Na ja, wenn der | 
Mann ein Gollicitator ift, fann| 
man’s auch nicht ander& erivarten. | 
Und miffen’s, Frau Börl, jegt erin- 
nere ich mich auch, wie er eing’ftiegen 
ift, ber Wiefinger, war er fo bleich 
und zerjtört, er hat fi gar nicht auf> | 
zuſchauen getraut.“ | 

„Ra, jehen Sie, e& hat Schon feine | 
Richtigkeit.“ | 

„Na, dad wird fein Meines Auf: | 
feh’n erregen! Die arme Frau und bie, 
armen Schwiegereltern. Da geben’s 
ber Tochter einen Haufen Gelb mit 
und in einem Jahr ift Nicht3 da da= 
Br Und die Schand’ haben’3 gra-= 
* 

IV. 


„Guten Abend, | 
Bivanzig Bogen Minifter!“ | 

„Bas gibt’3 denn Neue, rau 
Michel?” | 

„Neues? Es gebet fon Etwas, 
aber zu fagen: trau’ ich mir’s nicht 
recht.“ 

„Seit warn ift:denn. die Yyrau 
Pr fo .ängftih?_ Die Wahrheit 

nn-man bo immer jagen!“ ; 

sDa Baben’3 Recht, Herr von Fink! 
A And d’rum jeh ih au .nidt ein, wa⸗ 
m ich Ihnen die Neuigteit porent- 


Herr von Fink! 


halten ſoll. Es pfeifen's doch ſchon 
die Spatzen vom Dach.“ 

Na alſo, heraus mit der Sprach'! 
Sonſt d'erdruckt's Ihna ja noch!“ 

„Alſo — bei die Wieſingers gehl 
was vor —“ 

„Ah? Was denn?“ 

„Die Möbeln werden ihnen in ein 
paar Tagen feilgeboten und er iſt mit 
einem Detective in's Landgericht ex— 
pediert worden.“ 

„Nicht möglich!“ 

„Dbho! Ich hab’ ihn felber mit’n 
Detective fahren gejehen! Und ge- 
Ihämt hat er fi!“ . 

„5a, weshalb denn? Gr gilt do 
als hochanſtändiger Menſch!“ 


„Ja, das weiß ich nicht ganz genau, bös, daß ich ſo ſpät komme? Ich wäre 


wahrſcheinlich hat er irgend ein Ver⸗ 
brechen begangen, 

„Ein Berbreden? Der Mann ift 
Hauptfaffier und foll früher ein * 
bemann geweſen ſein. Das könnte al⸗ 
ſo nur eine Defraudation oder ein 
Sittlichkeitsverbrechen ſein!“ 

„a, fo etwas!“ 

V. | 

„Smwa Krügeln Abzug, aber ohne 
Hanſel, ſchnell, ſchnell!“ 

„Nur ang'ſchafft, nudelſaub're Pa⸗ 
pierhandlersköchin! Warum denn ſo 
eili' heunt?“ 


G: „Und gegen wen hat er das 
Sittlichkeitsverbrechen unternom⸗ 
men?“ | 

- VIM. 

Herr Wiefinger tritt ein: 

„Guten Abend allerſeits! 
bin ich ſpät d'ran! (Alle rücken ver— 
legen auf ihren Plätzen herum. Einer 
führt ſein Glas zum Mund, ohne zu 
trinken und ſtellt es wieder nieder. 
Der Andere zieht ſeine Taſchenuhr 
auf. Ein Dritter ſpricht angelegent— 
lichſt mit dem Speiſenträger, die An— 
deren vertiefen ſich in ihre diverſen 
Braten ſamt Beilagen.) Ja, was habt 
Ihr denn? Hat's Euch vielleicht die 
Red' verſchlagen? Ihr ſeid doch nicht 


beinahe gar nicht gekommen.“ 

(Leiſes Murmeln von allen Seiten: 
„Das glaube ich.“) 

„Mein Onkel hat mich nicht aus— 
laſſen!“ 

A: „So, einen Advokaten ha—ben 
Sie ſich genommen?“ 

„Seit wann haſt du denn ſo einen 
Reſpekt vor mir, daß Du mich ſiezen 
tuſt? Natürlich habe ich mir einen 


Advokaten genommen. Ich werde doch 


ſo eine Sache nicht allein führen.“ 
B: „Na, ſelbſtverſtändlich! 


a 
: Ja 
wenn Dir der Advokat nur 


heifen 


Heute | 


Abendpoft, Chicago, Mont a den 27. Januar 1919. 


Von Alfred v. Hebenitierne, 


| Ein Zehnminnten-Roman.. 
| Die Kiche erwacht. 
| Sie waren beide Kinder des gelieb- 
ten Smaland, berühmt durch Linne, 
‚feine Preißelbeeren, fein Heibefraut 
|und die bejcheidene Gemütsart feiner 
| Bevölferung. 

Er war ein frifcher, Tonnenge- 
bräunter, blonder Süngling mit einer 
|Stumpfnafe und ehrlichen, freund: 
lihem Geficht, fräftig, mit einer flet- 
|Kigen Alltagshofe. Er war der Sohn 
des Befibers einer Viertelhufe in Haf- 
rebo, und fein Name mar Better 
| Larfjon. 
| Sie war lieb und hold und blond, 
fonnengebräunt au fie, wo bie 
Hembdsärmel fehlten. Sie hatte golb= 


I 


gelbed Haar, Augen wie das Waffer | 


des Wetterſees, ein Herz, empfindſa— 
mer als die Knieſcheiben eines gicht— 
brüchigen Großvaters, und einen 
ſchwellenden Buſen. Ihr Name war 
Hanna Peterſſon, und, auch ihr Va— 
ter beſaß eine Viertelhufe in Hafrebo. 
| Alle Bauern der Gegend pflüdten 
| Preißelbeeren. Hanna und Better 


'pflüdten zufammen. Als Better fieb- 


„Weil mir unjer Gnädige grad dd | wird, fo daß Du Dich herausmur: zehn Jahre alt war, gewahrte er einſt, 


Geſchicht von dera Beamtensfrau da 
ſchief über d' Gaſſen derzählt hat, 
wie unſer Herr kumma is und mi 


ſtelſt! Wenn keine Beweiſe da ſind!“ 
„Die Beweiſe ſind eben da!“ 
E: „Dann biſt Du verloren! Daß 


als er den Blick von den Preißelbeer— 
ſträuchern hob, Hannas roſige Lip— 
pen. Das Reſultat war: weniger 


um’s Bier g’ihiet hat. Und i möht| Pu Dich aber aud) fo vergeffen tonn-‘ Preihelbeeren, rötere Wangen, ‚gerin= 


Ichon fo viel gern ’3 Nächere wifjen.“ | 
(Will fort.) | 

„Na, warten’3 a weniger!! Laffen’s | 
mi’ ab mas milfen. San’s net fo 
neidiſch!“ 

„Sö wiſſen no' gar Nix? (Stelli 
das Bier wieder nieder.) Ja, lebt's 
Des denn am Durf? Ihm haben's 
do' abg'führt heunt in's Landes-⸗ 
g'richt!“ | 

„Den. Wiefinger in’3 Lanbeäg’- 
richt? -Ia, zmegen was denn?” 

„5a, da iS g’rad unfer Herr fum- 
ma! % maß alfo nur jo viel, wegen | 
aner Defraudation und megen an| 
Sittlichkeitsverbrechen!“ | 

„Ssellas! Was wird denn da feine | 
Tiſchgeſellſchaft dazu ſag'n!“ | 
vI | 


„Meine Hohadtung, Herr von! 
Knauz!“ 
„Guten Abend! Was, ich bin heute 
der Erite da?“ | 
„D Andern wern jchon fumma, | 
nur nöt brumma, Here von Knauz!“ | 
„Ra ja, ich bin Halt gervohnt, daß 
der Herr Hauptkaſſier ſchon ba ift, 
wenn ich fomme. Sie mifjen bod, ! 
wir Zwei politifieren gern miteinan= 
ber!“ 
„Der Herr Hauptlaffier? (30- | 
gerndb:) Der wird heunt nöt tumma!” 
„Sp, hat er eine Poft jagen laſſ⸗ 
en?“ 
„Na, döRß net; aber er wird bo’ | 
nöt fumma!” | 
„5a, wiefo miffen Gie e3 bann?” | 
„Na, der Herr Hauptlaffier, der 
fann halt beunt einfah — da nöt 
ſitzen.“ 
„Weshalb denn nicht, zum Kuk— 
kuck!“ | 


I 


„Ra, weil — meil — meil er war 
anber&mwo fit!” | 
„sn einem andern Stammlotal?“ | 
„5a, aber in an unfreimilligen. | 
(Zeife:) In Landesgericht iS er ive- | 
gen Defraudation und Sittlichkeit= | 
verbrechen!“ | 
„Der Hauptkaſſier Wielinger? | 
Ausgeſchloſſen!“ | 
„Nir ausgefchloffen! Gingefchlof: | 


fen iß er!“ 
„Woher willen Sie das?" 
„Woher ih’3 meiß? Na, mein! 
Gott! Alle Leut’ derzählen’s3 doch!” | 
„Welche Leute?” | 
„Ra, die ganze Nahbarfchaft! Es | 
Arifft Xhna halt Hart, Herr von! 
Ana. ,, weil er von Ihnerer Tiſchge- 
jellihaft war. Mein Gott! Was ton: | 
nen denn ba die anderen Herren ba= | 
für? Einen fchönen. Nierenbraten | 
yatt’ i’ mit Reis, Herr von Knaus!) 
Dpder vielleicht an paniert’3 Schnitz'l 
mit Salat?“ | 
„Dante, ich warte, biß bie Andern | 
fommen." 





vn. 
U: „Es ift unfaßbar! Wie kann 
fi ein Mann fo veraeffen!” 
B: „Alles Schon dagemefen!“ 
EC: „So lange ih nicht den Zei: 
tungsberiht vor mir habe, alaube 
ich’3 nicht. Auf Weibergetratiche gebe 


‚ih prinzipiell nichts.“ 


D: „Barten mwir’3 ab!“ 
E: „Er müßte aber jchon ba fein.” | 
3: „Wie viel hat er eigentlich be- | 
fraudiert?“ 


ER: 

Pu * 
a 

— 
—— 


A 8 * 
En 


> 


teſt.“ 

„Alles die Weiber! Schließlich 
kann es aber Jedem paſſieren!“ 

C: „Er hat Recht! Das kann wirk— 
lich Jedem paſſieren!“ 


%: „Und mielo biſt Du denn wie⸗ 


der auf freiem Fuß?“ 


Ich verſtehe Dich nicht recht. Was 


ſoll das heißen?“ 
G:'„Na, gewöhnlich laſſen ſie 
Einen doch auf Sittlichkeitsberbre— 


ſen iſt.“ 

„Sittlichkeitsverbrechen? Verun— 
treuung? Was faſelt Ihr denn für 
dummes Zeug zuſammen? Habt Ihr 
Alle miteinander zu tief ins Glas ge— 
guckt oder wollt Ihr mich frozzeln?“ 


gere Einnahmen. So ſtanden ſie in 
den ſchönen Auguſttagen im Feld und 
küßten ſich. Und die Sonne verzog 
den Mund zu einem ſengenden Lä— 
cheln, als ſie die beiden ſah, die Engel 
aber erblaßten vor Neid. 

| 2. 

Arnınt trennt die Liebenden. 

| Better Larffon war Vollblutrealift, 
‚und nach vier Jahren war es ihın zu 
langweilig, immer nur zu tüffen. So 


chen und Veruntreuung nicht heraus, | manchem wäre es jchon längſt lang— 
| bi3 nicht die Unterfuchung abaefchlof: | meilig geivorden. Er mollte Hanna 


Petterfon nicht nur lieben, .er mwollte 
| fie auch) befigen. Sein Vater war nod) 
|3u jung, um aufs Altenteil gejeht zu 
-| werden, und ber Gejchtwilter waren zu 

viele, um fie aus dem Hof auszuld: 

fen. Er beihloß alfo, nad) Amerifa 


nn nn nn nn en nn 


Am Dienstag gemadjte 


„Was, nur 356!“ 
Die, welche un— 
ſeren Mittagslunch 
probieren, ſind er— 
ſtaunt, wie ein ſolch 
J feines Mahl für 
‚ nur 85e jerbieri 
| werden fann. PRro- 
| biert e3 jelbit. 
Achter Floor. 


Bes 


e pi 


u 


Seht 


N 


mas Ih 


Damen: ı. Mij- 


m BE Ssranicnring, 2dc; 3. Flopt 


— — — 


Anuſchreibe⸗Einläufe werden auf die im Mürz zahlbare Rechunng geſeht | 


Der erfte Laden in der „Loop. Haarjcdneiden für Kinder, 15c Hunderte Bar- 


| Bag | gains in allen | 
| Departements 
| in diefem Laden 
“4 — 
ESSEN TER EN 
— 2 * — 7 r * r $ 
! F 


für morgen. 


gchonfe leanſer frei mit 
66 St.Kiſte Lighthouſe Seife, 533.98 


5 Pfd. Steinkrug Geneſee Bater’s iriih nertchene Co» Solid nevadter Kürbis, Mr. 
Red Gurrant und Apfel-Zely, evannt, mit der Wild, 156 8 Größe Büdfen, 12«. 


81.65. Bünfen, 10c. i | ji Kiarhstersen für Gandlee 
Nielien reiner Maple» 1 Pld.-Büchfen Dr. Price'd | mas, in allen Größen — 

Syruy, Quart-Büchlen, She. Bund, Ihe 

| 

! 

| 


ıoyoin Kit, Srt.-Dücfe de. 
n . azola rt..Düchfe 65 
Fanch fitfe Gherlin Gur- Mazo 
ten, 20 Unzen afou Jars, Brier Rabbit Gold Label —— zZ Ga 
30«. feinite New Erfeans| Muial- urzanis, 2.518, . 
Fanch Wisconfin nefhmitt. | jed, Mir. 10 Größe Wlchfe, au Se Monte Ahompfon’s 
Beets, Yir. 3 Gr. Düchle, 226, | 31.10; Nr, 5 Gr. Bücle, dic | gerniate Mofinen, 15 Ungene 
WERBEN I Bafet, 14c, 
Gatlonentrug Eiber Cilig, 
6. 
HDusi Brand Sweet Wrintied 
Rind. Laleſide Stringleß 
Wachbbohnen, oder hochfeines 
Country Gentleman Sugar 
Corn, 1 Dußend Büchſen gu 
52.50; Yücfe, 22«, 


— — — — —— — — ———— —— — 
> , o je ; Finnan Haddies — « 
M orris & 62.3: fin geräuchert, 30.20€ 
Supreme Schinfeni 2C 
10 5is 12 Bo, 
im Durchſchn., Pfd., 360 
Vot Roaſt, Native 280 


Beet, Pfund 
ſparen könnt ——— 
Speziell!! 1000 289. Hänner- 


Beef Tenderloins — 
4 Pfd. durchſchn., Pfd. 
Nindézungen — 
ſüß gepölelt, Pfo... 
Lamm Schulter⸗ 


Noaſt, Pfund zu 


Ne 7 a 


r 


Männer, Damen», Ana» 
ben» und Mädchen⸗ 


— Drück' Dich näher aus, Wieſin- 


| gut!“ 


En — — — RT NE) BRETT — — —— — 


ſeskleider, Werte 
bis 516.75, zu 


Männerſtrümpfe 
Nahtlos, leicht ſehlerhaft— 


morgen: aut dem nie» 29e 


dringen Breife don 
IL 

51.50 und $2 blaue Cham | 
bray Männer-Arbeitshemden, 
weiter und vollerſSchnitt, dop—⸗ 


peltgeſteppte Rähle $1 00 
* 


durchweg, zu 


$1.55 und $1.50 Neglince- 
Männerhemden, gebitneltes 


Baile und ee. 
au nur c 


81.50 fllennefiltterte Unten 
units für Kinder, bober Hals, 


lauge Nermel, Drops 85e 


a 
Muiter 


$4,50 und $5.00 
52.45 


woll. Union Suits 
fürdamen, morgen. 
7de Sommer Balbriggan 
Unterhemden nud Ho⸗ 39 
ſen für Männer, zu c 


zu gehen, fich eine Stellung zu ver- | 
'chaffen und feinen Schaß hinüberzu: | 
holen, wenn e3 ihm gelungen mar. | 
daß 


H: „Geh zu, Du haſt doch ſelbſt 
geſagt, daß Du von Deinem Advo— 
katen kommſt, den Du Dir genommen | yo “ 
haft, weil Du die Sache nicht allein | Sie mechfelten teure Schwüre, baß | 
führen willſt!“ Petter blind ſein werde für die ReizeJ 
Gewiß "weil ber Möbelbänbdler | der Amerilanerinnen und daß Hanna 


Y 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
2 i en Burf im niemals ernit- | 
für feine Frechheit weniajtens Koften | ven Burſchen daheim niemals ernit: | 
| 
| 
| 
| 
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Nett gemacht u. 
fir Strafen» oder 
 Drefigebraud zu 
A tragen. — Satins, 

Taffetas, Crepe de 
Chines, Sammete, 
ASS franz. Serge und 
wen, andere hocfeine 
Br reinwoll. Scrgee. 
2 Kiragen- und Ira» 
aecnloſe Modelle — 
viele mit breitem 
und ſchmalemBraid 
© | befeist, andere ha- 
"| ben Schärye, Chir: 
red an der Wnift. 


—⸗ 22 * en 242 
Taſchentücher mit Initialen 
Qualitäten bis zu 25e; leicht fehlerhaft; Sheer und 
weicher Lawn, fein, gewebt, mit einer endloſen Varie— 
tät von hübſchen Initials, in weiß und 
farbig, jede bekannte Faſſon, Fabrikan— 
ten-Second3 der 15c, 19c nad jelbjt 2öc 

Sualitäten, Stüd morgen zu nut 


Dajement Cajh und Carry Groteries 


Feinſtes Pennſylvania reines altes Buchwei 
Mehl, 5 Pfund Tuch Sad, jpeziell 


10 Stüde Marſhall's 
Peanut Nock de 


White Waptha Seife... 
Feinſte Michigan handac- 
In unſerer eigenen 
Candyküche gemacht, keine 


pflackte Navybohnen, 10e 
RBoit- oder Tel.- 
Beitellungen— C 


das Pfund zu 
per Pfund ... 


Schuhe, 


um zu rännten, 


zahlen folL“ lichere Särtlichteiten geftatten terbe. | 
„Möbelhändler? — Koften zahlen? 3 


Der Abſchieb. 

ger!“ Ein finſierer, regenſchwerer April— 
„Na alſo, hört zu! Heut' in aller morgen. Ein ſchlaftrunkener Sta— 

Früh krieg ich einen Zahlungsbefehl tionsvorſteher. Blaugeſtrichene Kiſten, 

zugeſtellt auf Zahlung von 76 Gul- Koffer und verweinte Geſichter. Ein 

den für einen Bücherkaſten. (Alle An— Flaſchenhals aus jeder zweitenTaſche, 

weſenden ſchauen ſich mit großen eine Ziehharmonila bei jeder jehiten || 

Augen an.) Nun ift diefes Stüd aber | Perfon. Die Burſchen beherrſchten J 

in ber Beitellung und Lieferung, auch |ihre Rührung und ftedten fich eine | 

in ber bereits faldierten. Rechnung | Zigarette. an. Petters Herz brauit mie | N 

enthalten, die von meinen Schtwieger: |ein : Eriter-Mai-Tobdy. Hanna ift| geerasce 

eltern noch vor meiner Hochzeit be=|bleih mie ein Ziihtuh auf dem) 

zahlt wurde. Meine Frau hat bie! Sonntagstifch eines bejieren Paftor: | T Be : 

Rechnung verlegt ober verbrannt, und | haufes. „Hanna, verjprih mit, daß | fteifen Dberhemb und bazu ein Freie] 6. | „Mein Netter,” fagt fie mit einen | Mie neilich die Müller’n der Mas’ 

weil ich wegen ihrer Schlapperei einen | du dic) um feinen anderen fümmern | Billett. Eines Sonntags im Mai ging | Der Konflikt verihärft fid. Ifhmärmerifchen Bid und tut ein|dam’ Meier die Miet’ bezahlt, "ba 

etwas ungalanten Spettatel Losge= | wirft!”. „Better, wenn du mic vers) Hanna auf den Kirchberg und\nahm| Gelbft tie verzweifelte Situation | viertes Stüd Zuder in ihren Iee,|fangt fe an zu greine: „Ach Gotk 

laffen habe — den erjten in meinem gißt, iſt es mein Tod!“ Abſchied. EN läßt ein Weib nicht gleicheiltig ‚wer: | „hat ein Recht, danach zu fragen. Ich | Sannıye, was hojcht De ’3 doch fä 

Eheitand — mar fie noch beleibiat. | 4 „Ueberlegſt du dir's nicht doc) und den gegen ihr Aeußeres. An dem ent- liebe einen ſchwediſchen Gentleman, gut, un' was biſcht De zu beneide 

Nach berühmten Muſtern! Zum Glück = * bleibſt lieber hier bei uns ſtatt deſ- ſehlichen Tage, da das Schiff in dem Petter Larſſon aus Hafrebo. Er liebt Guck, mei' Lewe is doch weiter nie, 


Hochfelne Ehube bon nit 
weitergeführten Corten zur 
Räumung zu einem ftarf 
berabgejegten Breife. &roße 
Anzahl dieler berichiedener 
Faſſons, meiſtens alle Grö—⸗ 
ben in ber Partie, 


j 
8 


Rohr. und Gorn-Enrup, 10 


Pundlanıe, Böc; 5 Te 
c 


Foot ⸗Hold Gummi⸗Sau⸗ 
dbaien für Damen, 


Pfd Kanne 
alle Größen . 


250 Palet —— 
Frühſtücks Cocog ..... 


mer e' Schweineribbche' 
Frühſchtück zu hole. Wääſcht Ve, 


dc 
Liewi, ſo e' ſchään', Jaftig, durd 


5. 

— Durch die Blume. — Fremder: | Auf den Fliigeln der Liebe über das 
„Sagen Sie 'mal, rafiert denn ber| blaue Meer. 
hiefige Badr auß anjtändia?" —| Better fchrieb lange vor Micaeli, | 
Bauer: „Na — er meint’3 wenigften3 |und im nächiten Frühling fchidte er 


I 


Grönte Auswahl 
Ghieago bon 

Original Bictor ır. 
Golumbia 

Sprechmaſchinen 


Die Ftaa Meiecr is e' behäbige, 
gutmütige un' korpulente Witfraa un' 
Hausbeſitzerin, faſcht ſo breit mie 
hoch, un' verbeingt ihr Lewe voll 
ſchtiller Ruh' un' Beſchaulichkeit in 
der erſchte Etage. — Ganz owe drowe, 
im värte Schtock, wohnt e' gute Be: 
fannte vun 'r' — die Müller'n. Die 
is zwar aach e' Witfraa, awer ſe 
hot's nit ſo gut wie die Madam 
Meier; je muß ſich mit ihre dier Kin⸗ 
ner arg nad der. Ded’. fchtrede, un’ 
un’em 


— 


— | Der Ozean zwiſchen beiden. ana > Rüfiema & — ae? nn : i 
bat mein Schtwiegervater noch Die Bes | Ein aittern “burdfußr. — fragte des Küſters Johann. New Norker Hafen einlaufen und mich wieder, mußte aber heute ein als e' ewige Laſcht un' Plog, un' €; 
ftellfopie, auf der natürlich auch der at% er fi in air efota nn „Sei nicht böfe, lieber Johann, aber ! Hanna von ihrem’ geliebten. Steuer: |mit dem Hulldampfer angelommenes | ewig’ Kreiz. Meiner Seel’, ih tumm 
Bücherkaften bumfeft fteht, und jo- 5* zn —— = Dich . ich fann ja nicht, da er fhon das Bil- mann geriffen werben foltte, ftrich fie | Mädel aus Schweden in Empfang |aus ’'m. Schlamaffel aar nit ’eraus!“) 
mit wird er die Kofien zahlen, der fa | — — 13 en uhen | fett gefhict und Geld zur Verpfle- !ven Iebten Aeft ihrer Brilfantine in nehmen, nad dem er gefchrieken hatte,| „Na, Kättche,“ fat 'r bie rad) 
mofe Möbelhändler! Ich bin gleich une Katteerı ug —— ar [gung auch,“ fagte Hanna. ‚das blonde Haar, um Petter zu be= che, wir uns Fannien. Webertriebenes | Meier ins Wort, „es ift halt emol ſo 
nadmittag? mit einem Heren, ber. 7 en * Nei 3 ;n r \ zaubern, j ı Ehraefühl, wie Sie fehen!“ — !pa8 will mer made! Ach fa ; 

— bet | uf einem Grntef-ft mit einem Mäb- | „Nein, nein, was edit ift, muß 3aub a u . ___ | en ge mab will mer made? SEE 
zufällig bei ber Beftellung dabei) 5 im Kut aetanat, CS mar eine techt bleiben. Atjüs denn,“ Tagte Jo-| Seltfame Widerfprüce in einer) Der Steuermann leuchtete auf, ve Tone oft jelmer — ’3 iS ungleich vers 
Ivar, zu meinem Wbpofaten gefahren, | 7 ——“ hann und ging mit ſeinem gebroche- doch fo wenig komplizierten Frauen- zahlte den Tee, erhob ſich und ſagte: deilt uf dere Welt! Kumm, Liewn 
und dort haben wir uns ſo lange auf⸗ gen — Se nr em Ära me. Haufe. natur! i | „Gott fegne Sie, Fräulein!”  Ifeß” Dich emol e’ biöche newer mich; 
gehalten, daß ich erit fo jpät her= | 3, nnd, a — gegen | Auf ae Schiffe hatte Hanna ein Der Moment, da die Paffagiere | 8, ufs Sanapee, ich will Der g'ſchwind 
tommen fonnte.“ | zn. 8* > Fan Fort im, ON Das Land ftrömten, mar von ho- eig s 

Y: Und Du biit nich FL Doc) er dachte an Gott und an Gefühl, ala ob alles, was ſie ſeit ih⸗ Lo er — Pette Tie Tifferengen nleichen fih aus, | 

U: „Und Du bift nicht mit einem |. ee h ie'ter Konf { eneifen Katte, dag Det dramatifcher Wirkung. Petler| oncch ameitüniaem Suchen finde 
betsetine abachalt —* Hanna in Hafrebo und preßte die rer Konfirmation gegeſſen satte, Das |. s "Kai z d bieid 4 dach zweitägigem Suchen finden 
Detective abgeholt worden? * u ve lebhafte Verl babe, hinaus fand am fait, maaer un eh und!, Steuer nd das a 

8: „Und Du halt kein Sittlich- Zände in ſeine Jadentafchen, wenn es le hafte Verlangen habe, hinaus zu „m fo glücklich, ıwie man es hätte der Steuermann und das amerikani⸗ for 
feita Tb x — ihm in den Fingern kribbelte vor Ver- kommen ins Meer. Aber das Leiden 48 en u ne ſche Fräulein, deſſen Kleider inzwi— 
eitsverbrechen begangen? | : — verlieh. Hi Ifen Brite | fvarten follen, Hanna fällt ihm 3 — m * 

D: „Und eine Deftaubation auch ‚langen, ein rundes Kinn ein wenig zu | ber ieh ihrer nun zur ‚do en: u | meinenb bu Wie Aue, Mer Steuer; | en getroc ne maren,, Netter und 

ihre” "trauen. Und alle Verführungstünfte |erichloffenen edit nordiichen Schöns | — te Jr, Dana endlich beim Ubendbrot in 
nicht? Ivon bes Nüftere Soh Daheim | heit einen beaaubernben Meis. der pen | TORE beobachtet fie, beikt bie Zähne | einem Yeifezen Bonrbinahoufe.. Nike! 

E: „Und die Möbel werben Eud | on e —— * „so! ann aheim um | seit } St or ih ee fi zuſammen in ohnmächtigem Groll, z = u | —* a Base —* Rteate des is alle Dag e' Lewens⸗ 
auch nicht transferiert?“ alten Schweden erreichten bei Hanna zweiten Steuermann überfehen Tieß, inmt ein Vriemdyen und gibt einem |» dor qualborer AMtuns geht DET | pepürfnis for mic). 

G: „Seht Ihr’s? Id habrz ud | nicht iweiter, als ein paat flüghtige Lab fie ein Kopftuch) trug und feine [&äiffsiungen ein Ceilende au, Steuermann auf Hanna zu und | Mie ich jeht ſo im Lade' ſchleh', 
gleich gefagt! Nichts als Weiberge: | rülfe in ber Scheune beim Mittfom: Handſchuhe. Als Hanna wieder zu Thinelen v d ſragte ſie: ao, |fummt ber Nehgerobotfch bringt 
tratiche! Darauf gebe ich nichts!“ — und ihre beſtimmte Ettlä⸗ ſich kam, —* A neun mel y „Sind die Herrfchaften bereits betzi yo fo nodenanner zwölf Schtange 

Knauz: „Na, wenn das. fo ijt! |TUNg: : en | Borken und üblem Sobamajfer bot | And des Dieceres Tiefen, Ibeiraiet?" .,.boll Leiwwers un’ Blutwärfcht "erei’, 
Kellner! Künf Klafchen Champus!“ |," ern MPettet zu Midaeli nicht | ihr. it Tamländbifcher Nengftlichteit! — 59 nn „Rei—ein,” artivertet Hanna mit | 
mass Su folfft Toben!“ IShreibt, jo werd’ ich. dein, aber fonft | fragte fie: ‚sm nahtfätwarzer Verzweiflung | gefenttem Bid. F Wand. — Nachh ie ich g'rad 

‚Wieſinger Du ſollſt leben! ai in — der St 92 hir = ıter Wand, Nachher, wie ich g’ra 

‚ Ing | ok 4 Mas koitet das? ging der Steuermann abends binem,) Dir € ma det ſich 3 * en . : 

gg 1 ınte Int Xeben, „was Lojtei Das: a Age i — * Der Steuermann wendet ſich zu mit n Schw Ißbche⸗ + will 

" . s * 2 0 | SIc 8 rer ude ans er | 1 w ! ’ 

Prof | Nichte, Fräulein,“ fagte der in die Stadt. Als er fich einer Brüde | Mifter Larfjon: j mit mer m Schieineribache" TORE Wi 

— ——— „.’ ri u * — Mäbchen! lummt der Borſch widder 'erei', hot 
Steuermann, und lüftete die Mütze nähert. hört er ein beſſeres wer „Herr Peter Larffon, entfhuldis nor &äü .änzige Hääne Schtang’, un’ 
'pon. feinem fehmellenden braunen | Threien: „Herrjemine!” (auf enaliich), |... =: 2 tie 9) Lern A aane Stang, 

a md fieht fie ‚gleich darauf Lopfüber | 3° Sie meine Zudringlichfeit. Uber | Hängt je an e’ ganz anner Vläßel uf. 
Haar. Fr ins Maffer — dieſes Fräulein bier ift ind Waller | Des i3 mer e' bische' kurios vor—⸗ 
Und je mehr ber Dampfer fich Pet: | Nach. bem Berfuft nei gefprungen um Shretiilfen, und ich | fumme, un’ ich fag’ zu der Mebgers- 
feine Photographie im Schokrod und ter Bazifon nähe te, beito tiefer —Je— Leben für den Ste = 2 verfpreche Shen, daß Hanna Pelz |fraa: „Sie, Madam’, was hot dann 
| fi) der zweite Steuermann in Hanz | (08 er * * en terſſon das nicht tun wird, wenn Sie jeht des zu bedeite', daß die Wärſcht 
nas Herz hinein. Es wäre ein bergeb- | u. 2 "Mitmenfife — ner |im einen chriſtlichen Tauſch einwilli- do mit aadı Hi’gchängt merre’ zu be’ 
liches‘ Bemühen, wollte man die luch, einen Mitmenſchen ‚zit Fetten, gen. Ich will Sie keineswegs beläſti- annere?“ 
fhaurigen Kämpfe ihres jungen Her | UM, 10, erhielt feine alte. Mutter | gen. ber die Frage ift doch geitattet| „Sa, wilje' Ce, Fraa Meier,” er 
sens zu Schildern fuchen. Man kann |Wabrfgeinlich feine Lebensverfiches | zmifchen ziv&i Gentlemen.“ I Närt mer die Mepgersfraa — „bes is 
|fid) eine Vorftellung davon machen, Yung, und fein Gedächtnis wäre von | sMetter Larffon begreift die Sie fo: Die ht Y 
* In * | dgew pP NY ı rn dl . er a De r — — ayıer v 
ivenn man hört, daß noch auf Da an — wa⸗s tugtion, wirfi dem Fräulein vom gewöhnliche Wärfcht; vum bene Tofcht 
| halben Wege nach New York ber —* —5——— DA er Meere einen bedeutungsvollen Blick 's ganz' Pund värzig — un' die do 
penſpeer unangeſchnitten in ihrem —1 - . u . „au, brüctt dem Steuermann bie Hand | brirmros,.be3 jin’ Eriramwärfchtle, bo 
Koffer lag. Ir dieſer Erwägung ſpringt er ins und ſagt: koſcht 's Pündel achtzig Penning'. 
J ” . \ — — c .. 

Sie faßen auf 'om Ded in ben, affer, fit das beifere Mädchen | Go pn, Sir! Ca ift ziwar nicht ge- | mer Ge därfe mer’3 glaame, Mar 
fommermilben Nächten, faft. jeder Südlich heraus und Tüdt fie, während ınau nach der vorherigen Verabredung, | dam’ Meter, die zmölf Schtange bo 
Kup, den der Stenermann empfing, | I ſich ein wenig abtrodnet, zu einer | aper menn ich einem Gentleman einen | — Die verkaaf ic) eher, ala des ään 
toar eine here Kränkung für Han: | elle Tee in das nächte Wirtshaus ı Dienft erweifen kann, fo....“ ı Schtängel do driwwe!“ 
nas empfindfames *emüt. Sie mar! . — Ach, Peiter, mein guter „Siehſcht De, Kätiche, do is mer €’ 
eine äußerft ehrliche und zartfühlende Ste ilt jung und ſchön. Pelie ruft Busse J —8 biſt Licht ufgange', un' ich hab' ſo bei mer 
Natur, und der Inſinkt ſagte ihr,, „Halten Sie mic nicht für tatt- bleibſt doch der beſte Menfch von ver | gedenkt: g’rad’ fo i8 de3 menfchliche 
daß die imm.r feuriger werdenden |108,” fagt der Steuermann, „ivenn ich — F Lewe — erſcht uf zwölf Schtange 
Zärtlichkeiten des Steuermanns faſt frage, was Sie zu dem Entſchluß Ründ ich?“ fä — gewöhnliche Worſcht kummt ää 
(ai * en nd ich?” Fällt ber Steuermann | I... ar En s 
ein Diebftahl an Better waren. veranlaßt hat, fich unter jo ungünftis | inf mit aelinder Eiferfucht: ind Wort Schlängelde . Extramorjcht! "ln 
| „Kümmern wir uns nidjt um Pet | Sen Derhältniffen durch ein Bad zu) und legt ihren Arm in den feinen. |Määfct, Tieri, damit mufcht De Dich 
ter" Larffon,“ ichlug der Steuermann | Tfrilden. | -  jead. tröfchte, denn des muß fo fein 
vor. „Du Beirrteft mich!“ — ns Ich bitt? Dich, denk’ emol brimmer: 

3 7 = re u em Dro J 8 — Io} : 
„Das ginge Thon,“ fagte Hanna in TER nod) — inann alle Dei 
S x — nina for e' Pfund Wärfcht austernime‘ 
und jenkte ven Kopf nachdenklich in tönnte, woher foltte & unfer Me 
die aufgeftüßte Hand, „wenn nur das Fair Sa: ur tie Dicke al 
Schiff nicht bei New York anzu 195 RER . . 
RUN gJort anzulegen | wärfcht hernemme?“ ‘ 
— ——— — — 
— Den nal? — Die einen brau⸗ 
chen's nicht, die andern verdienen's 
nicht. x 


Sn alien Cpraden! 
Baar oder Abzabtung. 
Shpeaiell 
Eoldaten-Marfh aus 
Bwei 
2 Dunile Mugen, Berlore, 
i sed Glüd, — Stataloa 

freil — Den abends 
Jauch Eonntage. 


t J.M. Cooper 
335 ©. North Ave, 
nabe —*— Gi 
Zel.: nn son g 
ee ze wäh, oft. nit, wo aus 


ide Cinn, der ermordet mich und 
i * 

Der Steuermann ſeufzte. Sein 
Matroſenverſtand ließ ihn dieSchwie— 
rigkeit erkennen mit einem Auswan— 
dererſchiff an New Nork vorüberzu⸗ 
fal.en. Der Kapitän würde wahr— 
Theinlich au” einen derartigen Vor— 
ſchlag nicht eingehen. 


dem Weltlrieg, 


o 
| Kinder schreien 


- NACH FLETCHERS 


* 


Underwood. 


| 
braucte. Uber Better Hat folchen * ag, _ und Necards 


x 


un’ Jchiebt je in de3 groß’ Regal an. 


zwölf Schtange voll, bes fin’- 


| — zum Droſcht — e' Gleichnis ver— 
zähle': Guck, heit morge', ſo um neune 
rum, geh' ich niwwer zum Mehger, 
zum. 


— 


wachſe' Ribbche' un' eĩ Schöbbel Wei: 
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Adendpoft, Chicago, Montag, den 27. Januar 1919. 
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die wirtſchaftliche Einheli Ungarnb 
in Zukunfi nicht beſtände. 

Der Mimniſter für Nationalitäten⸗ 
Angelegenheiten, Vr. Dätar Yafzy, 
erläutert mir Diefes Friedenspto. 
gramm ber ungarifen Regierung in 
einer mehrftündigen Unterhaltung 
nch bed Näheren. Nad; feiner Mei» 
nung. ift bie Nationalitätenfrage in 
dem jet ungarifchen Teil des Do- 
naubeden» nur nad dem Mufter der 
ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft zu 


Tammany. 
(ie bie „Ubenbpoft”.) 


Bor fiebzig Inhren. 


Ein politiiher Prozek im Anſchluß an die badi⸗ 
iche Revointion von 1848. 
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Die befammtejte der politiihen Organifationen 
New Yorks, TYammany Hall, hat feit der im legten 
November eriolgten Erwählung eines. demofratifchen 
Staatögouberneurs fid) eifrig bemüht, ihre leitende 
Stellung innerhalb ihrer Partei gurüdzugewinnen, 
Und nidt ohne Erfole.. Bor furzem wurde berichtet, 
dab Gouverneur Smith vor die Wahl geitellt, hin- 
ſichtlich der Aemterverteilung zwiſchen Patrick Me 
Cabe, dem Führer der „domn-ftate”-Demofraten und 
„Bob“ in Albany, und Chas %. Murphy, dem „Grand 


(Berliner Tagedlatt) 
Yubapeft, 23. Yovember. Dad 
totsweißsgrüne Banner der ungaris 
ſchen Voltärepublit meht über ber 
Dfener Königäburg. Der ungarijme 
Reichstag int aufgelöft. Die Gentrh, 
der aulifche Adel, die auch das par= 


———0 Gonts 


in the states of Illinois, Indiana, Iowa, Wisconsin, 

Missoun Minnesota und Ohio, per Fear „ououmeceren.cBh:50 
Imeludıng “SBonntagpost” ges year .. „oonne .u sans n0ne „u 0.00. 86.50 

nal) Hher States and Canada the price will be per Yeär.uoaee 85.00 

J “Sonntazpost” Per JOiL.oor anonın zannun snnnnn ones «0.97.00 
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Was hat der Rluge wor bem Toren 
Als Wichtigitet vorand? 
Dnmmheiten machen Tie beide, 
Er aber lernt barans, 


| 


(Nad) einem authentifhen Verhandlungsberiht im Bejig des 
Richters Theodor Brentkno.) 


Sıhem” des New Horker Alubz, zu enticheiden, den 
Empfehlungen de3 LXebteren den Vorzug gab. E3 ift 
nicht das erjte Mal, dab diefe fehon vielfad) von der 
Rählerihaft eingeiargte Organiiation das politiiche 
Bahrtucch, beifeite warf, und fich der wertvollen Dinge 
bemädtigte, durdy weile „die Ermählten de3 Volkes“ 
ihre getreuen Anhänger zu belohnen gedaditen. 
Zammantı Hall iit eine der älteiten noch be- 
ftehenden Vereinigungen des Landes. Sie wurde im 
Sabre 1789 als Geheimbund gegründet, und führte 
den Namen „Columbia Order“. Sm Sahre 1805 be- 
Ihloß der Bund feine Tätigkeit aud) auf national- 
polittiche Angelegenheiten zu eritreden und Iegte fid) 
nah feinem Verfammlungslofal die Bezeichnung 
„Zammany Hall” bei. Urfprünglich verfocht der Klub 


 ilbendpoft“-Gchäude: 223 und 225 8. Waftingten Str 
$ sniigen Wells Ete una Franfiin Ei. 5 * 
Telephon: Franklin 5900 
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ieder Nummer 2 Vents, ins eltetert per Monat 55 Gentd 

Bofı in deu Staaten Alllnots —— u. Wteconfin, 
Vlnsurt Yrinneioto und Obio zuurcc.. .SA.bU ver Jabı 
& „Gonntagpoft” „uureuece» ..$6.50 yer Sahr 
alten anderen Staaten ımd Canada ift der Preid " per Nohı 
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Der Sieg der guten Sadıe! 


ir 


Dag die „Defientliie Meinung” 
dDoh noch etivas auszurichten vermag, 
bat jich in. der Theateriteuerfrage er» 
iwiefen, deren geplante Verdoppelung 
nun auf allgemeinen BWrotejt bin fallen 
gelafjert worden üt.... 


Ein Gerihtefall bringt zu Tage, de 
ein Baitor, der mig dem Üredigen von 
Sotted Wort nicht genug verdiente, jich 
einen Nebenverdienst durch Züchten von 
Soldfifhen verichaffte. Nebenfall3 eine 
barmlofere Nebenbeihäftigung als die 
Brodibitiond:, ‚Side Line” mandıer Res 
berende. 


French Lid 
Weit Baben 


Tr 

Revolution heit Verrücung der 
beitehenden Gewalten, umftürzende 
Henderung des Staates, Nufhe- 
bung bes biöherigen politiichen Zus 
ftandes. Bom März bi$ auf den 
heutigen Tag haben fölche gewalt. 
fame Menderungen ftattgefunden; 
bald hier, bald da, bald von unten, 
bald von oben. Wann fie aufhös 
ren werden, iit noch nicht zu erfen« 
nen. Baden aber werden Sie doch 
nur als einen Staat betrachten, in« 


lamentarifch regierte Ungarn des 20. 
Jahrhunderts banf einem wohlaus⸗ 


Eide8 an die Inftitutionen de3 | getlügelten Wahlgefeg mit nahezu 
Sandes Hand anlegte, jo nannte umbegrenztes Gewalt beherrfcht hat: 


man e3 einen „Staatjtreich.” 


Es ten, find von dee Wlacht vertrieben, ! 


war eine Umjchreibung; die Unter-| das Bürgertum, bie Preffe find mit 


tanen durften nicht in gen wer · 
den. Heute gebrauchen die zart- 


fliegenden Fahnen in das Lager der 
Republik übergegangen. Dieſer Um— 


rühlendjten Organe der Regierums|fturz hat fich mit einer Ruhe poll: 


gen diefen Ausdrud nicht 


mehr. |gogen, die nur be.seit, daß das oli- 


Ein an Preußen ‚verfauftes Blattigarhifche Shftem der Melerle und 
hat mit dürren Worten gefagt, daß; Xıfza feit Iangenı pollfommen un: 


Friedrich Wilhelm „fein Sntereile 
nicht mehr auf dem Boben de3 
Nchts gefunden habe, und deswe— 


terhöhlt geivefen ilt. Heute find die 
eigentlichen Träger der Gewalt Par: 
teien, bie in dem alten ungarifchen 


löfen. ch wende ein, daß dieſes 
ı Brogramm die Nationalitäten, bie 
befunntlid) die velle Seldftändigteit 
und den Arfhluß an ihre Voltäge- 
noffen außerhalb des ungarifchen 
Staat3gebietes fordern, faum befrie- 
digen bürfte. Und daß wohl auf die ° 
Entente in biefem Programm, dar 
fih ja nur grabuell, nicht aber prin- 
äipiell von dem alten ungarifchen 
‚erlangen nad Wufrechterhaltung 
‚ded ungarifchen Einheitsftaates un- 
iterfcheibet, faum die Verwirklichung 
des Grundjages von Gelbftbeitim:> 
rıungsreht der Nationen erbliden 


gen im November auf den Boden 
der Revolution getreten fei.” Da3 
offizielle Organ der Zentralgemwalt 
außerte fid) mit gleichen Worten. 


Da ſehen Sie es. Unſere Geg— 


Ein Völkerbund, in dem die Kleinen wie die 
Srobhen, die Schwachen wie die Sharfen, vertreten und 
“ gleichberechtigt fein follen?”" — ein jchöner Gedanke, 
. aber, „es fommt allemal andere.“ 


* 


Parlament nicht einen einzigen Ver— 
treter haiten, wie die Sozialdemo— 
kraten und die bürgerlich-demokra— 
tiſche Landespartei. In dem Ar— 
beitszimmer des Miniſterratspräſi— 


ſofern daſſelbe einen Teil Deutſch— 
lands macht. So teilen Sie mir 
body mit, mas eigentlich Deutſch— 
land feit dem März iit, und wo 


lefen ir in einer Zeitung.... Nein, e3 
ift fein beripäteter Kriegäberidjt, fort» 
bern die Ueberfihrift eines Artifels, ber 
die Reize diefer beiden Vadeplätze in 
Indiana lobpreiſt. 


konſervative Prinzipien, wandte ſich jedoch ſpäter der 
demokratiſchen Partei zu. Erſt im Jahre 1863 aber 
begann Tammany Hall ſeine hervorragende Rolle im 
öffentlichen Leben der öſtlichen Großſtadt zu ſpielen. 


werde. Aber Dr. Jaſzy läßt dieſe 
Einwände nicht gelten. — 

Die Gefahren, die der ungariſchen 
Wirtſchaft drohen, ſind dadurch um 


nung ieiterer Kriege und Sicherung des Weltfriedens 


— mb-berütigenden Niederlagen, die dem Präfidenten im 


Verftärkt durch die zahlreich eingewanderten Srländer, 
| bemädtigte er ji der mwichtigiten Stadtämter, bor- 
nehmlidy der Finanzverwaltung, beutete dieſe zu eige— 
ner Bereicherung aus, und trieb mit den Steuergeldern 
get Bürgerſchaft eine geradezu wahnwitzige Verſchwen⸗ 

ung. Nicht vor 1871 gelang es, die Herrſchaft des 
korrupten Tammanyrings zu brechen, und feine 
Führer, allen voran Tweed und Sweeney, dem Zucht— 
haus zu überantworten. Gleichwohl vermochte Tam— 
many nach und nach ſeine alte Stellung zurückzuero— 
bern, es gelang ihm wiederholt ihm angehörende Mit— 
glieder zum Bürgermetiter Nav Yorks zu erwählen, 
und auch bei der Auswahl von Präfidentichaftsfandida- 
ten ein getwichtiges Wort mitzureden. Sm Nahre 1894 
und aud) in 1901 erlitt Tammany, vornehmlich infolge 
d65 Auftretens des von deutichamerifaniihen Bürgern 
aefründeten Reformberein:, gewaltige Niederlagen. 
Seitdem ilt die Vereinigung mer einmal mit ihren 
Bürgermeijterfandidaten, und erft bei der Ickten Wahl 
zum erjten Mal mit ihren Gouverneursfandidaten er- 
folgreich geweſen. 

Der „New York Herald“ brachte kürzlich eine 
intereſſante Aufſtellung der Verwaltungsdauer von 
Zammany-Säupflingen. Sie lautet: Wi. M. Tweed, 
1861 - 71; John Stelln, 1874—86; Nihard Erofer, 
1886 1901: Lewis Nixon und andere, 1091 1903; 
Chas Murphy, 1903—? Falls Murphy, ein ehemali- 
ger Schanffellner, fi) Bis Ende diefes Jahres auf 
jeinem Serriderfiß zu erhalten vermag, wird er an 
Dienjtalter felbjt Grofer, der 15 Sahre lang regierte, 
übertroffen haben. tt um jo bemerfenswerter, 
| als Murphy bis letztes Naher nennenswerte Erfolge 
nicht aufzuweiſen vermochte. Bürgermeiſter MeClel⸗ 
lan ſagte ſich nach ſeiner Erwählung von Tammany 


Eine Liga der Nationen, deren Entſcheidungen 
in irgendwelchen Streitfragen zwifchen irgend- 
welchen Staaten und Völkern, von allen anerkannt 
werden müßten?“ Die Botſchaft hör' ich wohl, allein 
mir fehlt der Glaube! 

Eine Vereinigung al Ler Völker behufs Verhü— 


nach Maßgabe von Recht und Gerechtigkeit?“ Der 
Traum eines Idealiſten im ſeinem Wolkenkuckucksheim, 
‚über den praftiihe Männer nur miljeidig lächeln 
‚ fönnen. 

&o und ähnlich wurde in allen Fonarter md 
Spraden über den Bölferliga - Gedanken des Präfi- 
denten geipöttelt und gehöhnt, fobald — nidt 
vorher — der dbeutiche Widerjtand aebroden war. 
Und in gleid) fpöttich zweifelnder, mitleidig überlege- 
ner und veriverfender Art md Weiſe fprad; man von 
Bräfident Wilfons vierzehn Friedenspunften tın Allge 
meinen, fobald — nicht früher! — der Fyrieden in 
Sicht gerückt worden war, durd; die Abichlickung des 
Baffenftillitandes, auf deijen Beitinmmungen die Deut- 
fhen eingingen im Pertrauen auf das Fsriedenspro- ! 
gramm de3 Präfident Wilfon. SHierzulande wie drü— 
ben in den Ententeländern. in denen vorher alle vier- 
zehn Punkte, teil3 mit Iauten Beifall, teils ftill- 
fchweigend angenommen worden waren, tmurden biele 
„getwichtige umd einflußreiche” Stimmen laut, die er- 
Härten, die Sache Itege jekt ganz anders, das Völfer- 
bund- und Friedensprogramm Herrn Wilfon’3 jfei ja 
recht fchön, wunderfchön, ja ideal, aber gerade deshalb 
dürfe man nicht glauben, daß e3 ftrenge Turdführung 
werde finden Fönnen; dern Sdeale Iteen fich eben nidyt 
verwirflien in diefer nüchternen, braftiihen Welt. 
Selbitverftändlicdh müfle dad Programm des 
PBräfidenten den Möglichkeiten angepakt werden, müpß- 
ten viele feiner vierzehn Punkte weientlihe Belchrän- 
fung erfahren. Und al3 dann der Präfident befannt 
werden ließ, daß er fidh entichloffen habe, Telbift nad 
Barid zu achen, um feinem Programm die Annahme 
und Durchführung zu fihern, da wurden viel Srofo- 
dilstränen vergofjen ob der ſchweren Enttäuſchung 


ies 
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ausſchließlich aus Fuſioniſten zuſammen: Bürger— 
meiſter Mitchell war ein Fuſioniſt, und erſt die Erwäh⸗ 
lung von Bürgermeiſter Hylan gewährte den Tamma— 
nyiten wieder Zutritt zur ftädtiihen Krippe, Und jegt 
ſtehen ihnen auch die Aemter der ſtaatlichen Verwal— 
tungszweige offen, vorausgeſetzt, daß Gouverneur 
Smith ihren bezüglichen Forderungen nachgibt. So 
ganz ſicher ſcheint dies jedoch nicht zu ſein. Man 
rühmt Herrn Smith, einem ehemaligen Fiſchhändler, 
große Energie und Selbſtändigkeit nach, und fo iſt es 
nicht ausgeſchloſſen, daß er Murphys Vorſchläge mit 
den Worten „Faule Fiſche“ zurückweiſen mag. 


—— —— 


Varis blůhen würden. „Denn,“ ſagte man, „er wird 
es mit den klügſten, erfahrungsreichſten und gerieben⸗ 
ſten Staaismännern Europas zu tun haben. Die wil- 
ſen was ſie wollen. Sie werden mit unſerem, nach 


Idealen ſtrebenden „Profeſſor“ ſpielen, wie die Kae Das Attentatsmuſenm des Könias don Spanien. 


— — —— — — — —— — — — — — 
— — — — —— 


Hall los; VBürgermeifter Gaynor feste feine Kabinett ! 


Unter ganz merkwürdigen Umſtänden 
it da3 irtiche Parlament gufammenges 
treten. Ron den mehr ala mr er Bars 
lamentsmitgliedern, zu denen Xrland 
berechtigt tit, waren nur fünfundziwans 
aig erichienen -— einige, wie Eir Eds 
ward Earfon ton Uliter, blieben tmeg, 
weil fie bittere Heinde der Einn Feinerd 
find, anbere, die teitaus meiften, meil 
jie fi al3 Einn Feiner ber britiichen 
Negierung im höchiten Grade unliebfam 
gemadt hatten und daher in Gefängs 
niſſen ſitzen. Die Fünfundzwanzig 
aber, ſämtlich „Sinn Feiners“, machten 
durch zielbewußte Entſchloſſenheit wett, 
twas der Zufammenkunft an Mitglieber- 
zabl mangelte, und nahmen fich das 
Recht, für die gange iriihe Nation zu 
iprehen: mit Richt! Denn e3 it unbes 
ftritten, ba die große Mehrheit des 
irischen Volkes die Platform und Die 
Biele y Sinn Fein-Gefellichaft unters 
jchreibt und unterjtügt. Eben durch ben 
Ausfall der jüngiten Parlamentstvads 
len in Irland turde das über jeden 
Bweifel hinaus dargetan. 


An Springfield, Majj., fteht an dem 
Keniter eines Reitaurants: „Eigentümer 
ıpt felbit hier“ Menn’3 nad) uns 
ginge, tpitrde jeder Rejtaurantseigentü- 
mer gefeglih geztwungen merbden, fic) 
den gleidien Gefahren auszufegen tie 
ſeine Kundſchaft. 


— — 


„Nur einmal noch ...“ 
In Cleveland, ©., hatte ſich die 38— 
jährige „Dame“ Julia Kiliy zum 21. 
Mal ivegen Trunfenheit gu berantimors 
ten. Der Richter verurteilte fie zu ſechs 
Monaten im Arbeit3haus. Tas bradhte 
die PVeteranin in große Nufregung. 
„Herr Richter,“ fagte fie, „haben Ste 
ein Hera! Wen ich bie Strafe abgefcis 
fen habe, tit ba3 gatıge Land iroden und 
id; möchte dod) gar gu gerite nod) bor 
Anfrafttreten der Prohitibition wenig⸗ 
tten3 einen gehörigen Raufch haben!” 
„Na,“ fagte der Richter, „dann jagen 
wir alfo 30 Tage.” 
„Yita boy!” rief die glüdliche 
„Herr Richter, Eie find ein Enge 
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Die „Bublic Opinion“, Decorah, Ja., 
berichtet, „daß Herrn und Frau Folk 
ein 744 Pfund fehivered, und Curtis 
Graham Folk heißendes Knäblein ge— 
boren wurde. .. Hat alſo ſeinen Namen 
gleih mit auf die Welt gebracht. Nein, 


ulia, 


mit der Maus, und ihn ſo einſeifen mit Höflichkeit und Der König von Spanien beſitzt, wenn man einer Mittei. dieſe Kinder von heutzutage! 


ſcheinbarem Entgegenkommen, daß er kaumt merkt, | lung des „GauloiS” Glauben [henfer will, ein Meines 
was ihm gejcjieht, wenn fein Programm iS zur Un-| Privatmufeun, wie e8 in folder Art vor ihm noch von 
fenmilichkeit verändert und umgefrempelt wird.” feinem Serricher angelegt worden ift. E3 ift nämlich 

Die da fagten, es fommt allemal gang ander, 

Hatten Recht, E3 Fam wirflidy wieder einmal ganz 
anders, al® die praftijchen, erfahrenen Rolitifer umd 
Stant3männer der ultra-patriotiihen Oppofition trü- 
nenden Auges prophezeit hatten. Wenn in diefen Wo- 
den „drüben“, auf der andern Seite de3 großen Tei- 
‚es, zwmiichen den Vertretern der groben Mächte ein 
Rabe, und Mausipiel im Gange ivar, jo war der Brü- 
fident die Rate. Wenn da dur) würdenolle „Lie- 
benswürdigfeit“ und höfliches „Entgegenfommten” ein- 
gejeift wurde, jo war Präfident Willon der Einfeifer; 
und wenn da jemand, ohne daf er jo redit muhte mas 
ihm geichah und wie’3 gefhah, für eimas geivonnen 
murde, was ihm eigentlich und urjprünglih ganz und 
gar zumider war, fo war diejer Jemand die Gefamtheit 
aller derjenigen europäifihen Sfaatsmänner md Diplo» 
maten, die einen Bund aller Bölfer für eine Im 
möglichkeit und einen den Weltfrieden gerähr- 
Ieiftenden VWölferbund für ein Schönes Sdeal erflärten, 
für ein Sdeal, nady deifen Verinirflichung der praftiiche 
Menic fo wenig ftreben follte, wie er veriucht, nach 
den Sternen zu greifen, die am hohen Stmmelszelt 
bängen. 

Denn der Völkerbund it gefihert. Die Melt. 
frieden3liga iit fo aut wie erreiht. Rräafident Wilfon 
beberricht die !yriedensfonferenz und die ihm gumider 
waren, müſſen ihm zu Willen fein. Wie fie fich ge- 
zwungen fahen den Bölferbundgedanfen anzunehmen, 

. 16 werden fie fih auch gezwungen fehen, der deutichen 
Republit Aufnahme in denfelben zu gewähren, und 
daB ganze Fyriedensproaramm de3 Präfidenten an. 
zuerfennen und gewiifenhaft durdyguführen, wies Sa 
nator 3. $. Lewis am Samstag in feiner New Norfer 
2 verlangte und aß unumgänglich bezeid- 
nete. 

Die Vertreter der europäiihen Mächte werben 
fi nicht foaleich rirkfhaltlos dazu befennen. Sie wer- 
den auch nicht ohne weiteres darauf eingehen. Nur 
Schritt für Schritt werden fie den Forderungen des 
Bräfidenten entgegenfommen; nur bedingtermahen 
darauf eingehen, wie fie’3 bezüglich des Völferliga- ıınd 
Briedensfiherunasgedanfens taten. Sie merden hin« 
sieben und feilfchen und darauf bedadıt fein, ihr 
Gefiht zu retten, und e8 wird Zeit und Mühe koiten 
bi8 die vierzehn Punkte praftifche Anerkennung und 
Anwendung finden. Aber gewii ift der endgiltige 
völlige Sieg des Präfidenten jchon jet. Gewih, weil 
er mit beiden Füben auf dem Boden des Rechts und 
der Geredhtigfeit fteht, die ftrenge Durdführung feines 
Brogramms im beiten Sintereffe jedes einzelnen Vol. 
foß, aller Bölfer, und der ganzen Welt liegt ımd 
— meil die Mafien der Völker überall, die Mafjen 
aller Völker, das erkennen, 

„Wir find“, jagte Präfident Wilfon zur Friedens. 
fonferenz, „nicht die Vertreter von Regierungen, fon- 
dern Berireter der Bölfer. ES wird nicht genügen, 
irgend mweldye RegierungSfreije zu befriedigen. Es ift 
notwendig, die Meinung der Menfchheit zufrieden zu 
jtellen.“ So ift e8. U nd es ilt offenfichtlic, daß was 
die Vertreter der (gewiffer) europäifhen Mächte bislang 
forderten, nur der Meinung in Regierungsfreifen ent- 
fpriht und von ben Forderungen der Bolfsmafjen jehr 
verfdhieden ift. Diefe verlangen ben dauernden, ge- 
ficherten Frieden, den Wilfon’fchen Frieden, und je 


Sammlung, die alle auf Anichläge gegen feiize Verfon 
bezüglichen Gegenitände vereinigt. Diefes Meine Mır- 


Spanien in feiner Stimdheit bedroht hatte, ein Spreng- 
jtück der Bonibe, die gegen ihn geichleudert worden mar, 
einen Brlaiteritein, der ebenfalls von einem mit Gie- 
walt herbeigeführten Unfall herrührt, und ſchließlich 
Gegenſtände, die don dem Attentatsverſuch ſtammen, 
der am Hochzeitstage gegen ihn und die Königin unter⸗ 


nommen worden war. 
weil man hofft, daß der 


=“ + * 
ſtimmung in ſolchem Falle, und ſie iſt die Farbe der 
bung des Lebens gleicht. 
Tote im Sinmiel, dem Orte der Reinheit je, Sn 
Vlätter in ihrem Abjterben dieje Farbe annehmen, 


Trauer » Syarben. Zar Europa tit 
drücken. Dieſe Farbe entſpricht unſerer Gemüts—⸗ 
Finſternis, welcher ſymboliſch der Tod als eine Berau— 
a d —4 — Cr an 
dagegen ver weißen Farbe, 
Aegypten ift e8 die gelbe Farbe, weil die Blumen ımd 
In Aethiopien iſt die braune Farbe üblich, weil fie die 


Farbe der Erde bezeichnet, aus der wir entſtanden ſind 
und zu der wir zurückkehren. In einigen Gegenden 
der Türkei iſt blau die Farbe der Trauer, weil es die 
Farbe des Himmels iſt, wohin die Abgeſchiedenen 
kommen; dagegen in anderen purpurn und violett. 
Aus dem Geſagten geht hervor, daß alle Farben der 
Reihe nach für traurig gelten können und jede mit be— 
ſonderem Recht. 

* * 
Indianer « Gejihtsiharfe. Unter den Natur: 
findern, denen eine wunderbar fdharfe Schfraft ge 
blieben iit, nehmen die Wald - Indianer des nördlichen 
Ranada nicht die lekte Stelle ein. Folgende Beifpiele 
dafür erzählt ein neuerer Beobachter: Auf unſerer 
Canoefahrt den KRavusfufing - Fluß hinab Fonnten 
unfere indianiichen Führer fchon Iange vor uns Wild 
jehen, felbjt unter Umständen, unter denen man dies 
für unmöglid Dbätte halten follen. Eines Abenb3 
ruderten wir über einen flachen Leinen Sce, direft in 
da3 blendendite Licht der untergehenden Sonne hiit« 
ein, bon melder die ganze Wafferoberilähe wiber- 
ftrahlte. E3 war feine Strömung vorhanden und fein 
Windhauch rief irgendwo vberräterifche Kräufelmellen 
auf dem Mafjer hervor, aber ftet®, wenn unfer Canoe 
jid) einer Stelle näherte, wo jtch gefährliche oder doc 
binderlihe Gerölliteine unter der Oberfläche befan- 
den, Ienkten die Indianer dasjelbe in einen anderen 
Kurs, ohne dak wir wuhten, warım, bi3 da8 Geitein 
unmittelbar unter un3 war. Gie hatten dasselbe nicht 
durd da3 Waffer, fondern auch durch den blendenden 
Schimmer hindurch ſchon von Weitem geſehen. Ein 
ander Mal bemerkte ich aus der Ferne einen dunklen 
Fleck, zum Teil hinter einem Felsſtein. Es gehörte 
ſchon ein ſehr ſcharfes Auge dazu, denſelben überhaupt 
zu ſehen. „Was iſt das wohl?“ frug ich unſeren Füh— 
rer. Nach einem flüchtigen Blick erwiderte er: „inny⸗ 
Modſh“ (Hund). Das war hier, zwei Wochen nördlich 
von der nächſten Anſiedlung, ſo ziemlich das Letzte, 
was ſich vermuten ließ — aber der Führer hatte rich⸗ 
ſchneller die Regierungen ſich dazu bequemen, deſto tig geſehen! Der Hund hatte ſich von irgend einer in- 
befſer für ſie Je langer fie zögern. deſio gröher wird dianiſchen Jagdpartie verlaufen und war ſehr ver⸗ 


für bie Regigreuden bie efabr geftürgt zu werden. anügt, daß wir ihn fanden 
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eine Attentatsfammlung oder, genauer gesagt, eine; !' 


jeum ijt im dem Arbeitszimmer des Königs unterge- |x 
bradt. Man ficht da einen Dolch, der dei König von | 


% 


| 


f 


| 
| 
! 


Sn China bedient man fig !eid Teiftet, ſ 
* ſich geſchehen. 
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Schon nach einem Jahr hat Norwe— 
gen genug von Prohibition. Nachdem 
e faſt zur Revolution geführt! 

Einer jener, die nicht waſchecht ſind. 

Das „Texas Wochenblait“ veröffent⸗ 
icht, folgendes „Eingeſandt“: 

Es war vor ungefähr acht oder zehn 
Jahren. Das Deutſchtum Auſtins und 
abi3 Countys feierte den „Deutſchen 
Tag! in Scholz' Garten. „Judge“ Ru⸗ 
dolph Kleberg hielt die Feſtrede in deut⸗ 
ſcher Sprache. In ſchwungvoller Rede 
pries er deutſche Rede, deuiſche Sitte, 
deutſche Art, wies darauf hin, was unſer 
Land, unſere neue Heimat dem Deutſch⸗ 
tum alles verdanke, welchen Anteil die 
vom deutſchen Stamme genommen ha— 


* 


* auer es allgemein ben an der Gründung der Union und 
Sitte, die Trauer durch die ſchwarze Farbe auszu— 


ſpäter bei der Erhaltung derſelben. 

Heute ſchreibt derſelbe Rudolph Kle— 
berg in einer hieſigen Tageszeitung: 
„Wenn ein Fremder an umjeren Geita- 
den landet und biefem Lande den Treu: 
o muß Diejes ohne Nüchalt 

Fährt er fort, eine fremde 
Sprache zu reden, fo gejchteht Dieies 
nicht mııe zum Nachteil feines Amerikas 
nertums, fondern er bricht dadurch fei- 
wen Dielen Lande geleijteten Treueid. 
Wenn ein bon eingeivafiderten GEfiern 
bier geborener Amerilaner fich einer 
anderen al3 der Landesipradhe bedient, 
fo jtempelt er fi dadurd) zu einem 
baterlandslojen Gejellen, der unter 
falicher Flagge fegelt. 3 bin mir 
wohl bewußt, dat in der Xergangenheit 
viele bon uns in Diefer Beziehung ge— 
fünbdigt haben, aber die Zeit während 
diejes Sirieges hat ımS eine Lehre ne- 
predigt, Die tie befolgen müjjen, foll 
nicht unfer Amerilanertum zum leeren 
Schall merden.” 

Co weit Rubolph Aleberg: Nlio jekt 
wiſſen wir's! 

Und wenn wir ſchon ſeit Generatio— 
nen Bürger dieſer Republik ſind, wenn 
wir meinten, unſere Bürgerpflichten 
ſtets treulich erfüllt zu Haben, wenn 
unſere Söhne und Brüder auf Frank— 
reichs und Flanderns Feldern ihr Blut 
gelaſſen haben. wenn wir willig und 
ohhne zu murren die Entbehrungen und 
Laſten dieſes Krieges getragen haben: — 
es iſt alles eitel Schaum. So wie wir 
uns je einer anderen als der Landes— 
ſprache bedienen, und ſei es im trauten 
Familienkreiſe, ſei es im Gotteshauſe, 
wo wir unſerem Gott in der Sprache 
dienen möchten, wie unſere Mutier zu 
uns geredet, ſo ſind wir Landesverräter 
und nicht wert, den Namen „Amerika⸗ 
ner“ zu tragen. 

Was wohl die Tauſende von Einge— 
wanderten Abſtammenden unter unſeren 
Sechsunddreißigern und Neunzigern 
ſagen werden, wenn ihnen dieſer Will— 
fommengruß ber ihrer Rüdtehr in die 
Heimat zuteil wird, ihnen, bie ihr Höchs 
ftes, ihr Leben, eingejebt haben für ihr 
Vaterland, au wenn fie in ihrer Heis 
mat fi) gum großen Teil einer anderen 
ald der Zandesiprache bedient haben? 


3. Tetens.“ 


(EEE | 


Kanft 
W.$.$. 


„Lem der fpart, eriheinen alle 
Saden billig, dem Verichtvenber nur 
bald gu teuer.” 


au 
Benjamin Branfli= 


feine Staatögewalten liegen? Sch 
fehe einen verworrenen Knänel, in 
welhen fürftlide Regierungen, 
Nationalverfammlung,  Landtage 
und Bolf, frauß durcheinander ge 
mengt, fi gegenfeitig befämpfen 
und hin- und berzerren. Bald blu- 
itg, bald unblutig. Nett Iiegt die- 
fer, jeßt ein anderer Teil oben. 
Feſte Staatäforın, anerkannte 
Serridermädhte, mo find fie? In 
dem großen Strudel der Revolu— 
tion tauchen Säupter auf md tat» 
dien nieder, neigen fidh, beugen fich 
— manchmal verſchwinden ſie ſo— 
gar. 

Ja, und wenn zehntaufend eng— 
brüſtige Unterſtaatsſekretäre ſag— 
ten, die Revolution gehe nur bis 
Ende März und höre auf, ſobald 
die Völker einmal in den April ge— 
führt ſind: die Revolution iſt doch 
ihren Weg gegangen. Sie hat 
Macht geſchaffen und Macht zer— 
trümmert, wie es ihr gefiel. O, 
unſere Fürſten haben ſich auch noch 
nad) den April, im Mai, Umtwäl« 
zungen gefallen Yaffen. Mehr noch: 
lie haben fogar im Nobember felbit 
Neoplutionen acemadt. Und mas 
das Schönſte iſt: Ste Unterjtaatsje- 
kretäre haben ihre Anerkennung 
erteilt! So betrachten Sie ſich ein— 
mal die Mächte, welche ſeit dem 
März vorzugsweiſe nacheinander 
oder gar gleichzeitig regiert haben, 
und Sie werden mir ſicher zugeben, 
daß man von feſtbeſtehenden For— 
men und Gewalten nicht ſprechen 
kann. Denken Sie an die erſten 
Erhebungen, an die Niederwerfung 
aller Behörden, an die gemütliche 
Anarchie. An die blutigen ſiegrei— 
chen Kämpfe und die Erniedri— 
gung aller Fürſten. An das Vor— 
parlament. Den Fünfzigeraus—⸗ 
ſchuß. Die Unterdrückung republi— 
Idanifcher Aufſtände. Die ſiegreiche 
Wiener Mairevolution, und die 
Flucht des Kaiſers. Die Kamaril— 
laregierung zu Innsbruck. An den 
Zuſammentritt der ſouveränen Na— 
tionalverſammlung. Die offene 
Sonderbündelei der Höfe Preu— 
hens, Oeſterreichs, Baierns und 
Hannovers. Die Schaffung der 
Zentralgewalt, und die Huldi— 
gungsverweigerung. Die 
fung des Bundestages, und des 
zum Trotz im Namen des Bundes 
abgeſchloſſenen Waffenſtillſtandes. 
Dann die großen Volksdemonſtra— 
tionen gegen die reaktionäre Hal— 
tung der Frankfurter und Berliner 
Verſammlung. Das Widerſtreben 
des radikalen ſächſiſchen Landtages 
gegen das Varlament. Die an— 
fangs glückliche und durch den 
Reichstag geleitete Wiener Oftober- 
revolution. Dann an die Ein— 
nahme Wiens; den Staatsſtreich 
gegen den Reichsſtag; die Erſchie— 
kung eines Parlamentsmitgliedes. 
Die Souveränitäts- und Steuer— 
verweigerungsbeſchlüſſe der preu— 
ßiſchen Nationalverſammlung; und 
gegen ſie die Staatsſtreiche des Kö— 
nigs. Das Gagern'ſche königlich 
preußiſche Reichsminiſterialpro— 
gramm für die Teilung Deutſch—- 
lands; und die Gegenopexationen 
Oeſterreichs. Die Erklärung von 
wer Dritteilen des geſamten 
Kaiſerſtaates in Belagerungszu— 
ftand; Belagerungszuftand in Ber- 
lin. Die Dftropierung einer preu= 
hiſchen Verfaſſung. Die Aufftels 
fung der Grundredite als Funda— 
mentalgeſetz Deutſchlands. Die 
Nichtanerkennung derſelben durch 
faſt alle Regierungen. Die Schaf— 
fung einer Reichsverfaſſung. Die 
Nichtanerkennung von allen Regie— 
rımgen, Denfen Sie an die öiter- 
zeihifhen md preußiichen Noten; 
en die Herabdrüdung der Natio- 
nalverfammlung auf den Stand- 
punkt der Vereinbarung; an die 
Dppofition dagegen; an bie fürn 
lid erflärte Wiedererwehung Des 
Bındes — Sehen Sie jich Dielen 
Streit an zwiichen Volf und Für— 
ſten, Fürſten und Nationalver— 
ſammlung, Nationalverſammlung 
und Volk, Landtagen und Natio— 
nalverſammlung, Fürſten und 
Landtagen, Landtagen und Volk, 
endlich gar zwiſchen Kabinetten 
und Kabinetten, die alle in perma— 
nenten Verbrechen gegen einander 
begriffen ſind — und da wäre noch 
ein Hochverrat möglich? da wäre 
eine Staatsform, gegen die man 
ſich verſündigen könnte? 

Wir ſind die Gegner der Fürſten 
und die Fürſten ſind unſere Geg— 
ner. Das iſt der ganze poſitive 
Stand der Sache. 

Wenn ſonſt ein Monarch mit 
Berlesung 


Abſchaf⸗ 


ſeines geſchworenen 


fo größer, als Tſchechen, Serben, 
und Rumänen nach Kräften bemüht 
Minifterpräfident bes republitani- ünd, ſchon für den Augenblick der 
ſchen — Graf Michaer Karolpi, | Friedenskonferenz vollendete Tatſa⸗ 
ienes Urres, In dieſem hochgen hen zu ſchaffen und die Gebiete, die 
wachfenen Wenn mit dem Ihhmalen | auf biefer Konferen, in Anſpruch 
Ariſtokratenkopf, der alle Gewohn- zu nehmen gedenken, ſchon jetzt zu 
heiten, aber nicht ein einziges Vor⸗ beſetzen. Bon allen Ceiten rüden 
urteil feines Stendes teilt, der bes — Truppen auf, ungariſchem 
Stachts Millionen im Xodeitlub ver. ; Boden ‚bot. Die Rumänen find be- 
jeut und ar. Morgen für die Auf- Teils bis Arad, bie Serben bis Te- 
teilung de3 Grnpgrunbbeliges ein: Meävar, bie Iiceden bis Pötyen 
#ritt, lebt etiwas von der Geele gelommen. Die Zahl der Komitate, 
ines Tolſtoifchen Wahrheitsſuchers. in welchem das Wort der ungarifchen 
Jahrelang hat er, der —— — — * u. 

3 im © r Undrafiy’s, mit unerhörter Heftig- 7 Jeber ru iner, Der Dor- 
an ud im ende. be il alfa Macte der Mar), De Zieho-Gianatn, Se 

r breiten Maſſen gekämpft. Jahrelang 


ge —— —2* Rumänen bildet vielleicht 
F gejagt ,. ie drückendſte S e i 
hätte, ſo war das eine Handlung iſt er, ber fidh offen al3 ein Gegner —n—— 


eder Bundnispoliuit betannte, gegen Dieſer Vormarſch ſagt mir der 

ms Bünbnis mit dem Deutjcen zu des Neußern, Diner- 
während feh3 Monaten marterte: | Reih ins Welb gezogen. Aber auch) ——— — A eg 
darin war aud) Sin. Dak man Pu bat er den größten politiſchen er u d oefilren Bar 
uns aber in der Zeit der Revolu.|dreimut an ben Tag gelegt, auch ba — N ide or geihtoffen bo- 
tion mit antedilwianiicherr Hoc. | dat er anftändiger gehanbelt, als fein Baff —* * ee 
verratsparagraphen initigmäig, gräflicher Schwiegervater, der ſein — enſti —* hat die Verwal⸗ 
peogeffieren will, als reptaſentierte Leben lang in Bündnistreue machte. er ifhen Neci —2 
die Regierung nicht blos den Sieg | ließlich im entſcheidenden ir a — — 
Hoden ach den Iegalen Willen |ugenblid den Gegnern Deutfdhe | N w ne gen 
de3 Rolfos: darin, Kerr Staats. |1ands einen Sonberfrieben anqubies |... ll —* —— 
cmvalt, dann ic nichts emdeden, eu. Und das gleiche Temperament, bepollmächtigten General amterzeia 
s pie gleiche Worurteillofigteit, die Men ließen, liegt alſo ein offener 


i ; ‚,; Die 
als jene Manier, welche noch mit — — arolni Bruch des Waffenſtillſtandes vor. 
cinigen letzten Faſern ſogenannter gieiihe ⏑ ————— Aber die eben erwähnten Beſtimmun— 


1 2 4% Ex — i x i O iti i tl, 2 
Rechtszuſtaͤnde den Strick Le) In nenn et De: gen bes Maffenftilfftandes müffen 
twidell, um ja mır ben Wegner a ion zum leitenden Minifterpräfiden- wohl auch den Tſchecho-⸗Slowalen, 
aufzuhängen. Das iſt Komödie. ungarifehen Republit. |der Entente betrachten, und ben Rus 

Sc; habe hier die Rede vor mir) Die Lage des Sontes,“ fagt gpj. | Mänen gegenüber Geltung Haben, 
ltegen, melde hr Minifter dei; “Ra = it nicht _ ro. ; Wir nehmen an, daß die Entente im 
im November vd. X. hielt, als —36 "ie ii’ on ra. Zaoen Zelit unferes Proteftes nunmehr auf 
von dem Freiherrn v. Andlaw in| u Url A ee r 

| 


Yiums aber maltet, mit nahezu dikta- 


ner, wie wir alle rebolutionieren. * En 
a twöifcher Geralt befleidei, der erfte 


Lie Gefegbücher find von der Hand 
des Volks zerrilien; wo je ein Blatt 
bätte übrig bleiben mögen, da war 
es die Hand der Negierungen, 
welde ihm den Reft gab. Und 
darum wiederhole ich: wir find nur} 
Befiegte. Wir proteliteren feierlich ı 
gegen die Anfchuldigung, ala hätten 
wir cin Verbredden begangen, wir 
lonnten feines begehen. Maıt! 
mochte c8 dur) einen Aft der Ges] 
walt zur Seite fchaffen, man Soll 
una aber nicht auf Grimd von Ge- 
jegen anfchuldigen wollen. Ben 


Ginhaltung der vereinbarten Waffen« 

fat ie I ncch weit trauriger geimeien. Daß 5; : zient i 

be, toner, SOSE ni di Bey I Ye Beau arakngmgen K u 
wege, tvas id) bißher über den alt. Yrhnung auftichten tonnten, Haben ),.# die bordringenben feemben 
gemeinen Nevolutionsgeiit, über Mir bot allem ver glänzerden Orga: Iruppen ein Ende fegen wirb. 
den Mangel an geltenden Gefegen, "Hation der ſozialdemelratiſchen Tußerordennich bebauerli finbe ich 
und tiber die Unmöglichkeit einer Partei zu banken. Ihr Derbienft ft! ea daß au die deutſcheöſterreichiſche 
auf dem alten Boden ruhenden Ayye|e3, wenn Bubapeit heute ein fo mor= Regierung gerade jept ihre Anfprüche 
ſtig fagte Men Sie meine Her.) Male Bild bietet, wenn die Fabri⸗ uf die pier weſtungariſchen Komi⸗ 
0 — die Geftändnifie fen arbeiten, bie Eifenbahnen Det Lie uam —*— Entfend e 
— se — werben Sie] fehren, unfere ivertvollften Güter. „0, Och mi J ü “ a 
— ee en Te niich vernichtet find. Aber auch bie —— —* 3: 
—2— ni . Ichen I fh, bürgerlichen Barteien haben erkannt, nr h * 2,” : a8. 
ſo be Rent * Be un ie MP idah fie einer fozialen Evolutiun en je - —* undpuntt, baß 
ten es — * = —2* * —— um iche ae ttätenfragen auf 
song po itiſcher = ſozia in Me dings bat Ungarn gegenwärtig un⸗ dem —* er RE = 
wãlzung kleinmeiſtern, 73— ben größten wirtfchafttichen | u fo en, — dahin a > — 
iſteren und Der ei 2 Schwierigkeilen zu leiden. Wir — * — en andes 
— in rn * — den bitteren Mangel, vor allem — — —— —* un⸗ 
en * 2 —* * orte gohle und Bekleidungsgegenſtänden. — ichs En: —* — — zu 
die der Miniſter ſprach, als er ſein Hier zu helfen, wird Pflicht der iben haben. isher at Europa 
Portefeuille gegen den ultramon-! Entente fein; denn nicht ini, bie it an bie Moral ver Macit geglaubt, 
tanen. „ablolntitiicen Breihermn | nz niet an die Macht tlommern, 8° > nz ni 
zu verteidigen ha —2 n ſondern die Regierungen der En⸗ Zee ——— _ . Sr . 
alterlicher Kapuzeneifer be —2 ich tente haben das Wergfte zu fürchten, | 1° en. — - — er, wie 
mit der bureaulratiſchen Red) ung | pen es unter bem Drud ber tmirtsı bas jet geihieht, * er — * über 
unſerer Staatsmänner nicht zufrie ſRafilichen Not zu einem neuen Im Oberberg die Kohlenzufuhr aus 


den ilt. Er hat anerfannt: Sreibt man die Ber zeuffchland und im Süden die Le 
: . Ireibt man bie Be: Banat 
ſturz lommt. Ireibt man bie | aus dem Banat 


1) Daß der NRetäzuftend, wie er ivölferung Ungarns zur Bere | em eigufuhe een 
| mar, feinen Voden verloren hat. | zmeiflung, fommt e3 au Bei Und} naaloß der here .- ret⸗ 
Daß ſich trotz dem Drucke des zur Auflöfung iwie in Rußland. — Anaren gegen. 
Despotiänns neue Ideen gebildet Dann wehe ganz Europa!“ —— | 
haben, die fiark und unausrotibar wird die rote Grippe audh Die San- | 
im öffentlichen Yawuitjein Ichen;|det des Weſtens ergreifen und_bie| 
und daß der die menſchliche Ratı | Entente wird die Früchte ihres Sie⸗ GBreslauer Neueſte 
und die Geſchichte nicht verſtehe, Oes nicht — un re ae aa 
weldier den Entwilungsgang die) „Und mie wird Jih nad Sheet: A Anſchluß an den Aufruf ter 
Meinung der fonmende Triebe für Meichiregierung zur Gründung bon 


jer Sdeen auf die Dauer glaube|- u t 1 ur 
niederhalten zu können. Ungarn geſtalten? Bauernrãten hat ſich das Bureau des 
der Voltsrates in Breslau als ZJentral- 


an Ken > — 
3) Daf -oßen Kämpfe) „Ih hoffe noch dor Beginn | rates E 
3) Dap alle die großen Nümpfe| _ En ff ) —4 gi N noct |fielfe für bie gu grünbenben Bauern- 
eine unabwendbare Notwendigkeit Friedens onferenz Serhandiungen | |... "2... I 9, en es s 
af Frichei nknü zu können, die die Frage j [die für die Provinz Schleſien kon— 

und naturgemäße Erſcheinungen anknüpfen zu können, die die Frage]... . — bief 
i der künfti Seftaltuna Unaarns Trtuiert. Die Grüubung biefer 
- tik often —* 2. ar . |Bauernräte wird Demnach bon 
Und uns toill man mit den bere | nerhräfident, Natürlich 6m ih ni | Br-Yau aus in die Mege geleitet 
moderten Paragraphen dieſes al- ag ir 2 = ein | Werben. Die Aufgabe der Bauern- 
ten, von niemand mehr geadhteiet,| re nnneneg 2 J— Hit ken Gntente- Tüte Toll e& fein, die vollitänbige 
verrufenen Zujtandes als Berbre- —* Sprieden Schließen — Ueberwachung der im Kreife, im 
cher verfolgen? Gegen uns will Ind ich weit baf — Ungarn, mel, Amtsbezirle. in der Stadt⸗ oder 
man behaupten, dafs das ein Deren 2 S 2. | &ındgemeinde amtierenden Organe 
ches wir uns in unſeren Träumen — — — 


brechen fei, was im öffentlichen Be⸗ — —X 
wußtſein erſtarkt iſt, und was keine — . nn | führen. Wo e3 notwendig if, fol 


es dgl auch mod) heute veriictliden: | Der Ranernzäte yur Kontrolle 
Me ein falfies Spiel, welches bieje dir wirtfchaftliche Einheit bes Lanz ner politifchen Handlungen  biefer 
Er nis — 3 fen, Wie dop-|ded, au wenn mir jenes politiiche | Yenarden beigeseben werden. Er 
—* ni ehe fie mit! Verhältnis zu den Serben, Rumänen | irn dabei ausbrüdlic) erwähnt, bat; 
ee Bil allen ie nach. | UND Slomaten, das noch vor weni: amtliche ftaatlichen und fommunas 
Er, ehe | der ein Nepubrj.!gen Monaten zu erreichen geivejeit| en Organe nach den für fie bisher 
ze a Nail Iwäre, nicht mehr herftellen fönnen. | geltenden aefeglihen Vorſchriften 
— —* * — Ienn bie Erhaltung ber mwirt;heft: | weiter zu arbeiten haben, inäbefon= 

Sa, hätten die Mintjter cs umfer= | [ichen inheit Ungarns ift nicht mut dere Find die für die Lebende und 
laifen, mit Kugeln gegen die Ideen unſer Inlereſſe, ſondern auch das Gehraucsmittelverforgung gelten» 
des öffentlichen Vewußtſeins zu Intereſſe der Nationalitäten dieſes | den Vorfehriften unbedingt weiter zu 
ftreiten, hätte ſich die Souveräni- dandes. Unſere geographifche Lage, | peachten. Kine der wihtigften Auf» 
tät des Volfes ungehindert entfal-!unfer ganzes Alubfnftem ift vom der; gaben der Vauernräte wird es un 
sen fönen: dam wären die Kam | rt, daß die Nationalitäten wohl|ter ven gaegenmwärtigen Verhältnis 
pfe umd Krämpfe, von denen der)uher übel hier gegen das eiferne Tor | fen fein, die ganze Kraft in ben 
Herr Minifter ſpricht, nicht in ſo und gegen bie Adria gravitieren | Dienft ber Lebensmittelderforgung 
newaltjamen Zudungen zum Bor-|müffen. E38 tmwürde ben Nationali: | zu ftellen und dafür einzutreten, daß 
ſchein gekommen, dann hätten wir|täten felbft fehr fchleht ergehen, wenn tin der Verforgung der Kreisſtädte 
neue Formen — —— —und ——— feine — 
erhalten. Sie wollten das nicht. "" Igen eintreten. Die Bauernrät n 
Cut. So mögen fie den Schaden |geitehen, dag wir mur die Opfer aber teinerlei Spezialgefhäfte zu 
tragen. So mögen fie aber dod|eines zufällig mibglüdten Kampfes] übernehmen, fündern nur für bie 
auch im$ gegenüber geitehen, daß,| find, daß wir daher wohl von un-| Gejhäftsführung ber Behörben -im 
wies in dieſer Rede gefagt, deriiern. fiegreien Feinden mißhan-| Sinne einer freiheillichen Handha⸗ 
Redtszuftand feinen Boden verlo-) delt, daß wir aber nie gerichtet iwer-| hung zu forgent. der Kreisaus⸗ 
ren hat, 1mb dab e8 daher keine den können. darf durch den Bauernrat nicht 
Gelege aibt. So mögen fie dod) (Sortfegung folgt.) t werben. 


——— 


Gründung von Banernrüten, 


S Aupiofar ser 7 
Rachrichren“, 17. 


Nob. 





Tobesangeige. 


Steunden und Velannten die trau 
rige Nahrict, dab mein geliehter®atte 
und unfer Gater, Ehwicgerbater und 


Großvater 
Wilhelm Schalt 
am Camstag nad Turzem Leiden fe 
ig im Herrn entihlafen ift. Beerdi ⸗ 
aund findet ftatt aın Diendtag, den 
28. Sanusr um 1 Ubr 30 nadm.. 
Zrauerbaufe, 2119 ©. Hallted 
rad Der ev..luth, Ziond.tirhe 
und Teoria Eir., bon du nah 
Concordia Gotteöader. Ilm ftille Teil. 
nehme bilten die tranernden Himter 
bliebenen: 
Vertha Schali, geb. Fett, «Gattin, 
Martia Helms, Roſaua Schallt und 
Catl Schalt, Kinder nebſt Schwieger⸗ 


— 
führen Enkelin und Editweiter. 


Ss. 


Todedanzeige. 
Irtunden und Velannten die trau⸗ 
rige Nacoricht, daß meine geliebte Gat⸗ 
tin und unſere gute Wintter u. Schwelter 
Emma Sopoerck, geb. Gacde, 
im Alter von 55 Jabren agſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag. 
den 28, Non,, um 2 Ubr nadınm., vom 
Zrauerbaufe, 231 N. Kairfield Abenıe, 
nab Concordia. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 
dreb Epoerk, (Gate, Eliriede, Toter. 
Elfriede Etuett uns Grneit ı, Wil- 
kam Gaebe, Gelmilter, famo 


Todesanzeige. 
‚Yreunden und BVelannten die traurige Nach⸗ 
richt. dab umfere bielgelichte Muster umbd 
Schmeiter 
Sufar a Wenzel, geb. Safer, 

Gattin bes 
Sroing Apde., im Alter don G1 Nabren em 25. 
Zanuar fat im Herrn entichlafen it, Die 
Seerbiaung findet ftatt am 


erftorh, Philip Wenzet, 4110 No, | 


enätan, den 28, | 


Eingetroffen! 
Schweizer Kalender für 1919, 


reich illftriert, Breis 50€. 
Siltoriiher Kalender... 50€ 


Germenia + Umerilfa Ralender 
Re 


Blariburg » — 


Erangeliſcher Kalender — 


Loelling & Llappenbaeh 


Buchhandlung 


|206 ®. Randolph Str. 


mofr 


Dankſagung. 
die bei dem barten Verluſte 
lieben Gatten, Sohnes und 


Allen, 
unſeres 
Bruders 
veer Heile, jinn. 

uns ihre Teilnahme ewieſen, auch 
Herrn Paſtor Veraboefer für die troſt⸗ 
reihen Worte, fagen mir biermit un⸗ 
feren berzsliäften Dant, Im Namen 
der frauernden Samilie, 

Keter Helle. 


Danffagune. 

Für die vielen Lemweife beralidier Teil 
nsome bei der Beerdigung unferer geliebten 
| Geitin unb Mutter 
| Fran Wilhelmine Andler 
fager ir allen unferen Verwandten 
bei und 
| Bent, 


ran 
avreit 


Belannten unteren allerberzliciten 


| Sndivig Andler, Gatte, nebit Kindern, | 


I — 
I 

Zur Frinnerung 
an ben Todestag Todter 
und Schweſter 


unferer Teen 


und 


4 


Beue Lölung Mr Vertehrsfram. 


Thomas Garcy unterbreitet dem Stabt- 
rat Dahingehende Orbinanz. 


Bau ci .ed dritten Verfehräinftems 
für die Stadt, das der Stadt gehören 
und bon ihr betrieben werben fol, 
Ifchlägt Thomas Carey, unabhängiger 
| Bewerber um die bemotratifche Ma- 
y sönomination, in einer Eingabe an 
den Mapor nd den Stadtrat vor, 
die heute der Krperfchaft zuaing. Zu: 
glei mit der €: aabe überfanbte 
Carey dem Stadtrat eine bahinges 
bende Drdinanz. Carey jchläat vor, 
das dritte Spitem nur für den Eils 
berfehr zu benußen, zu feiner Er: 
bauuny nur die im fogen. Straßen: 
bahnfor.ds befindlichen Gelder zu ver: 
wenden und einen Fahrpreis von fünf 
"ents feitzufegen, Der „lan Toll der 
Bevölkerung der Stabt in ber Vor: 
‚wahl am 25. Februar zur Annahme 
| u-terbreitet werben. 


Stadt fol! Tieibahnen bauen. 

sn feiner Eingabe an den Stadt: 
tat erflärt Caren, es liene auf ber 
Hend, daß ein Ablommen für Beffe: 
rung ber Verkehrsfituation mit den 
ı beftehenden Hoc und Straßenbahn: 
Igitemen nur erlangt werden Zönne, 
imenn die Stabt fich dazu verftehe, 
| den von den Gefelljhaften verlangten 
ı Preis bon $225,000,000 für ihre Li- 


Abendpoft, Chicago, Wiontag, den 27. Sanıtar 1919. 


ee 


e —————eſ⸗e Berfäufe für Dienstag 


Minnie sat feeiom Fuße. 


Wohnt jeist angeblich in einem grofien 
Hotel in Arizona. 


Graf James Minotto, der Schivie- 
ge. fohn des Schlachthausbeſitzers 
Louis F. Swift, ijt nicht mehr in 
Fort Dglethorpe interniert, jondern 
befindet fich, allerdings unter hoher 
Bürgfchaft, auf freiem Fuße. 
e? beit wohnt er in einem großen 
Hotel in Arizona, Bekanntlich wurde 
er ſeinerzeit als feindlicher Auslän— 
der feſtgenommen. Bei den kürz— 
lichen Verhandlungen im Fall Cail— 
laux ſoll er nun ſowohl Frankreich 
wie auch den Vereinigten Staaten ſo 
mertrolle Dienſte geleiſtet gaben, daß 
die Behörden ihn als Belohnung da— 
für verſuchsweiſe freiließen. Er 
wird aber ſehr ſcharf bewacht. 

— 


Kampf mii Unholden. 


In Evanſton wurden geſtern abend 


2117 Williams Str., und die 12— 
jährige Helen Johnſon bei der Lin— 
coln Wood⸗Hochſchule an MeDaniels 
und Colfax Str. von zwei Kerlen 
überfallen, die im Gebüſch auf der 
Lauer gelegen hatten. Die Unholde 
verſuchten, den Mädchen den Mund 
mit Taſchentüchern zuzubinden, doch 
gelang es den Ueberfallenen, nach er— 


Wie 


Wenell 8 


7. Floor 


Butter Wheat Ila 
te3 find die beiten 
im Marfte; nur 3 
Balete ar einen 
Kunden; reg. 14c 
das Pateß für 


Te 


Reitet 
Armenien 
Tode 
Sammlung 27. 


Yan. bi8 3. ch. 
Chicagos Anteil 


$1,261,500 


40,000 


bel:Departement beginnt. 
ganz außergewöhnlichen Werte. 


“Ihe Store of ‘Iö-day and mr. 


IHE FAI 


Wert hochfeiner Möbel werden in einem großen Verfanf 
offeriert werden, der heute in unjerenm Fünften Floor Mö- 
Kommt und jcht die wirflich 


Founded 1375 


State, „Adams and 


.r 


ie 


Dearborn Streets 


I: 1. $ 


Bargain-Baſement. 


Spezialitäten 
in Strümpien 


Bargain ⸗Baſement 
Gaiymere Strümpie 
für Damcıt, alles 
erite Qualität — 
fpea. für diefen 
Verlauf marliert 


\43e 


50€ kaummpollicene ge» 
flice$te Strümpfe 
für Damen, Wim 
terſchwere — feine 
Qualität, um zu⸗ 
rüumen, 34 


70 


BAT 


i 13jährige Alice Engelbreht, Nr. 


nien zu bezahlen. Dieſe Forderung 
.ſei von der Bevölkerung in der to: 


Barbara Völtt, 


Jan. um 2 Uhr nahm., von Greins Stapelle,| ,,... 
se beute bor einem 


3110 Irving Part Pivd. nach vem Eden.fhriep- | Melde Sabre, am 27. | 


| Gittertem Ringen, fi den yäuften| 


bof. Un ftille Zeilnahme bitten bie trauern 

den Hinterbliebenen: 

zhilip und Charles Wenzel, Söhne. 
Lonife Bummintier, Frau Emma Meber, 
Töchter. Frau Elizabeth Jrft, Schwelter; 
neblt Bermanbten. fomn 


Todedanzeige. 

Freunden ımb Pelannten die traurige Nad- 
richt, dab meine aeliebte Gattin mb smiero 
gute Mutter, Toter und Eihwelter 

Meitilda Bcher, geb. Tratenthin, 
am 25. Danwar im Alter bon 32 Nabren 9° 
ſtorben iſt. Veerdi 5 fi 
ina, den 28. Januar, um 2:30 Ubr nadhm., 
vom Haufe der Belt 109, 
Aus mit Yutos nah Waldheim. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 
ilfiem PBeker, Batte. 


Eveipn und Lucille, 


* 


27 


Herman, 


Kinder, Herr nnd 


Frau German Tratenthin, Eltern. Serman, 


Frieda, Billttam (in Frantreich), Anng, Leng, 
Fran Gatherine Beyer nnd rau Marı 
Bertanuint, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belanpten die wraurige Nach 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Ernſt O. Rahmel 

(Mitalied der Battery E 117. Feld⸗Artillerle) 
am 25. Januar in WUlter bon 22 Nabren 
geftorben ift. Beerbinung findet Stat! am 
mittwoh, den 29. Ian., um 2 Ihr nadhm., 
vom Zrauerbaufe, 2653 Mard Str. nach dem 
Montrofe Hriedbef, Die trauernden SGinter 
bliebenen: 
Ernit und Nuguita Rahmel, Eltern, Frau 
G, Goverdale, Frau Momalsti, Arıhur, 

alter, Alchard und Serbert, Geſchwilter. 


medi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nac—⸗ 
daßs mein geliebter Gatte 
Vater 
Vrofeſſor Charles J. 


am ZSomätog, ben 
Beerdigung findet 


untl 


ftatt am Diendtag, 
28. Jammar, um 2 Uhr nohm,, vom Zrauer- 
baufe, 6838 Lowe Mre., nah dem Dakwood 
riebbof, Pie trauernden Sinterbliehenen: 
Elisabeth Uhl, Sattin. Frau Tlond Maren, 
Sannadb, Charles jun., BWearl nd Bieter, 
stinder. 
Mitglieb ber Kobenant Loge, V.%. & A. M. 
Bitte feine Blumen, 


Todebanzeige. 


fsreunben unb Belonnten die traurige Na e andgefähst. — Teie 755 


it, dab mein geliebter Gatte und unfer 


ser Vater 

Robert Auichel 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
Dienstag, 28. Jan. 1:230 nachm. vom Trauer⸗ 
baufe, 6418 Ec. Union Upe., nah ber Ct. 
Stephen Kirche, 57. unb” Gangamon Str, 


von da mit Muto3 ned Ootwood. Die trauern: ! 


den Hinterbliebenen: 


Meta Buicgel, neb, Doledla, Gattin. red umd | 


Birle, Kinder. 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die tauxige Nach 

richt daß unſer lieber Gatte und Vater 
Freut Shaeglic 

im Alter bon 66 Dahren nah langem Leiden 
fanft im Herrn enifhiofen ift. Die Beerdi— 
gung findet flott am Mittooo, den 29. Ian., 
vorm, 10 Uar, bon E. Mirelhoelerö Kapelle, 
1325 Elyhaurn Une. aus nah dem Nofchill 
Friedhof. Die trauernden Simterhliehenen: 
Gorsiine Ehäkle, Sotiin, Franf Schäple, 

Sobn. Nedit Verwandten. mobi 


Tpobedanzcige, 

freunden und Pelannten bie fraurine Nadı» 
daB mein gelichter Gatte und umfer gu 
te: Water 

Veter Schmitt 

anı 26. Senuar acltorden tft, Beerdigung fin 
der ftatt am Mittwoch, den 20, Ian., um 
Ur nochm.,. don der Wohnung feiner Tod» 
ter, 6511 Reorin Eir,, nah den Maldabeim 
Sriedhof. D trauerndben Hinterbliebenen: 
Angute Schmitt, Gattin. Vhlliy umd Peter 

Schmitt, Söhne. 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 

zit, Daß mein gelichter Gatte und ınifer 
Vater 
Fritz Pannier 

am Sonntag. bden 20. Januar, um 11 Uhr 

vorm, im Alter von 65 Jabren geſtorben iſt. 

Die Beifegung ſindet ſtat am Mittwogh, dei 

9. Jan., um 2 Uhr nahm., bom Tratter- 

baufe, 5815 Greenbiem ve, nah Gracelard, 
Um jftille Zeilnahme bitten: 

Anne PRonnier, Gattin, Prant Bannier, Ir 


Dienf? in Sranfreid, Sohn. 


Todedanzeige. 
sreunden ımd Bekannten bie traurige Nadı- 
icht, Daß unfere liche Mutter, Ehiwiegermut 
er umd Echmelter 
Kitilie A. Janbt, 
sm 24. Sanuer im Nltee bon 68 Qahren 
geftorben ilt. Beerdigung findet fiat am 
Dienstag, um 5 Uhr nahm, bom Trauer» 
baufe, 552_ Meirofe Str, aus nad bem 
Braceland Friedhof, Die trauernden Hinter- 
hliebenen: 
derbert Jandt. Sohn. Marie Jandt, Schwie⸗ 
gertochtet. Minna Gutzmer, Johanna Lan—⸗ 
gerbed und Selma Meyers, Schweſtern. 
Todebanzeige. 
richt. daß unſer Söhnchen 
Willlam Gabel 
geſtorben Beerdigung findet ſtatt am 
Diendtag, den 25. Ian., um DB Ubr morgens, 
tom Zraucerhaufe, 5214 ©. Carpenter Eit., 
nad der Et. Nunuftinus Kirhe, don da mit 
Autos nah dem Ct. Marien GotteSader. Die 
trauernben Hinterbliebenen: 
witliam und Helen Gabel, 
Gattin. Narcella, Schweſter. 


iſt. 


geb. Breitzke. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gu—⸗ 
ter Roter — 

Anguſt Por 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Mitnvodh, ben 29. Januar, um 1:30 Wär madhs 
mittag®, bom Zrauerbaufe, 2129 Grace Eir., 
nah bem Montrofe Sriebhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Sophie Kol, geh. Cieben, Gattin. Sylvie, 

Rolin, Frieda Schal und Charlotte Rot, 

Kinber. no 


E.MuehlhoeferaSon 
Reichenbeitatter 


Meelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave’ *el. Late Tiew (8, 


1325 CiybournAve- zei. Tiverieg 2900. 
adla. .mi* 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht fchnell fernen 
Zmed burd) eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbpoft“. 


Frau 


et ſtatt am Diens⸗ 


Milttan, 


und unſer 


25. Januar, geſtorben fit. | 
den | 


am 


mdi | lüften. 


Freunden unb Belonfiten bie traurige Nad: ! 


| 1918, aefterben tft, 
| So lara foir Ichen bier auf Erden, 
virſt niemals du vergeſſen e 
Du rubeit nun in flillem 6 
Die unfer Her, im Tod nod 

piel au früh don una 
Sat tief die Trenmmu 
Doch tan es in dei 
23a5 Gott tırt, das it mwohlgetan. 


oA 


Gewibmet bar ben sichhetrünten ! 
ı Sohn ıınd Marnareide RM nchir Geſchiſtern. 


ur Grinnerung 
meinen lieben Gauen 
Vaul Rehnle, 
beute vor einem Jabr, am 27 
geſtorben iſt. 


38 
an 


1% . ZH, 
reter still au meinem Grabe 
Stoört mich nit in meiner ul 
Denft, wa& ich gelitten babe, 
Gonnt mir die ew'ge Rub, 
Diefe Ruh ſei ewig dein, 
Vergefſen ſollſt du niemals ſein 
duhe in Frieden. 


von deiner Gattin 
Martha Behnte. 


I Gemidmet 


r 


| 


Buſh Temple Theale 


Tetephon Enperior 4819, 
Dienstag, den 28. Janvar: 


„Das Milchmädchen von 

Schöneberg“. 
Vit w ch den 20,, und Sreitan, St. Da 
‚  Enrenadenbe jür Conrad Zeidemann: 
Wallenſteins Lager u. Die Riccolomini. 
Tonnerstag. den 30. 


Ghrenabende für Eonrad Seidemann; 
Wallenſteins Tod. 


Ma 3 * 


— Enmätnt Meter » 
und Camdtag, 1. Behr 


med 


 WILLIAM B. LUCKE 


‚Plumbing, Gas Fitting. und Sewerage 


| 3838 North Hoyne Ave, 


Reparaturen werden jneil, zuneriäiiig mad | 


yon Graceland 7777. 


l 


Nordſeite TZurnhaflefonzert, 


| Ballmanns Irchefter und Freya Marie 
Mad erzielten großen Griolg. 
| Das Programm des geitern nad: 
‚mittag in der Norbfeite Turnhalle 
gegebenen Konzerts enthielt faft au?: 
Ifchließlich deutfche Lieder, überhaupt 
|deutfhe Kompofitionen, und das ge 
ıfamte Bublitum, das wieder den 
ı Saal und die Gallerie bis auf ben 
(legten Plaß füllte, war darüber er: 


(freut. Zahlreich erfchienen waren bit | 
| Mitglieder des Schmabenvereins, und, 


(ihnen zu Ehren hatte der Kapellmei: 


fter zwei Nummern eingefügt, „Eine 


ſchwäbiſche PBauernhochzeit“ von 


I ‚re. - 
ı®ruenmwald und „Ein Abend auf dem | 


i 
I 


„|den Männlein und Weiblein aus dem | 


\„Schmwaheländle” fehr aut, fondern 
auch dem übrigen Publikum. 
„Gute Kamerad“ trat aeftern etwas 


Der 


häufig auf die Bühne, aber da ihm ! 


immer zugejubelt wurde, fo wird es 
ıttcherlich nichts Tchaden, wenn er auch 
in Zulunft dann und mann mieber: 


Ir 
kommt. Von den Orcefternummern | 


‚erfreuten fich befonders großen Bei: 


| falls die Dupvertüre zur Oper Jam: | 


pa und „Die Bott im Walde“ 


‚Herrin Anton Viemint ala Kornetio: 


Die 
Frena Marie Mad, deren wohltlin: 
gende fhöne Stimme ſeit vorigem 
| Jahr in allen Zaaen entfchieden an 
\Umfang gewonnen bat, verita 
auch aeftern, dag NWublitum zu rau- 
ſchenden Beifallsbezeugungen hinzu- 
I . > .. 
reiben. Befonders zu bewundern tft 
ihr ficheres und boch beicheidene: 
| Auftreten, und da fie die Stimmittel 
‚ befigt, jo Hat fie es nicht nötig, fich 
allzuſehr anzuſtrengen. 

— — 

— Aus dem Theaterleben. — 
Direktor: „Jetzt iſt auch unſer Haus— 
dichter kontraktbrüchig geworden: ſtatt 
wei Stücke pro Monat hat er vier 


geliefert!“ 


I 
J 
| 
i 


— Gemütlid. — Vürgermeijter;, 


feitnuhmen, ba’'ten Sie 1icht einntcl 
eine Schließkette bei ſich? ft da ber 
| Transport durch den Wald auferor= 
dentlich ſchwierig geweſen?“ — Gen⸗ 
darm: „O ga nicht! Ich hab' den 
Kerl fortwährend Mundharmonika 
blaſen lafjeıt, und im mit Erjchiegen 


| 
In...Was, al« Sie den Raubmörber 
i 
| 
| 


gedroht, wenn er aufhören wollte,“ 


| — Umfcreibung — Sie: „Nun, 
wie gefällt Dir mein neues Kleid? 
Nicht wahr, es iſt herrlich?“ — Er: 
„Ja ja!... Aber weißt Du auch 
—1 was es koſtet?“ — Sie: „Nein 
— das intereſſiert ja doch nur Dich!“ 

— Eine erfahrene Frau. — „Den 
Erfolg meiner Romane verdanke ich 
nur immer meiner Frau.“ — ‚Was 
Sie ſagen!“ — ‚Ja, gewiß! Wenn 
ich in der Handlung nicht mehr ein 
und aus weiß — meine Frau findet 
Bons einen Ausweg für ben Sel- 


” 


"I genieure die Baufojten bet Spitems um ung: 
wurden dem ſtädtiſchen Geſundheits— 


4 
14 
I» 


' Schmabenball”; fie aeftelen nicht blos | 


mit! 


ftet3 gern gehörte Sopraniftin ; 


nd es 


\vemberwahl abgemwiefen worden. Die | der Ungreifer zu entwinden und bie 


beftehenden Hoch- und Strakenbahn- Flucht zu bewerkſtelligen. 

ſyſteme könnten den Anforderungen — —— 

nur zur Hälfte genügen, und ein Trat ius Leere. 

Abtommen mit ihnen ſei nicht mög- — ————— — 

lich, Den einzigen Musroeg biete der „Irau JIennie J. Parſons, die im 

Seau eines dritten Spftems, daB | Eleanor Momens Klub, Nr. 645 
HI —J — 2, ı z —— 3 

von der Stadt erbaut und betrieben | ©. Str. wohnt, fiel bort geitern 

werden folfe. Dazu folle dag Gem | N? einer Höhe bon 40 Fuß denFahr⸗ 

J— |ftublihacht hinunter und erlitt außer 


verwandt | 5... — un 
werben. Der Fahrpreis folle fünf! Mrs, Den: unb — 


Cents nicht· überſteigen. Bei ſeinem ee! —J J ah 
Bau folle der von der Mertehrd- und! Armen wird als ãußerſt 
Tiefbahnkonmiſſion ausgearbeitete R— 

— ie = ——— 

Plan für ein Tiefbahnſyſtem benutzi 

werden. Zum Beb,ch fönne Die Grzwungene Spasierfahrt. 
iWaflerfraft, welche die Abmwalferbe: | etc ; * 
|hörbe produziert, bdenuht werden, In — Nähe feiner Wohnung, Mr. 
| . m — ee en 79 1 951 9 * 
welche jetzt an die Elektrizilätsgeſell⸗ a —* wurde geſtern 
ſchaften vertauft werde. Die Dez | ornkor Br . — —2—— 
horde könne die Triebkraft fo billig Autobanditen überfallen gezwungen, 
liefern, daß der Fahrpeis niedriger | ihren Rraftiouger. zu beiteigen, = 
als fünf Cents angefeßt werden Uhr, Kette, Kravatiennadel und 75 
‚tönne. Andernfalls fönne die Stadt | — EN — — a. 
Yu ° £ . Z legt. der — u eD 
jahrlid auf große Einnahmen red: | ev on den Zatern fehlt jebe 
nen. u 


Stadt hat genug (Held. 
Garen ertlärt in feiner Einaabe 
an den Stadtrat, dak tüchtige In=, 


Nene Jufluenzafälle. 


Nicht weniger als 70 Influenza— 
50 Lungenentzündungsfälle 
auf 81,000,000 die Meile berechnet 
hätten. Da der Straßenbahnfonds 
*25,000,000 enthalte, könnten 25 


dt. 


‚amt aeftern gemeldit. Die Zahl‘! r 
: gemeldeten Todesfälle betrug 20 in- 


| baut werben. Das fei mehr als Chi: | genentziinvung. 
ſcagos Hochbahnen urſprünglich auf-⸗ — 


| zumeifen aehebt hätten, Kurz und Nen. 


l 
— — — — — 


Handelte in Notwehr. 


* Von einem Straßenbahnwagen 
wurde geſtern an S. Morgan und 
34. Straße Frau Siella Dowgan, 
Nr. 1729 W. Erie Straße, zu Tode 


Otto Mathis von. der Anklage auf Bru 
| bermord freigeiproden. - 
| Die Gefchiworenen Richters | gerabert, 

ı Guerin fprachen heute Otto Mathi?, * Der in Gary, Ind., wohnhafte 
der unter Anklage ſtand, ſeinen Bru- Alvin Anderſon wurde geſtern zu 
der Eduard am 24. November er-Tode gequetſcht, als er an der 79. 
wordet zu haben, frei. Es wurde und Halſled Straße zwiſchen zwei 
bewieſen, daß beide Brüder am Straßenbahnwagen geriet. 


des 


= 


|bisfi vorgeführt. Er jteht unter ber M 


— 
2. 


Nr. 6713 Honpre 


——+$b ——- 


t 


Abend des Mordtages ſtark ange- An Gas erſtickt wurde geſtern 
trunken waren, und daß Otto in in ſeiner Wohnung, Nr. 4407 Süd 
|Notivehr handelte, ald er feinem Mozart Straße, der 33jährine CHas. 
Bruder einen Dolch ins Herz ſtieß. Kosbere aufgefunden. Nachbarn 
Die Staatsanwaliſchaft hat ihre ſagen, daß er außer Arbeit war. 
Seite in dem Ausbruchprozeß, ber * Auf der Enienjagd erlitt der in 
ſich vor Richter Brentano und Ge- Hinsdale wohnhaft geweſene William 
ſchworenen abſpielt, heute zum Ab- E. Bonner am 24. Dezember, als ſich 
ſchluß gebracht, und die Verteidigung | fein Gewehr zufällig entlud, eine 
legte den Geichmorenen die ihrige | Schuämunde, ber er gejtern erlag. 
a en erklärte, er *Ein Feuer, das geſtern in dem 
de beweiſen, daß es ſich um eine Ver⸗ Gebäude Nr. 6040 Sieny Island 
ſchwörung von Infaſſen des County- Avenne zum Ausbtuch kam, trieb die 
gefängniſſes handle, die jegt vor Ins paz Haus bemohnenden yamilien 
Gericht durch allerlei Lügen der | auf die Straße und richtete einen 
 Staatsanwaltigaft Hilfe leijteten, | Schaden bon $1000 an. 
jum fo Später, wenn fie felbit ihre | — er — — 
| Prozeife" zu beftehen haben werben, | — ‚Ihrem ———— 
von ihr milde Behandlung oder Nie- | nn TER gerern m. 
|berichlaaung ihrer Fälle zu erlangen, Jährige Rofe Stante, Nr. 203C 
Seiten? ber Slaatsanwalifchaft Coultet Stt. ——— Mutter tot 
wurde noch ber ehemalige Infafje aufgefunden. Die Polizei nimmt an, 
interfuchungsaefängniffes Leo Du: | DaB Tie wegen Kräntlichleit Selbſt— 
ord beging. 
j Anklage auf@attenmord, wurde aber | * An bem Schädelbruch, den er er: 
gegen Stellung von $10,00 Bürg- litt, als er von einem bon Gult. 
Ifchaft auf freien Fuß oefeht. Er will | Musthal, Nr. 6522 S. Aſhland Ave., 
Iaefehen haben, da ber angeklagte gelenlten Kraftwagen überfahren 
‚ Gefängniswärter ofeph SKempter wurde, jtarb geitern im &t. Bern: 
den Kalfattoren Robert Leveſſy uad hards Hoſpital 
Otto Chriſtianſon abends um 8 Uhr ning Hard, 
| Putritt zu der Zelle Nr. 402, die der | Strafe, 
Mörder und Gefängnisausbredher | 
| Dear bemobnte, verichaffte, alfo zul — König Peter von Serbien liea 
jeiner Zeit, zu der bie Kalfaktoren, in Laibach ſchwer Fran. 
genau wie andere Gefangene. der Ge. — Der 60jährige William Little, 
J gemäß in ihren Zellen Geſchäftsmann, wurde in Pana, Ill. 
eingeſperrt ſein ſollten. Dear hat geſiern von einem Zuge gelötet. 
jeinige Zage vor dem Ausbruch den __ 149 Schulen in Illinois haben 
Dubinski mehrere Hemden und Kra-⸗ & — * 
| i et u. im legten jahr den deutichen Sprad): 
gen gegeben, bie ihm von Chriftian- | unterricht eingeftelft, zwanzia ihn be- 
Ifon zugeitellt worden waren. Dielsr.: EEE — ———— ihn be⸗ 
nn - jchränkt, berechnet Prof. Holliiter 
‚Staatsanmaltihaft nimmt an, daß | yon der Staatsumiverfität. 
} 2 Prod ee % s. 
in diefen Sachen die Stahljägen ver- lleb nn 
| ftedt tparen, bie fpäter in Dearz Zelle | __ Neber hunbert2ehrfräfte an ber 
| gefunden wurden. | Staatsuniverjität in Urbana-Cham: 
071 1 4 & 1 
| Der feit 20 Jahren im Gefängnis | Paign, SI, wollen eine Gewerlſchaft 
| angeftellte Plumber HarrmlR.Staun: | biiben, nad; bem Vorbild der Chi: 
ton beichwor, bak er auf Weran- | C@goer Tehrervereinigung, — 
loffung des Gefänanisverwalters,; — Port Natales, Argentinien, ift 


Milltam I. Davies eine Durchiu:! in den Händen der Marimalifter,, die! 


| &ung der Pelle des Dear porgenom-! bei der Erfümpfuna bes Uebergangs 
fünf 


men habe und daß er, nachdem er; über bie Grenze von Chile 


bas Beden be3 Wafferklojets ent-| Grenzwachen töteten, auch ſelbſt Ver⸗ 


fernte, eine Anzahl beſonders feiner luſte erlitten. 
Stahlſägen im Abflußrohr verſteckt on 
fand. | — Billiges Vergnügen, — „Dein 
—— | Freund Yılzig muß nun nicht mehr 
| — Erfter Gedanfe. — „Um Kim: fo geigig fein Inie früer,- denn ich 
Imelstwillen, gnäbiae Frau! Mir ift|Teb’ ihn jehr eft ins Theater gehen! 
Ieben ein Blumentopf vom fyenfter)— „Oottbeivaht'! Er geht bloß ins 
heruntergeftürzt — und gerade dem| Foyer, und wenn brin ftarf gelacht 
gnädigen Herrn auf ben Kopf.” — | ird, jo lacht er draußen mit!“ 
"Doch nicht eima der echte Majolika- 
topf?!" „Werden ihre Gebichte auch viel ge: 
— Die Schwachen Hammern fich|lefen?" — Dichter: „DO gemik! Ze: 
au dem Star ıg an und nennen ichjmigitens amansig Verleger haben fie 
Lin — Sim , bereit oeleien)“ 


Meilen zweigleifiger Tiefbahnen er- | folge Influenza und 13 infolge Zunz | 


der 53jährige Hen: | 


— Bmeifelhafter Erfolg. — Dame: | 


| 


| 
| 


| 
| 


} 


| 


| 


n, 


— — nn 


| Kleider, Werte bis 


sA—— 


u 89.97 


Hier iſt in der Tat eine bemerkenswerte Gele— 


genheit, Erſparniſſe zu machen an reizenden 


Kleidern, reinwollenen Serges 


| ſeys und Velveteen, 
| 


| 


| ſchwarz; 


— — 


| Bulh Temple Theater, 


j (Bit elfion Seidemann.) 


Morgen eabend zum letzten Male „Das 
Milcmädchen von Schöneberg“. 
Der Dienstag abend 

leßte Wiederholung der Operetten— 

poſſe „Das Milchmädchen von Schö— 
neberg“ unter der Spielleitung von 

Hans Zoder. Mittwoch abend findet 

die erſte Feſtporſtellung zugunſten 

von Direktor Seidemann mit den 
beiden erſten Teilen der berühmten 

Schillerſchen „Wallenſtein“Trilogi 

ſtatt, nämlich „Wallenſteins Lager“ 

md „Die Piccolomini“. Am Den: 

Iner&tag abend folat dann bas fünf: 


dringt Die 


pr 
‚N 


ollen-Jer— 


in allen neuen Moden, 
| einiopl. Furze und lange Tımics; in marine: 
blau, braun, grün, Burgundy, 
Größen für junge 
EAN ar 6 En 4 5 

Damen; morgen verkauft zu nur 


Plum und 


Mädchen und 


* 


befanden ſich nicht bloß die Mitglie— 
der der Vereine nebſt Angehörigen, 
ſondern auch zahlreiche andere 
Deutſchamerikaner. 

Die Feier wurde mit mehreren von 
Karl Wolfsteels Orcheſter vortreff— 
lich zu Gehör gebrachten Kompo— 


— 


* 


sn 


—— — 


Mäntel, Werte bis 518, zu 59.97 


r morgen offerieren wir in unjerem Bar- 


gam-Bajement hübiche Mäntel in warmen 
Winterſtoffen, Plüſch, Cheviots, Velours 
und Zibeline; hübſch geformte Kragen aus 
Coneypelz, Chaſe Beaver, Sammet und dem 
Mantelſtoff ſelbſt; uwollſtändige Größen u. 
Farben, für junge Mädchen und Damen; 
ſpeziell für morgen, 9.97. 


— 


SOlſon ersffnet Redekampagne. 


IS 


| Onpoiitionstandidat gegen Thompſon 
beginnt Kampf heute in der 2 Ward. 

Harry Olſon, der Mayorskandidat 
|der republifanifchen Fuftionen De: 
|neen und Brundage, mird diefe Woche | 


i * 2 


Weiblicher Einbrecher? 


ie Polizei entdeckt in ihrer Wohnung 
ein ganzes Warenlager. 

ſtach längerer Jagd werhafteten 

geſtern Detektives in dem Hauſe Pr. 

3010 S. La Salle Str. die Farbige 


D 


 fitionen eingeleitet, und daran fchlof- feine Redetampagne eröffnen. Er | Florence Martin unter dem Verdacht 
fen fich Wiedergaben deutfcher Lieder ſpricht heute abend in der 2. Ward, eine ganze Anzahl Einbrüche und 
ſeitens der Gefangsſektion des deut- in der, wie Politiker aller Schattie- Diebſtähle verübt zu haben. In 


und des Militär-Geſangvereins, die 


gemeinſcha 


dirigierte. Allgemein wurde die, reine 
Ausſprache und die Aufmerfiatnfeit, 
mit der bie Sänger ihrem Dirigenten 
foigien, anerkannt, und wobhberech— 
tiater Tanga anhaliender Beifall 
wurde ihnen zuteil, Beide Vereine 
ließen ſich dann auch noch einzeln 
hören, der Miliiärgeſangverein unter 
Hans Wagners Leitung. Die Ziele 
und Zwecke des Verbandes und ſeine 
Zutkunft erläuterte ſodann Dr. H. 
Gerhardt in einer ſehr beifällig ent— 
gegengenommenen Anſprache. Mit 
ſeinem lomiſchen Vorttrag erzielte 
Herr Heinrich Wegener ebenfalls be— 
deutenden Erfolg, und viel Heiter— 
teit erregte der Schwant „Die Bür 
germeiſlerwahl in Kukuksheim“ un 


* 
ii 


ler Mitwirkung der Herren %. Ero: | 
= 
F. 


bel, H. Bunggartz, F. Ahreus, 


Gloede und H. Wegener. Alle Vor 


kehrungen wären untier der Leitung | 
Präſidenten Ernſt Kiehl, dem— 


des 
Vertreter der Einzelvereine ſehr ge— 


J wiſſenhaft zur Seite ſtanden, höchſt 


PER 


I. Konrad Scidemenn. 


| Irauerjpiel „Malleniteins 
Tod“. Nm Derfelben Reihenfolge 
werben diefe Vorftellungen Freitag 
und GSamitayg abend wiederholt. 
Direktor Seidemann felbit fpielt den 
„Wallenſtein“. 

| Diefe Boritellungen wurden bon 
der Direktion arrangiert, um es ihr 
zu ermögliden, aus ihrem Rein 
erirage das bisherige Defizit des 
Unternehmens decken und dadurch 
das Theater erfolgreich bis zum Ende 
der Saiſon führen zu können. Zahl— 
reichen Wünſchen Rechnung tragend, 
hat die Direktion für Donnerstag, 
den 6. Februar, die endgiltig letzte 
Wiedergabe von Grillparzers Trauer— 
ſpiel „Des Meeres und der Liebe 
Wellen“ mit Elſe Janſſen in der 
Hauptrolle angeſetzt. 

— 


| aktige 


1 


| Geſtrige Vereinsſeſte. 


— 
NKonzert und Unterhaltung des Zentral— 
verbandes deutſcher Militärvereine. 

t der Zen⸗ 


hs 


| Seit feinem Beftehen be 
ı traf 
bon Chicago und Imaegend alliähr: 
lich um dieſe Zeit ſein großes Win— 
bei auch noch etwas anderes gefeiert 
wurde, als die Wiederkehr des Stif— 
tungsfeſtes, ſo ſtand das geſtrige Feſt 
doch ſeiſen Vorgängern vollauf eben— 
bürtig zur Seite. Schon frühzeiti 
füllte fi der große Saal der Wider 
Parkballe mit: Gäften und "bald 
mußte auch bie Gallerie in Anipruc 
genommen werben:-und unter. ihnew 


verband deutfcher Militärvereine | 


geſchickt getroffen worden. 
| BOjähriges Stiftungsſeſt. 
Ein frohes Felt hat geſiern der 


rleiners Halle, Halfte Sir., nahe 
North Avenue,  aefeiert. 
‚nämlich auf eine 30jährige, fedr er- 
folgreiche Iätigfeit zurüdbliden und 
nahm nun Diele Gelegenheit wahr, 
ſich der 


10 
gedeihliche Entwidelung zu ſchmie— 
Das Feſt ſtellte ſich den frü— 

heren Veranſtallungen nicht nur wür— 
dig zur Seite, ſondern überiraf es 
ſogar in verſchiedener Hinſicht; von 
dem zuſtändigen Ausſchuß waren 
weitgehende Vorbereitungen getroffen 
worden, ſodaß alle Beſucher auf ihre 
Rechnung kamen, und ſich nirgends 
geliend machte. Um 


bei, 


ein Mihton 


| Buncofpiel begonnen, und am Nbend 
Igab e& dann einen großen Fyeitball, 
Imelcher alle Teilnehmer noch .bis in 
die fpate Nacht hinein beiſammen 
hielt. 


—>>.- — 


I —— Theo. von Hornhan, 
mann in South Bend, \nd,, wurde 


| bei Hammond, Ind., von Motdrrab:| 


| pofiziften verfolot und verhaftet; in 
‚feinem Kraftwagen wurden fünfzia 
Gallonen Schnaps gefunden und be: 
ſchlagnahmt. 
— — —— 

Beer 


SASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
MGEBRAUCHSEITMEHRALS 30 JAHREK 

—— 


‚w | terjeft gefeiert, und wenn früher da⸗ 


Cr kann 


erzielten Errungenjchaften | nen Schagmeifter des ruffifihen Uni: | 2} 
u freuen und Pläne für eine weitere , | 


4 Uhr nachmittags wurde mit einem ! 


Geſchäfts- 


ſeinen gewaltigen zoriprung 


wohnt. Die Verſammlung in ber! 


2. Ward findet in der Odd Fellows 
S. State Straße, ſtatt, 


2225 
3335 


Halle, 
‚die in der 25. Ward im Hauptquar= | 
‚tier an Arayle Str. ınd Broadiwan. | 
Kerner iſt amtsmüde. 

Ald. Otto Kerner, der Vorſitzende 
des ſtadträtlichen Ausſchuſſes für 
Rechtsfragen, wird ſich nicht um 
seine Wiederwahl bewerben. Die de— 
mokratiſche Organiſation der 12. 
Ward hat Anton J. Cermak, den ge⸗ 
ſchlagenen demokratiſchen Kandidaten 
für das Sheriffsamt, 
ſich als Kandidaten für den Stadt- 
rat aufſtellen zu laſſen. 

— —— — 

iz: mußte einſchreiten. 


Po 
„Groſemutter der ruſſiſchen Revelutien“ 
wetsert gegen Die Bol!., ifi. 
Stait der einen von ihr angekün 
digten Rede hat Fran Katharine 


25. Ward, in ber er felbit) 


aufgefordert, | 


Cermat hat | beitsamı 
eine Entfeeidung noch} nicht getroffen, | Dam 


Ifchen SKriegervereind bon Chicago!rungen zugeitehen, Mayor Thompfen |ihrer Wohnung wurden Silberſachen, 
vor 
ftlich einen großen Chor allen anderen Kandidaten hat, und gegenſtände im Werte von 85000 
bildeten, den Wolfsteel ebenfalls |ir. der 


Kleidungsjtüde und Haushaltungs- 


und 15 Pfandicheine gefunden. 

Der Warren Ave.Bezirkswache 
meldete Frl. Roſe Blatt, Nr. 7818 
Weſt Madiſon Str., daß ihr auf 
einer Eleltriichen der Mabifon Str.- 
Linie ihr $3 enthaltendes Geldtäjc- 


in? 


"il 


hen aeitohlen wurde. Gie behauptet, 


daß’ fie, ala fie an Hedzie Ave. ben 
Straßenbahnivagen beitieg, von zwei 


| jungen Leuien in Marineuniforntan- 
' gerempelt iwurbe, die dann an ber 


nädjften Ede abftiegen. Kurz darauf 
bemerlte ſie ihren Verluſt. 
— — ⸗ 
Todeoralie. 
er wir die Ramen 
ven Tod dem Geſmd 


. Spaulding Kor, 
2. Marfhrie:d Yo. 


Eir 


dattie, 20 J.; 630 
t, Emilie, dv10 Rice 
‚ K&barles, 


Tr. Racob 
ry, 44 Nabre 
s, 310 ο. Sitahe. 
ilſch, Anna édeb. Forle), Wh 
Saul, Edith, 1906 Union Ave. 


. 45 Sit Eheitnut Str. 


Breſchkopskaya, die „Großmutter der 


ruſſiſchen Revolution“, geſtern deren 
So groß war Mate 
‚der Andrang, daß der Saal im Hull! cı 


3‘ u Eile 3 erftiih t She nr 8 .. ab R | N 
Garden City Unterftüßungsperein in Soyfe johon lange vor der feitgelegten |" 


vier halter müffen. 


'geit bis auf den alleriegten Plab be: 
ſetzt war. 
ſich, 
zurufen. Dieſe brachte John Yerin, 
verſikätsvereins, hinter Schloß und 
Riegel. Er hatte nämlich zum Preiſe 
von 35 Cents Eintritiskarten an die 
gemäßigten Soziuilten verlauft, als 
Idtefe danıı Einlah begehrten, ftelite 
fin aber heraus, dal; die Mabitalen 
| bereits von dem Saal Bejig erariffen 
‚beiten, was natürlich viel böfes Blut | 
machte. Schließlich glätteten ſich 
Iaber die Wogen und jedermann er— 
hielt Belegenheit, den Worten der 
Frau Breſchkopsſkay zu 
Ihre Reden waren wieder gegen die 
'Belihemift aerichte!. „Die Jehre, | 
welche diefe predigen’, Sagie Sie, „ut 
iin Rußland entjtansen, und Fie muß | 
auch in Rußeand unterdrücht werden.“ 
— —— 


ne 


| — In Big Heart, DIT, erplodierte 
| Nitrogingerin, das auf einem Wagen | 
fortgeichafft wurde. Der Fuihrmanıt, 
Engliib, und fein Begleiter, Rinda 
wurden zerrilien, Xath 
Wohnhaus und fieben 
häuſer zerirümmert 
ſechs Menſchen getötet. 
— Die Unraſt der Arbeiter in 
Chile dehnt fih aus; alle Tertilan=| 
lagen find infolge Ausftandes - ae: 
ſchloſſen. | 
— In Guayaquil zeritörte Daß | 
Bolt die Anlagen von zwei Zeitungen 
infolge eines. Ausftandes, die Polizei 
ichok auf die Mafie, und ‘mehrere 
wurden getötet. — 


Harris 
Nachbar 
und darunter 


und Frl. Jane Addams ai 
um Ruheſtörungen zu vermei- 
den, genötig‘ ſah, die Polizei herbei-— 


laufchen. * 


3470,000,000, 


| &etwiiins jchrieb man dem 


| twolfen 


St N. Hohne ? 

\.: 1540 Wieland. ir 
tl. ’ 

SEN, Hohme Mt 
Martin), 1520 ® 
: 6942 ©. Ada Eir. 
innebago Ave. ih 
aus 
J 
‚55 3: DS 2⸗ 


J 
1.: 2014 Melroie Fer 


"Morris & Ev. 
Die Geoopiwlädhter Morris & Co 
erzielten in dem am 2, November 
zum Abſchluß getommenen Jahr 


einen Neingersinn vom $4,217,858 


Er ift um $1,084,213 geringer, als 
der des vorderachenden Jahres, ob» 
gleih die  Gefammteinnahmen, 
diejenigen des Jah⸗ 
res 1917 um 8100,000,000 übertra⸗ 
fen. Als Dividenden wurden 
5300,000, zehn Prozent auf Das 
Aktienkapital, bezahlt; den Net des 
Ueber: 
Ichufie zu. 

— — —— 

ie Frauenſtimmrechtlerinnen 
mittels Sonderzuges eine 
Propagandatour durch das ganze 


D 
D 


Land machen, 76, welche in Waſh— 


ington wegen Teilnahme an Kund— 


gebungen eingeſperrt waren, werden 


teilnehmen. In Chicago wird der 
Zug m 22. Februar ſein. 
— Laut Budapeſter Zeuungen ha— 


ben katholiſche Geiſtliche in Südun— 


garn den ungariſchen Kirchenral auf⸗ 
gefordert, das Zölibat ald undemo- 
fratifhe Einrichtung chaffen 
und bei der Biſchofswahl 
ſtimmuna vorauſchreiben. 


/ 
* 





Hbendpoft, Chicago, Montag, den 7. Januar 1919. 


I Vergnügungs « Wegweifer, Verlangt: Mauner und Anaben | <tellung Inden Männer n. inaben | PVerlangt: fyranen und Mäddıen. Gerhäftsnelenenheiten. Grundeigentum und Yanlee | Gekeimmnisvolle Serlenfräfte. | unbefchäbigte Verband geöfl, Sur 
MWentihes ibeater Build zemple. EApaeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wori. caAnzetaen unter dieſer Rubrit ie das Wort) (Anzelgen unter dieſer Rubrik Le das Wort.)(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) (Anzeigen unter dieges Aubrit lae die Zeile. Reſultat der Suggeſtion mat, daß 


ar seſqhioffen = . spittelläbrigee ® : Stri . Sehr merfmürbige Beobachtungen | die fpanifche Fliege eine faum mert- 
* — Gefuht: Mitteljähriger Deutſcher wünſcht beit Zu verkauſen: Etablierter Strickwaaren Wordieite ige q 9 
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ollusc ni 


— — iganet für Garage. 402 Webſter Abe. d d bi [di B t b 
* poft 23ja1mf | für allgemeise Hausarbeit balbe Tage; $7. gee man das „eelifche nennt, au as die un chu ige riefmar e aber eine 
Grand. — ‚Going * | — — | nei Fam ı1e; fein Kochen; feine Sonn: Zu verlaufen: Schubreparaturmerkftatt mit fafomo Körperliche hat pi Korf i em | richtige Blafe ezogen“ hatte, Da 
al. — Zienfeld Follies Gefuct: Deutfb-Defterreicher, ledig, wünfet tansarbeit; 2 Mablzeiten; auf ber Nordfeite criter Nlaffe eleftr. deutſcher Maſchine. Ecke Diveftfeit c eorg Kor tr eit \ g8 i „gez gı e e. R 
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Re —* — nt ” Nevaraturen luft. Offerlen an Mdr.: 3 2320| — — — | fafomo ei, Dat zum, ‚Surnaceheisung, Sureta, aut . n enſchen“, Betrachtungen über Wi ng eine pe iege ha⸗ 

— 25 me WE ’ h — —WB aiwe Verlangt: Gute Waſchfrau für einen halb — — er Deihivafſerheizer Yaundry Huber ; ; Frpe⸗ 
J ‚See Den Babe “ Handwert zu erlernen] Ten. — = | Tag. Bhone: Humholdt 6458. Zu derfaufen: Garage, billig, bält 35—40 Borges vorn * et, Simmer auf dem | &1 Seei im Lichte der neueften | ben ann, fo if durch dieſes Erpe 
— 2 hg u e I ‚Gefuht: Mann in. mittleren „abren, ne —— — _ ba 2 — | Card, wegen Strantheit. 3954—56 wg] i — CH cin Binmer im Attic; tot s0x 197 * Forſchungen, geſammelt. Wenig be⸗ riment eklatant erwieſen, daß eine 
—— Ic Lcamer. | inunicrer term umd auderläffig, ledig, mit einiger Cr} Verlangt: Erfahrenes Mädchen ober Hra! 25 Ruß; Straße aepflaftert und bezahlt; nahe drei : ; s 
a — * fabrng, fh? Stelle auf Heiner Karın. Yıdr.: | für „allae meine gaubarbeii: wälderin, tolcd | — — = indie für * Gar: Einen, Kirchen und Säulen; Becis 51400; | = * beiſpielsweiſe die Ben en — —8p 

A oo Late * 1 1460 Mbendpof ı ten; autes Heim und guter Lohn S3u ne ungefähr $2000 I ötia; Feine Agenten. N . ⸗ e h⸗ 
.er, „zbe Masauerader.‘ | Jewelry -» Verfitatt, | — — Tom i dar verläßlige Rerfon. Swei Eriwacfene und; Noomingbaus, fehr billig. Wdr.: 3,2301 2296 N, Kedvale Mde., ade Fullerton Wwe neue en Erperimente der Pr ofeſſo⸗ ſte ung einen entgeg ugeſetz en phy⸗ 
. — „Bes v" md Hecrt.” | ae 7 | zwei Slinder, 5415 Wayne Ave. Telephan: | Yibendpoft, 35jalwk 2Tjan*& | Teit Blondlot im Nancy und Baras ſiologiſchen Effekt von dem erzielte, 
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— Keep Ser Smiling.“ in en ; . * e 5703. — — — — — * —24 
ss ee SS onzert ichen | Wir fünnen cine Anzapl Knaben im | Verlaugt: rauen und Mädchen. — ss —— —8 BEN —— u... som » zum Mi — — Wir bauen wie N eö ba: * a fein, — ne —* er geſetzmäßig hätte eintreten 
iitag und abend. —— — ınter diefer Mubrit 2e das ort.) | Verlangt: Haushälterin für Herrn mit get | Store, gegenüber Schule. ideg Vurſng Sir | ben wollt, auf leihte Abaablungen, für went | fen alS ollen. 
nievp, . 5 North !Ibenuc. — Jeden | After von 16 bis 18 Jahren anitellen SEE IE Een N | mädsen: guter Lohn amd gutes Heim. 2050 | Ede Center Etr, 25janiw& | ger al8 den „Built 10 fell Mrices”, Kommt zu beſti u — 3 3 
abend unb Sonntag nahmittag& Nonzert, ! Pad d Fabrik Dapton Ertaße, 1. Blat. modimi ms, ehe Ihr Euch — in beſtimmten Wellen angen auffaf= &3 dürfte wohl unmöglich fein 
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Friſches Gemü Sogenannte Sahpır„ändige, 
| | trtifbofen, Trommel 
Sumcentebl. wenlicher, —E 

| Cterpflangen. Erate sorsanenn. 8.00 


Börfennofierungen. 


Ebicago, den 27. Kanuar 1919. 
ı storrotien, Seınper ee 2— 
Nachſtehend die Ronerungen an ber |», Soniflana, das —* 
Getreibebörfe, oom Beginn der Yörien- | „BO. Br Sad: 8* 8 
ſtunden bis - 11 Uhr vormittags. | ne Gall —— 2:00 


bo., nceuch Calif., 
„ Nsıs— i une vorm. Eluk Ermsiun Meerreitig, 32 Burgen... 
SJorıer .. 5 333 $1.19 dv.. bes ob. 
at 1.1 1.15% | Pakt inafen,n die Mi 
ber Sad.. 

| Bei eterlilie Loui lan, 

bo. rauf e. 50. 
Better, Florida, { 
| Bilse, Minncfota, 
biefiae, 


| Bom Binnenjteseramt wurde ein Warn: | 
ruf erlafien. % 

ni 

I 


5. Das Binnenfteueramt richtet 
Alle, welde Eintommeniteuer zu 
| zahlen habe:t, die Warnung, vor fo: 
(genannten Sachverjtändiaen auf ber 
Zul zu fein urd jich nicht von ihne 

chröpfen zu lajien. E3 madt —— 

— m, baß Tauſende von Leu⸗ 
‚ten, bie vielleicht früher vorüberehend 
im Bundesdienſte ſtanden, ſich erbie— 
ten, aegen eine entiprechende Veryü- 
‚un: den "erpflichtigen bei der! 
| Ausfertigung der Lifte zu helfen, da; | _ 
‚ihre Angaben fich aber in vielen Fäl: | 
len als falſch erwieſen und für die 
Betreffenden große Unannehmlichkei 
‚ten zur Folge hatten. Man follte fich 
|desha!b wenn iracnd möglich an bag | 
‚ offizielle Austunftsbüro wenden, das | 

in Verbindung mit jedem sin mt], 

ı betrieben iwird, oder an die Banken | 

und andere Ähnliche verantwortliche 

|Geldinfiitute, welche bisher der Regie— 
zung fon.shl wie dem PBublitum ihre 

Dienste bereitwilliait zur Qerfüaung 

|Fellten und biefes iedenfalfs 

Zukunft tun werden. 

—— 
Zu hohe Breife verlianct. 
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En California, Craze >, 
Matmais ftieg bis auf $1.16%4, | Eitnreie 
iel ober wieder, ala Provifionen im | N ortialat 
Preiſe fanten. Es ſcheint jept, als ob Sm 
man bier den Vorrat der Alliierten |c 
an Brotitoffen um 15 bis 25 Prozent | ° 
zu niebria veranjchlagt bat. Aug | zum 
jind die bisherigen Preife zu Hod, |. 
als daß Europa im hieſigen Markte 
eintaufen würde. 


das 

aro Be 

»alotten, Das —— 

nı Hi tbobuen, rin Ic, 

d gelbe. Qumper. — 
rator ta pas Tupend, 


attaır 


antper zu! 
3— 


sa tnia. 
die —— 
Sal. 


C 344 


Du 


Sal. un. 
mifche, der € Eu — 
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u‘ wbine, gelb und 


sole sch 
Europäiſche Wechſelraten. 3 
Lach dem Beriau der RNerchants Loau 
& Zrait Go. 112 W. Adams Stratze, J 292 
hellen fihh Die Europärden Wedfelta- | Ss a0on jadungen. 
ten für Beträge von 325,000 oder mehr |Nörblihe seenansnnnonunnnnnren 1 
‘jr Eleinere Beträge find fie .entipre- 
wend höber) im Verteht der Banten | Getreid £, M eh! 
unter einander beute wie folgt: Barpreiie). 
Xen>en— Heute 
cabie⸗ — — — ⸗ 476 , 
1. ee : N - Butter⸗ 
VBarus— 3 ° * a 


Eadie8 anreneennnennnn en 11 Ft Ar DB * * 


dartoifeln. 
nu. 102 R. 


auch in 


Weizen · ⸗ 
Bir. 2, 


nad Gierhändler werdeit 
Rechenschaft gezogen werhcit. 


sur 


Die Bundesaropaeihivorenen ha=, 
i ben heute mit einer Unterfuchng ae: | 
‚gen die Lebensmittelhändler, welche 
ſich nit mit einem angemeljenen 
Gewinn zufrieden geben, jondern' 
ungebügriih hohe reife verlangen, | 
i begonnen. Bor allem handelt es 
fin um die Yutter- und Eierpreife, 
| welche befanntlih in der vorien! 
|Weche aanz bedeutend niedriger mur: 
den, eine Zatjache, von welcher man= 
oe Händler, den von ihnen geforder- 
ten Breiten ned, aber immer noch! 
Inicht3 oemerft zır haden jcheinen. Die 
"ı Vertreter von eima 20 Gefcjäften, 
darunter wuc verſchiedene große 
Warenhäuſer an der State Straße, 
wurden als Zeugen vernommen und 
teilten den Großgeſchworenen mit, 
wie hoch ſich ihrer Anſicht nach der 
Preis im Kleinhandel ſtellen ſollte. 


wL 
— e 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Kr; * reu⸗ 
CHE ... 

Summer 
Che: * 

Su Ben ar 


Cheds 


— —— —— 


ache 
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Produkten-Börie, * 
Geflügel und Kalbfleiſch haben 
Tendenz, während die ge— 
ringeren Grade von zugerichtetem 
Rindfleiſch niedriger notiert ſind. 
Unter den Notierungen von Barbprei— 
ſen für Getreide ſind bedeutend nied— 
rigere Ziffern zu konſtatieren, Hafer 
Ar. 2 ift mit 60 Cents quotiert. Kar 
toffeln Ichwanten um wentoe Gentz | 
ür den Ientner, der Noromalpreiz | 
‘rt 81.75—$1.%. 

Die folgender Breiie gelten für den 
Sıehhendel, Bein Ginfanf fleincrer 
"sentitäten find bie Breife etwas höher. | 

Ber Bäcker und Zucerbäcket. 
ngeit und Bericht don. Ranabı \ 
Su Nord —— Straße.) 

2... 30.185 — 0.29 
Sakfzage. dos reife ftetig. 
sbor mie oben geringe 
nad Qutterfet: edit. 


wegen geringer Vorräte 
d frifhent Material 


to 
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m na 
sinenbe 


#is 


sin 


Schlimme Sicherheitszuſtände. 
Paris, Januar. Die Zeitung 
„Matin“ fchreißt beute, indem fie «uf 
die Neuorganifierung der amerilani 
ſchen Polizei in Paris hinweiſt, daß 
die große Zahl von Verbrechen, die 
während des Monats Dezember im 
Departanient der Seine verübt wurde, 
Ider ungenügenden Musbildung der 
‚omeritanifchen Soldaten im Polizei- 
| dienst zuzuschreiben fei. Ex ereigneten 
fih 34 Morde, 220 Ueberfälle 
Naht und aud, bei Taae und 5650| 
ernithafte GStreitigfeiten. Infolgebef: | 
fen verlangte ber Brigadegeneral W. |, 
WW, Hartz eine bedeutende Werftärs |! 
fung der amerifaninichen Militärpo- 
izei, und feitdenm iwurben von ihr! 
152 -10.00 Imeit mehr Berhaftunaen, befonders | 
v0 115 im MontmariresWezirt vorgenommen, | 
— <= auch ſolche von vielen amerifanifchen 
ge ' Deierteuren. Früher ei die amerita 
) niſche Polizei in Baris hauptiächlich 
55 aus folhen Dffizieren und Soldaten 
zuſammengeſetzt geivefen, die verwun— 
det worden waren. Ihre Hauptauf— 
gabe beſtand darin, amerikaniſchen 
Soldaten auf den Straßen Auskunft 
zu erteilen, und kleinere Vergehen zu 
rügen, aber die Mannſchaft verstand 
5 nicht, bei Imiveren Verbrechen in 
richtiger Weile zu bandeln. Eine au: 
|dere Zeitung, der „Jntranfigeant” it 
über die Verjiärfung der ameritante | 
ſchen Polizei ſehr erfreut, und äußert 
ſich dazu wie folgt: Angriffe ſeitens 
| Bei affmeter mehrten Tich im fehr be: 
„.; denklicher Weif>, Jumelierfäden wur— 
wır, debn am hellen Tcge geplündert, und 
Freunde aus den Vereinigten 
‘| Staaten werden es ebenio jehr, wie * 
wir beklagen, daß die „Kühnheit“ ih⸗ 
rer ſchlechten Elemente ſeit dem Waf— 

fenſtillſtand allzuſehr geſtiegen iſt. 
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—8— 9 — Zur Mode. — ‚Was die Frau 
Doktor immer mit ihrem Anweſen 
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|renommiert! Da hab’ ich mehr Blu: 
jmen auf meinem Hut, als die in ih» 
zem Garten!“ 


ı Opfer fiel. 


ſtorbenen, 


ı men, 
ı aber ſehr 


alle Anzeichen ſprechen dafür, d 


‚Streifer biejen 
' hätten, 
nannten Richter, 


‚legten 


| reits nach wenigen 


Abendpoſt, Chicago, Mountag, den 27. Januar 1919. 


Aus Eiferſucht? 


Volizei und Koroner unterſuchen Urſache Deutſche, Oeſterreicher und Ungarn wer— 


Q 


ne. 


des Tode! von Frau Gould. 
Die Polizei der Bezirkswache in 


Nach fait zwei Jahren, 


den wieder eingebürgert werben. | 
Nach einer Unterbredung von fait 


Fo Hnde Part und ber Koroner find zwei ‚Jahren werden nächiten frei: | IM-Donald » Falle. — 
bemüht, feitzuftellen, ob die Z5jährige| tag in Chicaau zum eriten Mal die⸗ Donald wurde betanntlich Donners— | 


— 
| Der Iennie MeDonald: Fall harrt noch 


— — — 


„Immer langſam voran.““ 


— — — 


— Altenhein verliert. 


immer ſeiner Löſung. 


Die mit der Aufarbeitung — 
Jennie Me 


Nachlaß von Frau Paetzmann war 
den Hinterbliebenen zugeſprochen 


Frau Lotteretta Gould, die Gattin der Reichsdeutſche, Deiterreicher und|tagvormittog an Erie Straße, nahe | 


— 
A. Gould, 


des 
James Nr. 1358 O 


oder aber einem Verbrechen 
den Folgen einer 
tung. Die Polizei, Die von dem Gat 
ten benachrichtigt wurde, 
Frau Lereils tot vor, Elmer H. Bes! 


terion, ein Mairofe der Flottenfchufe! beit machen merden, innerhalb der) alauben jebt, dat der Unfall fich an 


bon Great Lafes, ein Vetter ber Ver⸗ 


drang auf eine genaue | 
— — Wie Gould angibt, 
lag fein Grund vor, der nad feiner! 
Anſicht ſeine Gattin veranlafjen 
fonnte, fich jelber das Leben zu neh! 
Mie es heißt, war Frau Gould‘ 
eiferfüchtig. 

Eine Koronersjurg erfannte ꝛute 
nechmittaga in ihrem Wahripruce 
derauf, dah die rau ihren Tod 
durch einen unglüdlihen Zufall ge: 
funden babe. 

— 
Die Weggenoſſen. 


Traten Wanderung, von der Niemand 
wiederkehrt, ſelbander an. 

In der Herberge Nr. 
Straße wurden — in einem Zim— 
mer, das ſie erſt geſtern 
mietet hatten, zwei etwa 55 
alte Männer tot aufgefunden. 

varen an Gas erſt'ckt, das 
halb offinen Brenner entjtrömte, und 


e Yreen 


990 / 
338 ©. £ 


Garagebefipers| Ungarn eingebürgert werben. E3 lies! Kate Shore Drive, mit gebrochenen ! 


. 53. gen in Coot County nicht weniger old} Armen und Beinen tot aufgefund u 
Str., freiwillig aus dem Leben Tchied, 3 3700 Bewerbungen vor, die alle bes] — 


1917, eingereiht murden 


'und mun, da alle drei Gerichte, das 


fand die! | heißt tas Bundes-, das Kreis und 


|das Superiorgericht, jih an die Ar- 


nädjiten paar Monate erledigt wer— 
den dürften. Den Anfang wird das 
Kreisgeriht- machen. 
Die Bewerbungen waren bekanni— | 
lich dem Geſetz nach zunächſt dem 
Juſtizamt in Waſhington zu unter— | 
breiten, damit Diefes fie einer ein-| 
gehenden Prüfung unterziehe. Da es 
anderweitig mit Mrbeit überbäuft: 
ivar, fand es bis zum MWaffenttill: | 


| ftand feine Zeit, ihnen feine Aufmerf: | 


Jamteit zuzuimwenben, dann aber, mitte) 
November, begann e& damit, jebe| 
einzelne genau zu unterfuggen. Die: | 


| jenigen von ihmen, gegen welche feine, 
ı Einwendungen zu erheben find, achen. 
‚nun, jobald fie erlediat jind, dem 


abend ges 
do. 
— 
Sie 
einem 


aß ſie 


einem ımalüdli “en Zufall zum Opfer | 


fielen. Aus Briefen, die fich im ihren 
Taſchen fanden, ſchließt die Polizei, 
daß es ſich um die Barmer Dan. Eur: 
rolf aus DeKalb, XL, und Front 
MackKeown von Pecria, Ill. bon: 
delt, Die Leichen befinden fi im Be⸗ 
— Nr. 326 S.9 
Arenue, wo 

aboehalten 


ch der Koronersinqueſt! 
ner. den wird. 
— — ir 
Sireifer vor Gceridtt geladeıt. 


Zoilen fi am 3, Februar wegen an: 
geblicher Mißachtung verantworten. 
Auf Erſuchen der Havana⸗ Ameri⸗ 

can Cigar Co. er ließ © Superiorrichter | 

Sullivan am 15. Januar einen Ein 

haltsbefenl aegen die 400 ftreifenden 

Sigarrenmacher der Gefeli haft, De= | 

ren darin verboten wird, © 


| vermag. 
ten als Andere 

\ 

den meiſten Fällen durchaus 


hieſigen Einbürgerungsbüro zu, wel— 
ches ſie ebenfalls auf das Sorofäl | 
tiaite prüft und banın dem betreffen- | 
ben Gericht eine Lille der ein: 
mandsfreien Kandidaten zuitelit, da- 
mit Diefe zu bem vorgefchriebenen 
Verhör vorgeladen werden. | 
* Vorſteher * beſagten Büros, 
Ds —— nacht nun darauf 
ae 3 d h die Gefuche in der) 
Reihenfolge — werden, wie ſie 
von Waſhington aus hier eintrafen, 


‚ nicht eiiva in ber, wie fie eingereicht 


| 


tıcıne | 


wurden, daß man bie Betreffenden 
ı rechtzeitig benachrichtigen wird und! 
daß es keinen Ziwed hat, hei ihm * 
tundigungen einziehen zu wollen, 

er keine weitere Auskunft zu — 
Muß Jemand länger war— 
ſo bedeutet dieſes in 


nicht, | 


daß ſein Geſuch abſchlägig beſchieden 


wurde, ſondern nur, 


GStreitt po= | 


ten auszuftellen oder den Betrich ver! 


Firma in fonfiiger Weife zu kehin- 
dern. Sie behauptet nun, daß die 
Befehl übertreten 
und beantragten vor dem ge- 
ſie wegen Mißach— 
tung ſeines Gerichtshofes vor fih zu, 
laden, und Richter Sullivan 
den Termin hierfür auf den 2. 
bruar an. 

Die Führer der Streiter erblicken 


ſetzte 
Fe⸗ 


daß die Unter-⸗ 
ſuchung noch nicht zum Abſchluß ge⸗ 
langte. Kandidaten, welche uͤch 
‚in irgend einer Weile gegen die Ge: 
‚lebe dieſes Landes vergangen, werden 
das Bürgerrecht natürlich nicht 
halten. 


er⸗ 


Woh! 


— — — 
ausitaffiert. 


Räuber kränken Kirt um Bargeld, ı 
neuen Ueberzieher und Schnaps. 
Kurz nachdem er heute früh ſeine 

im Hauſe Nr. 530 Weſt Harriſon Si. 

gelegene Wirtſchaft geöffnet hatte, er⸗ 

hielt M. W. Dillon den Beſuch von 
zwei mit Revolvern bewaffnetenBan— 


diten. Die Kerle plünderten den Kaſ— 


n dem Vorgehen der Geſellſchaft den 


Verzweiflungsverſuch, die 
Streiter einzuſchüchtern und zur Rück— 
kehr zur Arbeit zu bewegen, verſichern 
aber, ſie werde ſich in dieſer Erwar— 


tung ſchwer getäuſcht ſehen. 


— —“⸗ ·— — 
Granfiger To». 


Während er einige Minuten un— 
béeaufſichtigt war, ſtürzte heute in 


ſeiner elterlichen Wohnung, Nr. 163 
Dit 22, © 


tr. in Chicago Heights 
zweijährige Ennuzzo Uzzi in einen 
Bottich voll heißen Waſſers, den 
ſeine Mutter zum Waſchen auf den! 
Fußboden geſtellt hatte. Das Kind 
erliit jo jhmere Brübwunden, dat; 
cs wenige Minuten jpäter ftarh, 
In 
2109 Flournoy en. tiß der fünf 
jährige Cornell Mifacge einen Topf). 
fiedendenWaffers nom Dfen. Er trug 
Irvere Brühmunden davon, bie be: 
Stunden feinen 
Zod berteiführten. 

— pe 


Memher of the Associated Press. 
The Assoeiated Press is exelusively 
| entitled: to the use for republieation | 
“allnews dispatehes eredited to it 


0% 


D” 


lished berein. 


! inte 


heute an Sarriion 
not otherwise eredited in this | Str. tot aufgefunden, 
paper, a 


I 


| fenapparat um da3 darin befindliche! 
Wechfelgeld im Betrage von $5, nah: | 
‚men ben neuen Winteriiberzieher- des : 
Wirtes foiwie zehn Flafchen Schnaps 
mit und empfohlen fich dan. Sie) 
wwur,en bisher vergeblich von der Po: ' 


lizei geſucht. 


Nord Drake 
der 


der elterlichen Wohnung Nr.“ 


Nr. 


nd also the local news pub- | Gemwalttätigfeit find 
nicht wahrnehmbar, 


i 


— — 


Plohzlich © abberufe: i. 


Von einem plößfichen Tode ini irde 
geſtern in ihrer Wohnung, Nr. 950 * 
Ave., die 30jährige 
Grace Ellsworth, Lehrerin an der 
Tennyſon Schule, ereilt. Die Koro— 
nersgeſchworenen, die den Todes fall 
unterfuchſen, gaben heute mittag ih— 
ren Wahrfpruch ch dahinlautend daß 
ſie einem Herzleiden erlag. 

ie 
Unterfuhrug im Gange. 


— 


ah 


u), 


\ 


Dem Sloroner wurde gemeldet, dag 

der vierjährige George Galliatoroid), | 

1755 W. North Avbe., an 

kainvergiftung geſtorben ſei. 

rſu hung iſt im Gange. 
——— — — 

* Ein ungefähr 60jähriger Mann, 
deſſen Name und Adreſſe noch nicht 
ermittelt werden könnten, wurde 
und Dearborn 

Spuren von! 
an der Keiche| 


sch: 


Die 


— — — nn Sn nn ame ae 


fe varer Nähe der linfallsitätte geie- | 


Ihasa, Nr. 147 W. Erie Straße, 
ı John Moses, 9 
| u. 


 Eafey 


deutenden 


von 81400 dort untergebracht zu 
haben, 


piere“ 


ſiarb heute der ſechsjährige Wm. Wi— 


wurde. 


| Frau Blakeslee unterlezen. 


betrauten Detektives beharren 


zum keits vor Eintritt der Ver. Staa ten! nach wie vor auf der Annahme, daß Thr jahrelanges Prozefiteren mit dem 
Frau Gould ſtarb an in den Krieg, das heißt alſo vor dem 
Karbolſaurevergif⸗ 6. April 


Gatten völlig erfolgloo. — Die ſchad— 


Frl. MeDonald von einem Kraft⸗ 
wagen, den ein Lenker in Lioree be— 
diente, überfahren, nach der Leichen— 
fundſtätte befördert und dort ihrem 
Schidfal überluffen worden fei. Siei 


Hansbeſitzer. 


Die evangeliſch ⸗ lutheriſche St. 
der Selmont ne, der Nlirche der Stephansgemeinde hatte Frau Mar- 
‚Lady of Mount Carmel gegenüber, * Paegmann am 4. April 1910, 
jereignet habe, beim dort hat manjä! ihren Lebzeiten, einen Schulpjchein || 
einen Teil eines Strumpfbandes ge: über 82000 ausgeſtellt. Am 15. Mai 
funden, das anſcheinend dem Opfer 1913 hatte bie damals 76 Jahre alte 
gehörte. Nicht weit davon fand man Frau Paetzmann den Fräuenperein 
ein blutsefledtes Tafhentuc. ‚des Deutichen Altenheims um Auf: 
1 a hme in die Anitalt erfucht und fid 
Auf Grund einer anonnmen A nanme EB Bw 
zeige bat Polizeihauptmann Dennis | verpflichtet, dem Altenheim all ihr 
S : Hab und Gut zu vermachen © 
Malloy von der Made an ber Chi-|” ne ern 
cago Xe. fich bemüfigt gefeben Itourde das Altenheim die Eigentü: 
40 „tr vll . — 
zwei ſeiner Detektives mit der Be— Be a an — “ 
— einer Privetgarage in May⸗ Abmaqhung hatte ſich nun aber der 
woob zu beirauen.Ein dort fe» ‚ Altenfeimberein verpflichtet, Frau 
ſchäftigter Wagenführer ſoll jeit | Bachmann „auf ein Jahr, beziv. auf 
Donnerstagabenh nicht zurüctgetenet | Yebenszeit aufzunehmen, und € 
fein und fich Shen dadurch Dee war ber Öreifin freigeftellt geblieben, 
verdächtig gemacht haben. “— — Imährend jenes Suhres freimillig bie 
PETER Anftait zu verlajfen, laut 
u ie Bolizei a —F Ze einsftatuten, ‚inie bem — 
Chauffeur fahndet, der in Dienften | In, au —— * = > 
einer Garage in der Nähe von Glartı —————— eg für | 
uns Divifion © &tr ftand und einen ihr ganzes Leben hindend. Die Frau 


hr Kraft Art „| mar am 7. Mai 1914 in die 
(dtmargen Kraftwagen führe, mi eingetreten und dort am 24. April| 


‚dem er feit Donnerstag verſchwun— '1915- geftorben, alfo ehe das Probe- 
ben it. Der Ma wohnte an Burs | jahr — —* u entfiand | 
ton Place. Belanntlicy foll der Kraft- die Frage, od das Altenheim ode | 
wagen, der Frl. McDonald überfuhr, | der 
von ſchwarzer Farbe geivefen fein. 
Heute nadjmittag wurde vom De: | 
teftive Bm, O’Malley ein Chauffeur 
namens Xohn Meftennen verhaftet, | 
ber um bie Seit, in ver Frl. Me:! 
a Donald überfahren wurde, in tunmit= 


ſchein über 82000, deſſen Wert 
folge Abzahlung auf 81610 gef 
Iiver, berechtigt fei, und die Kirchen= | 
| gemeinde ftrengte eine Klage an, um! 
—* Sache zu erledigen. Das Supe— 
riorgericht hatte nun entſchieden, daß 


in⸗ 


hen worden ſein ſoll. Pi 
— — —— 


Wurde durchſhaut. 


— 588 noch nicht abgelaufen war, 
‚eine Anficht, welcher der Appelihot 
| Beute zugeftimmt hat, da laut den 
Inther Johana ipielte ſich als Teteftive I Nebengefegen des Altenheimbereins 
anf und wurde verhaftet, ‚Di efer fich verpflichtet, im Fall des 
An Slarf und Erie Strahe prü- | Ausfcheidens eines nfaflen nad 
gelten Sich heute früh Luther Jo— dem Prob ejahr die der Anftalt iiber: 
mit |t tragenen Fonds, abzüglich des Koſt— 
N, Dear born geldes und ſonſtiger Auslagen, zu— 
und Michgel David, Nr. | rüdzueritatten. Die Zatfache, daß, der 
412 N. Elart Straße, als der zu: | Verein den Schulbihein im Belik 
fäffig des Weges kommende, dem 1. | habe, jei, laut früheren gerictlichen 
Hilfspolizeichef unterftellte Detektive! Entfcheidungen, fein vollgiltiger Be— 
ihn zur Rebe ftelfte,| iriS, daß er auch der Eigentümer fei. 
„Sch bin ein Detektive“. ant— Das Altenheim fer eine mohltätige 
wortete ihm Johanna, indem er! Anſtalt, und daher ſollte jeder ſchrift— 
ihm einen Schlag ins Geficht ver- liche Vertrag, ſobald dejjen Bebeu- 
ſetzte; „dieſe Halunken da wollten | fung zmetfelhaft fei, entfchieden zu 
mich berauben. Das geht Sie, übri- | Ihren Ungunften und zu Gunften der 
gens nicht? an. Kümmern Sie ſich Inſaſſen ausgelegt werden. 
um ihre eigenen Angelegenheiten.“ Bleibt geſchieden. 
„Zufällig bin ich ſelbſt ein Detek— 
tive,“ bemerkte Caſey und 
das Dreigeſtirn ſeſt. 


Nr. 812 


nahm ihrer Berufung gegen die ihr ungün— 
füge Entſcheidung des Kreisgerichts 
vem Appellhof abgewieſen. Lauras 
Gatte Romaine Blakeslee hatte ſich 


Ein Bie!gewünſchter. * 
e ;in Mevaba fcheiden laſſen, das 


. Lonid und New Orleans ind an 
Albert E, JZamaconn intereifiert. » 
Teteftives trafeır heute aus St 
Louis hier ein, um Albert E. Zama— 
cona, angeblich der Sohn eines be— 
merikaniſchen Diploma 
ten, der vorgeſtern hier in einem Ho— 
tel der unteren Stadt verhaftet wur— 
in ein Kreuzverhör zu nehmen. 
Zamacona wird nämlich von der Be⸗ rial, auf das die Klage Blakeslees 
hörde in St. Louis unter der An— ſich jtüßle außerhalb des GStantes 
Ihuldiaung, falihe Chod3 in Höhe Nevada geſammelt worden ſei: die 
Frau verlangte Die bedingte Schei: | = 
nung. Der Uppellhof entichied nun, 
daß lettere3 Verlangen fich nur recht- 
| mäßig begründen fajfe, wenn das 


2t 
Gatten trug, die Scheidung beftätigt, | 


als erfchlihen angefochten, dem Ne= 


geſprochen, weil Blakeslee kein wirk— 
licher Bürger jenes Staates geworden 


Sa 
u, 


verlangt. Gleiche 
gegen ihn wurden aus New O 
höebar, wo er 


Klagen 
Orleans 
derariige „Wertpa— 


geſetzt haben ſoll 
— 


Reeſe 


in Nevada nicht rechtskräftig ſei. Der 
Appellhof kommt aber zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß ſie 
Betrug nicht nachgewieſen worden 


Michael Hoſpit al 


* Im 
bel, Ar. 2714 Cottage Grove Ave. 

welcher, wie berichtet. am Sam: staq. 
in der Nähe jeiner elicrliben Rohe 
nung bon einem Straftlaftiwagen der 
Biſſel Laundry Co. überfa Iran 


das dortige Gericht ſei nicht zuſtän— 
dig, weil die beklagten Miſſetaten 
auherhalb ſeiner Gerichtsbarkieit be— 
gangen worden ſeien. In Illinois 
ſeien die Gerichte unter gleichen Ver— 
dältniſſen zuſtändig. Der Kampf 
des angeſehenen Paares hat die Ge— 
richte ſeit Jahren beſchäftigt. 

| Warnung für Hausbe'itzer. 
Frau Ella Banta hatte der Frau 
Anna Anderſon, einer ihrer Mietes | 
rinnen im zweiſtöckigen Hauſe 708 
Stony Island Avenue verſprochen, 
die von der Veranda hinter dem 
Hauſe in den Hof führende Treppe | 
auöbeffern zu lafien, 


— — — 


ein morſches Treppenbrett brach, ge: 
‚fallen und verlspt morden. Ge: 


Unter der 


IB 
I 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 
| hafte Treppenftufe und der vergeiliche | F 


Aubel-Bantnoten | 
ſteigen! 
Heute 8180. 00. 


Liberth Bonds (49 
547.25 bar bezahlt. 


L. KAUFMANN & CO 


Stantszeitung Bullbing, 
Bant- und Edtfidtarten-Geichäft, 


28 S. Wells Str. 


Offen tüglid 9—6, Camdtag3 bis 8, 


— —— ñ— — 


Durch Steuern geſicherte 


6% BONDS 


$100, 3500, $1000 
Fällig in 1 bis 10 Jahren. 


Gritilafiige Sicherheit — Garantiert | 


Genaue Beihreibung auf Verlangen Griel- 
lich oder mündfid. 


Wollenberger & Co, 


Bankgeschäft 


105 So. 2a Ealle Str, «“ 


—X 


der Ver— J ——— — 


wi berty Bonds 


Anial|e 80 4% 


Nachlapvermwalter zu demSchuld 


unk en Zweigo fice: 


Sir zablen Diele Preife in Bar: 
gro 3% Bonds, einfehl, — 
3 Koupons abgeſchnitten 1 
Bonds, einſchl. alle Koup.. —9* 
Aouvons abgelhnitten 46.06 
3. 200 44% 
1 Houpo 


* einicht, elle ſoup. 48. = 
n —8 
850 44% Tb 


ſchnitten.. 
Franklin Investment Co. 


11 S. 2a Ealle Str, Room 8öL, 
Stunden täglih 9 bi3 6: Sonntogs 10 68 12 
1214 N. Aſbhland Abe. Ecke Milw 
Bonds gekanft per Tegiftrierte — 
18543 mt? 


> 


“ 


„er nuttnne ......... 47.18 


Libertyu⸗Bonds 


der Nachlaßverwalter zu dem Gelde 
berechtigt ſei, weil Ftau Paetzmanns 


Laura Dupee Blakeslee wurde mit 


Staatsobergericht jenes Staates, vo | 
| dem die fyrau ihren Kampf mit dem! 


die Frau ann bier die Scheidung | 9 Nbr bonn. b. 9 abends, 


babaer Gericht die AYuftändigfeit ab— | 


Liberty «Bonds 


ſei und weil das ganze Bemweismates | 


' 
I 
| 
| 


| 
in Höhe von 8809 in Umlauf | Paar nody verheiratet, bie Scheidung | 


rechtskräftig fe, | 


| 
zi 
| 
1 


1400 ®. 51. 


nnd alle anderen Wertpapiere " 
Tauft und verfauft 


K.W. KEMPF,“ 


el,: Main 4401. 120 N, La Salle Eır. 
Dfien 9—5, Eonntags 10—12, 
nob6* 


Wir vertanfen, Saufen und quptieren 
für Bar 


LIBERTY BONDS | 


su angenbitdiihen Marktpreiien. 


FRIEDMAN & Co. 


952 Gontinentast and Gommeritat Bank 
" Gebäude, — Tel.: Harrılom 3449 


2anobamti 


Sahfe ftet3 Höchfte Breile für 


LIBERTY BONDS 


und andere Wertpapiere, 


J.S. LOWITZ, 


Bailage-, Bank. mit — — 
3 Sp. Teaiborn Strafe, Ede 
Wochentage 9—8, Sonntags 10 


Bar Tür we 
Liberty Bonds und 
Sparmarken.. 

Transatlantic Transportation 1 


1646 Larrabee Str, nahe N Abe, € 
— ic⸗ 


* 


ir laufen und berfaufeg 


fomte andere Weripaptere, 


J3.V.ZINNER&CO. 
619 W. North Ave. Tel. Diverjeh 8IIT 
Str, Tel. Youlevard 6570 

Tian*t 


Besım iR 


OSCAR F, MAYER & BROS. 


BE WBurft überast Beoszyugt? a 
28 eil biefelbe * be peintiäften 5— 


leit aus ben B al berge- 
belu reizd, Befragt Euren Bie — Darüber, 


| He O &Sakır 
hund auch der Ginwand hinfällig fet, ——— Hermann Otten und John 


Eronin, und iegen 48=ftündiger 
fzreiheitsberaubung. Der Appellhef 
tieß biefes Urteil heute aber um und 
ieh in feiner Begründung Fritzmann 
rober Uebertreibung in ſeinen Zeu— 
enausſagen, auch ſei nicht nachgewie 
ſen worden, daß Fritzmann oh— 


Grund verhaftet worden ſei. 


Streng nach dem Teſtament. 


Frau Chriſtine Schening hatte %, — 


rer Tochter Roſe das Einkommen * 


gewiſſen Fonds auf Lebenszeit od 
bis zu ihrer Verheiratung teſtamente 
riſch ausgeſetzt, danach ſollte de 
Fonds unter alle lebenden Kindet 
verteilt werden. Roſe wollte Verzicht 


hatte es ver⸗ leiſten, um die Aufteilung des Fonds 
fäumt, und Frau Anderſon war, als idefchleumgen. 


der Appellhof hat 


heute aber entſchieden, das ſei unge— 


ſetzlich, obwohl alle Beteiligten ihre 


ſchworene im Countygericht ſprachen Zuͤſtimmung gegeben hatten. 


83500 Schadenerſatz zu, und der 
Appellhof wies heute Frau Bantas 
Ginmand ab, daß izrau Anderion um | 
den jehabhaften Zuftanu der Treppe 
gewußt habe, alfo fi. hätte vorjehen 
müffen. Frau Banta muß alfo be: 
zahlen. 


Fritzmanns Verhaftung. 


itatt, in welcher er elektriſche Pla- 
tierungsarbeit ausführte, Ein halbes 
ahr hatte er für die Hot Point Elec- 
tric 
führt, als die Firma entdedte, daß 
fie fnftematifch beftohlen murbe, "Ges 
| heimpoligiften verbafteten Frigmann, 
| nachdem in feiner MWertftatt und 
Wohnung Artikel der Firma gefun⸗ 
den worden waren, die ihm nicht zur 
Verarbeitung übergeben worden wa—⸗ 
jven, und den VBerfanbtclerf derfyirma, 
namens Gosner. Die Anklage wurde 
megen umngehöriger Abfaffung im 
Stabigericht abgeiviefen, unb Frißz⸗ 
mann erwirkte im Superiorgericht ein 
Urteil über 82000 Schadenerſatz ge⸗ 
IM bie, Firma wegen Mißhandlung 

ch deren  Superintenbenten Wis 


! 
| 


| A 
am 6. November und 11. Dezember 


| 
| 


Ver Hohichulden in Gvanfton. 
Beitätinet wurde als aejehlich bie 
bhaltuna der beiden Abjtimmungen 


borlegten Jahres in Evanfton über 
den geeigneten Bauplaß für bie neue 
| Hochfchule. Die Entfheidung fiel da> 


|mala zu Gunften eines Bauplages am 
Sohn Frigmann betrieb eine Werl: | Ridge Boulenard aus. 


| 
l 
\ 
| 


Heating Co. Aufträge auge: | 


— — — — — — 


Ringt mit dem Tode. 


Ein von dem 18jährigen Benjamin 
Bradäty, Nr. 1517 California Ave, 
bebienter Kraftwagen prallte heute 
an Larramie und Chicago be. 
aegen einen Laternenpoften an. Des 
Wagenführer flog auf das Pflaſter 
und erlitt einen Schädelbruch. Im 
St. Annenhoſpital, wo er Aufnahme 
fand, mwirb an feinem Auflommen 
s,egioeifelt, 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
cASTORI 






























— 





nn 


Nadjftehende Artikel be- 
weiſen deutlich die Kaufkraft, 

















Dollar hier hat. 














Doppelte ZH Grüne Stamps 
bis Mittag. 










Tapeten 
In Sinmerpar: 
10 Rollen 
Wände, G Rollen 
Dede, 18 Yards 
Dorte oder Drop 
Geil’g; Partie zu 


51.00 


Unterröcke 


Damen-Unterröde, in aſſortierten 
Mujtern, mit gefältelier alounce — 


unfer regulärcr 81.50 $1 00 
Dunn nen >» . 


Wert, zu 
Voile Bluſen 
Damenbluſen, aus Voiles, einfach 
oder geſtreift. Spitzen- und beſtickte 
Fronts, andere in farbigen Streifen, 


gut $1.50 wert, si 00 
. 


Nein 

Gheriy Wein—- 

fü und deliziös, 

tegul. 75c Flafche 

: Bra — zwei Flaſchen 
> pP LINCOLN,SCHOOL |vtauft :ı 

2 Laden AND ASHLAND 81.00 
“ 


odir G. ©. D. Beitellungen ausgeführt. 
Longeloth 


Ghemijes 
Envelope Da—8 Weißes Longeloth, 36 Zoll breit, 
in feinem. weichem Chamoisſsfiniſh, 


menchemiſe, hin-3 $1 00 
. 


ic 29c Sorte, 
ten ıt. born ımit $ 5 Yards für 
Spitzen u. Band— —— 
Kleider-Ginghams 
Kleider-Gingham, 27 Zoll breit— 


Beading beſetzt; 
*21 


vo Il im sine groie Auswahl von fanch far 
Schnitt, vierten, gejtreiften oder Platds Mu 


—— tern, aut 38c wert — 
regulären Sa für... $1.00 


zu 5 Mards für 

$1.50 

Wert, zu Gebleichter Muslin 
Gebleichter Muslin, 36 Zoll breit, 

in feinem, weichem Linenfinifb — 


5 Mards 81.00 


Bade-Handtücher 
Fancy türkiſche Badehandtücher. 
aus ſchwerem twiſted Garn, mit f'ch 
Vorte, ſowie Armee-Handtücher. 















uch, 
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AT PAULINA ST. 


Keine Poſt-, Phone 























er E 
Stiderei 

45 Zoll breites fein bejtidtes tif 

fereisfglouncing, Nilover und hübſche 

Mujter für Kleider — ein requlärer 


$1.25 Wert — die Mard 81 00 
zu “ 











Damenftrüntpfe 

Schwarze Da- 
menſtrümpfe, — 
Caſhmere, naht— 
los, dopp. Ferſe 
Zehe, 















Lederbörſen 
Leder Top Strap Börſen für Da 
men, mit Sicherheits-Frames, mit 























Spiegel, eine ausgezeichnete Aus— u. unser 2 . 
Werte big 2 f * vert bis Bit ae 
Euren SH cequlärer u serien $1.00 
a 50c Wert ⸗ ; 3 — 
Seidenſtoffe — drei Crib Blankets 


Baby Erib Blankets — heller 
Grund, mit hübſchen Kindergarten 
Entwürfen — ſchwer Wollenfiniſh; 


81.59 Wert — $1 00 
— 


das Stück zu 


Baar für W 


300 Yards Seide, ein. Grepe de 
Ehine, Georgette Crepe, fanch Waiſt— 
ing, Seide Marquijeite und € 


Zeide 
Bongee, Feine unter $2 $1 00 
e 


wert, die Nard zu.... 















Männerhoien 
an —— vr — 
Mäntelſtoffe — Einzelne Hoſen für Toilet Seiſe 

Fancy Mäntelſtoffe, 54 Zoll breit, Bo Männer, aſſortierte 3 Stücke Olivilo, 3 Stücke Life 
heller Grund mit fancy Streifen oder | Streifen, — hübſche FBuoy, 2 Stücke Stork Caſtile, 3 


farriert, wert $2.50, beichränfte dunkle amd mittlere $ Stüde Palm SIipe, 2 Stüde Creme 
Quantität, die Nard 1 00 Farben — aus Star: $ Cil Ceife, $1.25 Wert, $1 00 
RE . VO N EEE ES. une ananan anne ® 





Stoffen gemadt — 
fommen in 
Rn Größen 30 
BAD. 44 Tail» 
= lenmas — 
Mam Diens⸗ 
tag zu... 





Shaferflanell 


Echter Amoskeag Shakerflanell — 


Männerſtrümpfe 


E rim: e Naturgraue Cafhmere nahtlofe 
36 Zoll breit — jchiwere Nap auf Männerftrümpfe, doppelte Sohlen, 
serien und Beben, gut7dce wert — 


beiden Seiten — 40c wert; — ipe- 
2 Raar verkauft $1 00 
” 


ztell für Dienstag, $1 00 
— TS) 2 >. 20 Se En — 














‚ Sunsbrud, der dem „Luzerner Tages densbezüge eines Oberften. Dazf “el für morgen 
& beat” folgende Schilderung geliefert Yferdefleiih fant bon 12 Kronen —— BER 
. 2* ) 
hat: das Kilogramm auf 1 Krone 40! 


gemeldet worden, das das bosniid): : 


& | Dolomitenjtrage marfchiere. Die Of: 
2 | fiziere feien 


S|ften voran; Verpflegungs- und fon= 
2 tige Magazine miürden geplündert 


daten zerſtörten alles, was fie nıcht 












nübertroffene Werte, $1 


Schwarze Kid Schuhe) 1-Strap Leder Haus: | 
jür Damen, bobe oder ! jlippers für Damen. 
niedrige Abjäke. 












Kinderſchuhe, ganz Le— 
der, mit Stoff Oberteilen 
verſehen. 


Schnallen-Neberſchuhe 


Ganzlederne Comfort: 


Lackleder Damenſchuhe, ſchuhe f. Damen, einfache 


mit hohen oder niedrigen Zehen. für Mädchen (Arctics). 
Abſätzen. ä 6 | 
* Mädchenſchuhe in un-⸗Schwartze Canvasſchuhe 
Schwarze Canvas Da- vollſtändigen Größen. für SNinder — dieſe 
a ne : . | Schuhe haben Leberfohlen 
menſchude, zum Knöpfen SKinderfchuge, in allen | und Leder-Abfähe. 
oder Schnüren. | Zederjorten. | 


Fancy farbige 
Satin-Slippers für 
Damen. 

Knabenſchuhe, in 
angebroch. Größen. 

Morgen, Diens⸗ 
tag, haben Sie die 
Auswahl von allen 
dieſen Schuhen zu 


Schuhe für kleinee Slippers für— 
Knaben, Blücher- Männer. | 
Taſon. Extenſion- Gummiſchuhe für 
ZN er Gro- | Männer — Ware ! 
ben DIS 10 2. | von eriter Qualität. | 
I I 

Ginihnallige| Schwere Canvas 
Neberjdube fr) Gamajchen für! 
Iinaben (Nreticd). - | Männer. 




















Suit3 für Ainaben, NRüdfeite mit 
weichem Nap, gejchloffene Crotch, alle 


Größen, wert $1.50, 
Be ... 51.00 
Damen-linterzeug 
Beachtet dieſen ſpeziellen Bargain 


natürlich gewelltes Haar in verſchie— 
denen Längen u. Farben; ein prächti— 
ges Sortiment; einige bis zu 82.50 


wert; ſpegziell 61.00 


Gardinenitreder 



















27 bei 54-3011. ichwere Rag Rugs, 
Nuswahl von gemifchten Karben — 
ſchweres Baumwoll Warp, am 


Merino Hemden oder Hoſen für 
Männer, mit Overlock Nähten, dop— 
















für Männer, echtfarbig, gut gemacht, 


51.00 


draht, flache Reibfläche, 
jelbjtreinigend, regulä= 
rer $1.45 Wert, zu 


twendbar, 


51.00 


erite Qualität, alle 
Größen, zu 





Dana 














i Männerhüte Für Drapes 
Steife vder weiche Männerhüte, Aifortierte Rartie Chenille u. Rope 


wünſchenswerte Moden und Farben. 
in jeder Größe und Faſſon, ſo gut 


wie irgend ein $2.00 $1.00 


oder 2.50 Hut, Auswahl 
Glas Shelves 
18-3011. Plate Glas oder weise 


* * 
Schuhwichs-Kiſte 
Schuh- 8 
wichskaſten, & 
wie die Ab⸗ 
bildung, 
Birkenholz ge— 
macht, grained & 
— — 
Oak, Golden WR 


Twiſt Valance für große Einzeltüren. 
einfache od. gemiſchte Farben, ſchwere 


Schnüre, wert bis zu $1 00 
ir . 


$1.65, die Auswahl zu. 
Gardinen Nets 
36-3011. feine Filet Nets für Gar: 





3 Ehelf für Badeain it > — i ei f infarbt is’ 
Opalglas Shelf nit Badesimmer, mit Sumd „Fumed“ A, dinen, weiß u. elfenbeinfarbig, ajj't. 
nidelplattierten Bradet3S — n Finish, Heingemuft. Entwürfe, regul. Breis 


$1 7] 


abgeliefert) — 35e — morgen, 


Mi; = 
4 Mard3 für 





$1.00 
Frisches loses Leaf Lard, Pfad. 25:c 














— —— —ñ —ñ ——— 


Mehl Cereſcaa, macht Butter, ſeinſte El- VBrtcakfeſt Speck — 








a | Zuder, feinfier gra» | | Sartoffeln, Wis, 
—— 1 Scod anı | Ba BEN friſch ı fein und, mager. fpes | | 10 xfd. an | | Yalls, feine ee 
— | , bat i siell, Pfund | einen Aund,, ı; Dalten fih gut — 
|% wit. =....81.38 Bund ........ Ice Ip 42c | BUND nenn gic | | 40 Bund für nun DL 
— Be — 5 — a 
Brtla ger. Yeadernn ı  Daaler Corn gufid ı Brite Damm. ober ewiit? Premium geräuchert 
Rroaffee, alte Ernie. ar.. 32C das Dale u ....... : 123c Kalbs-Ehoys, Pfund 220 Schinken, 106 b. 12 —F 
see Eusihd Great. 52€ i Briie adgeimnitteucd Lamm.| gelmo Brand reine m _ | Shmwer, Pfund eu. ac 
e Es u ge PR 2 SR — 3C Adfelbutter, Zar .......- 25C Aunt Marie cond. Wafdh- Sc 


Richtlien Brd. Little 
Kernet Corn, PBüdhfe....- 19e 
@ier, feine Gold Stor., 53e. 


fteift candled, Tukond.. 


Beſter Shnitt Kound Ir 
ı £teal, Kfundb .......- dic 
Beil gebe. weißes ob. 8 
Moggenbroi, Laib C 


1 

| blau, mad: 14 Gall, Sl... 
' _#ia Bars, ‘2800 Bib., friic 
bon Babril, 23e Mert, 
foweit fie veihen, Pfb. 


153c 


— nn Aw 242 TADBDENRDTDE, KAlD „„urnir. 












































in Damenleibchen oder Hofen, feine x Gardinenſtrecker, Tannenholz — % — zum lebten Mann zu tampfen, als | 
Baumtmolle, getippt, Teicht gefließt, feſtſtehende Nadeln, ſtarke Center  tungägegenftände, : auchſorten, ganze | autmillig Die Waffen abzugeben | 
r Ioy Sunarpn] ä My Br » (4, | & £ 8 > v Ö . 
Sdc Wert, fpeziell $1 00 für Braune Fibre Cult Gaicd, $ Trace — das Etüd $1 00 ‚Autos famt Inhalt murden zum; n,, Gedante an ein nur aus Offi⸗ 
——— Elise Größe, mit Slabi⸗ zu................. Kaufe angeboten. Manche verlauf⸗ | 
| e de und Enden, Spring Schloß und 5 über — —— GER zieren gebildetes Bataillon, welches 

— * caiches — ‚en ‚_ er ie inen | 
Männer-Unterzeug Rag Rugs Ipreis, Gine Dame, melde fir einen US Dem engen Gadertale einen | 


| Mocen für Pferde, die fnapp vor 


> aufgehoben 


> löfung der Front im Puftertale in: 


cadpoſt, Ehteage, Montag, den 27: Zannar 1919. 





Die Anflöjung des f. u. k. green. (nahe Pferde liefen hertenlos um» 
i er, und mander Gaul legte jich nies 
Sn graphifcher Weife mird die ? ‘ * 


— se der, um nie wieder aufzuftehen. In 
Auflöfung der öfterreichifcen Armee einer Kaferne erbarmte fi ein Mep- 
bon einem Schriftiteller, der die ein- 


n tſtelle ger der leidenden Tiere und gab den 
zelnen Phaſen des Zuſammenbruches Vielgeprüften den Gnabenhieb. Fünf— 
jelbſt beobachten fonnte, beſchrieben. zehn Kronen wurde als Tagesentgelt 

Es iſt dies Dr. Ernſt Klimroſch von bezahlt füt Pferdewariung, die Frie- 





a ne 
Orangen 
Feine. California 
Orangen — für ır. 


jaftig (feine davon 
ıbgeliefert) ; Tpe= 


. 





— — — — — — 


Am Allerſeelentage trat die Auf⸗ 


Heller, und ſo wie früher jeder ſein 
Huhn Sonntags im Topfe hatte, ſo 
hat nun faſt jeder Bauer ſein Pferd 
in der Selche. Des Traurigſte daran 
iſt, daß in rückſichtsloſeſter und ſchä⸗ 
digendſter Weiſe auch vier- und 
fünfjährige Pferde geſchlagen wur— 
den, um beſſeres Fleiſch zu erzielen. 
So jammervoll endete ſo mancher der 
beſten Kriegskameraden des Solda- 
ten. Viele wollten ihre Pferde, — Yard zu nur 


die Erjiheinung. Schon vorher war 


herzegowiniſche Infanterieregiment 
Nr. 4 gemeutert habe und über Cen— 
cenighe, Alleghe, Caprile gegen die 


abgeſetzt, würden als 
Geiſeln mitgeführt; der Stabsfeld- 
webel reite auf dem Pferde des Ober— 


ſie jahrelang unter den ärgſten Mü— 
u 18 ben und Gefahren betreut Hatten, 
die beraufchten Sol» nicht den Meiftbieterden abgeben und 
gerieten in Streit mit den Beauf: | 
Itragten des Nationalrates. 


Ein Rittmeifter nahın mit Tränen 


36 Boll breite)50 - zöllige, 
franzöfiiche und | ſchwarge Im-⸗ 
Storm Terges; | perials Terge, 
in- einer guten | autes Gewicht 
Auswahl don) für Suils, 
beliebten Schatz | Sfirt, eis 
tierungen und|der ın. }. w. — 


\und beraubt; 
ı mitführen tönnten; dos Vieh der ar: 
men, kaum zurückgekehrten Bevölke— 
rung würde teils ſinnlos geſchlachtet, 


—e 797 lin den Augen rührenden Abfihieb If ichwarz, YardImorgen, die) die Yard vers | mit 4 Strumpi: | dmuerhait, in fchtvars md farbia —— die reanar⸗ 
2 ! I ’ ION , ws si ; 3 und farbig die regulären 

ee ee non feinem Mferbe, das ihm jahre || fit KOEDA GER |Tuft 7OE| iin 82.00 Suatitäten — ipezielt die Yard $1.57 

zen * ‚au erzeichnen. sgleichen lang treue Dienſte geleiftet hatte und ||"? Br u a e. .....000:72 000 . 

| fei das tſchechiſche Infanterieregiment ans Herz gewachſen war. Väter —— ERREGER 2 * * 

Nr. 108 in Auflöſung am Marſch tauften ihren Buben kleine Pferde Waſchſtoffe — Haudtücher: — 

—— a ' j I E27 acripyte +s 7 

durch das Gadertal. Die EIGENEN ; um Reiten um weniger Geld und — — o Verkauf 


Abteilungen in diefem Raume hatten 


| E : UPS i als früher ein 
'zum größten Teile feine Luft, mit un Te 


Alle 


‚mit leichterer Hand 


S Pei in mittlere d he Farben, Yard. 
Schaukelpferd zu Weihnachten. in mittleren und hellen Farben, Ya 


Bei Innsbruck und Hall ſtrecken 
etliche Flugzeuge ihren nackten, mit 


durchlöcherten Rumpf wehmutspoll | yärts. Cine Gemeinde taufte taus 
ſanklagend gegen den Simmel, als 


| ; —  |jend Stüd zu 50 Kronen. Tropdem 
‚wollten fie meg von dieſer Erde, auf] pfiehen noch genug Pferde und Ma- 
‚mwelder fie fo mißhandelt wurben, | gen ohne Liebhaber. Nächtlichermweile 
daß es ihnen nie wieder vergönnt iſt, jah man im Scheine der Lagerfeuer 
ſich aufzufshmwingen in das Reich des die armen Tiere geſpenſterhaft nach 
Adlers, hinwegzufliegen über die Nahrung und Waller über die Sel- 
— des ewigen zus und der ftreichen. 

Eijes, zeitlos und raumlos, vergeſ— re a . 
(end die Gejehe der Schioerkraft.|zujnıe De a a! 


[a0 0 ; — 
| Die Flugzeuge, die halbivegs noch Marſche Leute durchgegangen waren, 19 


ihr eigen zu nennen. Manche zogen 


einem Dutzend Pferden heim— Comforlers Comforter3, 





ipeziell fir morgen markiert zu 
54.98 nud 





Die Kleiderſtoffe 


Neue Novelty⸗Checks in grün und blau u. 





| verjhiedenen anderen Farbenfombinatio- 
nen für Kleider wiw.; 36 Zoll ine 


‚36 Boll breite 
fanch 


Mohair 31.98 — ſpegziell für Montag die $1 19 
‚Br illiantincs, Korſetts RUE near J 
in marineblau, | 94,00 Rorietis, aut lan ers. Hua: ei ann - 
braun, grün, vot | gemacht us Kar, J Pb sölliee Satin de Chine und Ghiffen Tafietas, 


| grau ıt. jchtwarz, 
ein $1.00 Wert; 


36:501[. Drei: und Wrapper:Bercale - 


s Mitte, Schwere 
$ —— 15 
Azu . Lo 


Feine Winterſchwere Bett 


J 3 - 1 — sr. | r = oo —— ii — 

| den plündernden Soldaten in Berüh ı Begriffe waren auf den Kopf gefteltt; |] Feiner Drei) 4ozött.unge- | 81x90 Zoll ac- 

tung zu tommen, und entfernten ich, 'ein Kaninden foftete mehr als ein} Singham, ein-) bI. Sheeting, bleichte Bett! 

ſo daß die Offiziere machtlos waren Suaulen ferd Vielen db Käufer fache Farben,s quteBreite f. fen, franzöfiich. 

und beim vorgefekten Kommando ;?13 p un teilen der Streifen md? Sheets md (Saum 
telepboniih Auskunst erbat was Ifah man e8 an, daß fie nod) vor we: Ched3, — 3öc} Clips, Yb., 

m —* on Auskunft erbaten, was igen Zagen es fi nicht träumen || wert, 290 29€ 

| d } | ließen, je ein ober gar mehrere Pferde if Yard . EN . 


Silkoline 
Ueberzug und mit feiner ſanit. Watte gefüllt; 


53.98 





Prüchtige Auswahl von Damenkleidern 


Tr 


Maranifette 


Gardinen Maraui- 
jette, nur in Ecru, 
36 Boll breit; au3- 


gezeichnete 29: 
Werte — ſpegziell 


Yie Yard für 


lie 


® * 
Seide-Bargains 
$1.19 für Seide, wert bis zu $1.98 — ein- 
geſchloſſen ſind 36-3zöllige Taffetas, Satins 
und Louiſines, fanch Streifen, Checks, Plaids, 
Farben-Kombinationen, wünſchenswert für 
Waiſts und Kleider — Werte aufwärts bis zu 












Kurzwaren 


Buͤgelwachs Pads — 
3 für 5e 
Stopftwolte, nur farbig, 
ſpeziell 3 Knäuels 
für nur 50 
Mercerized Stirt Braid 


—5 Vard Bolt A4de 


für n 
Vernid, Sicherheits» 
nadeln, fort. DL 


Gr., Karte, 20 
































































ſten Stoffen, mit— 
telhohe Büſfte u. 
langes Sfirt - 


zwei populäre Kleider-Zeiden für Frühjahr-Ge— 
braud), ertra feine, ſchwere äußerſt 


une 
italitat, 














39e gebleichte geſäumte türf. Handtücher, 

große Sorte, gute Qual. ſpeziell zu. . .. 270 

Gebleicht. Twilled Handtuchzeug, echtfarbiges 

Selvedge und echtfarb. rote Vorte. 120 

bis 10 Yards lang, morgen, d. M2C 
42C 


69€ türtiihe Babematten, in rofa oder blau — 
Giwa 950 halbleinene geiäumte — — 


Inion Euits für 
Männer, lei be 


ſchmubt. 81 98 


reg. 330 


Geripypte baumwoll. 
Leibchen für Damen 


DR 


— — 

Struümpfe 
35e banmwollene naht; 
loſe Strümpfe für Kin— 
der — mittleres u. ſchwe⸗ 
res Gewicht, aber nur in 
kleinen Größen — ſoweit 


dieſelben reichen — 19e 


Maar au mut .... 


——— — —— — — — — — — 


240 





Bettla— 


in der 








geblümter Border, ſpeziell marliert zu... ..... 
18*363öll., ivert bis S5c, Fabril-Scconds, Zu 

Gardinen — 
Yards lang — 


Nottingham 
214 und 3 


Gardinen 


einzelne Gardinen, viele find einander gleich, 
a3 Baar — 


wert bis zu 1.69 d 


das Stück 


470 








JEine große Auswahl von Da— 


* menkleidern, in den beliebteſten 












inftand zu fegen waren, fanden ihre; „...- i MN wm En ei 

Piloten allen Gimmelsrich eh era —* Bud N — — Moden und Stoffen; und jede 
—— w izier verteilte die vorhandene — — De . a 

— re — wollte} Qepenamittel mie Konferven, Zuder, 4 MM % | \ bi B Dame, die cin stleid nötig hai, 

ee re WR, Dee ne no) | Mehl und dergleichen, die Rauchjors | —24 J 8 wird Dieje jpeziellen Werte ganz 

München, um fich den Bayern zur u 2 ns | oı 8 ee ee en ER 

Verfügung zu ftellen, da es dort | ten und jagte den Leuten: „So, jest | | \ el VE Erg Jichexlich nicht ütberjehen. I Die- 

erlen Ang ie ge, | one mad ga a al er N. ae JERSAN 3 Ir onen Grunne findet dor 

‚dritte wollte nad; Salzburg, der fchtoarze Kaffee gefocht — wie 4 | EEE Bei: He Kleider aus 

vierte nach Böhmen; mancher kam viele Liter hatte wohl jeder mähr n vH \ Er HH ie, 

Inie mehr heim, fo ein Offizier, dern S ” PR en air H Aller Wh; 

| , lag ng des langen Krieges von dem dunflen er jo 

| jemt der Dame, die ihn gebeten | < ft verfhludt — und Brote tour- — 

hatte, ſie mitzunehmen, zu Tode De En © BR VRR“ H + Ar Maulind 

für t Von manchen lu eugen ben für bie Reife auf Vorrat ges -H 5* Seide Poplins 

* I BZeugen hacken. Leichtfinnige verfauften auch und Seide Taffeta in 









ſah man nur mehr den Motor, um— 
geben von den Trümmern des Ge— 
ſtelles. 

Nach Flugzeugen und Autos kamen 
die Fuhrwerte, Pferd und Mann in 
Staub gebadet, auf den tage- und 


noch den Reſt ihrer Habe in der Hoff— 
nung auf bereitgeſtellte Eßgelegen— 
heiten. 

Man wunderie ſich, wieviel Geld 
die einfachen Leute aus der Zivilbe— 


3 
35 


—— 





a Isölferung in ihren Börfen hatten, A HH 
Frag Ta — — was und zu welchen Preifen fie alles || ger ee 
| becedten Geficht, Hünbe und Kleider, | du Tammentauften, und Tonnte Be- HE) Br 
— 5 4 * 7; |traditungen über ba8 Mefen der|| air [E 
| Die Vevölterung ber Hauptftabt Ti Kaufluft“ anftellen. Wie aber alles | arrctHME 
\rol3 hatte enfangs große Furcht bor |” i Ivan ſi 


I jr 
|PBlünderungen und felbit bei Tag Ende hat, ber graufame Krieg | 
blieben alle Haustore verfperrt. Nad) | * ſeinem Worden und Brennen, lo | 
Schaffung einer Bürger: und Arbei- januch ber Jahrmarkt bet heimſtrömen⸗ 
terwehr, nach Regelung der ———— = 
gungsverſorgungen wurde die Stim— 9 äte [i —“ 
Imung tieber zuberfichtlich. Die geräte liegen umber auf zertrampel= 


* Ei Do ıten Flächen, und mit leifem Grujeln 
| Ueberfälle auf die Bahnmagazine und! u Ze Mk Sa 


* überdenkt man, 
— Güter gingen nicht ohne i dem zerfallenen Qaterlanbe ge- 
Sieben Tomohl von Tin cr lopfert murde, und Hofft, daß die 
ade a auch der aubenden ab. Zeiten bes Krieges ebenfo der Ge- 
Es erwies ſich hierbei als untunlich, hichte angehören mögen ' inie: jene! 
Iunfertige Jungen als Drönungs- beB Fauftrechtes 
| mann{haft * Ram ” DIENEN: | ' Da Belluno und Vittorio in Fein 
da fie mehr linheil ala Gutes an- Wehner hung fich die früs 












Größen, 97c; 
ertra Größen, 


Se, Diene- 


tag 3 .... 





|tenteils aeftohlenen Gütern. Kaum | Were nur minbertauglie Leute, | 


‚daß ein Auto hielt, war e8 jhon von! nrden aus ge 
'Raufgierigen umringt, alles fand, ' | 


feine Abnehmer; Mehl, Zuder Son, |paran beten, bie zügellofen * 
|ferven, Saffee, Marmelade, Leder, IPrR zu entwaffnen, vn fo meniget, | 
'Deden, Rudfäde, Bäfhe, Einrid- als jie entfchloffen waren, eher bis, 





IT e Thermopplenpaß hätte bilden jollen, | 
Sad Mehl hundert Kronen mehr bot, mußte fallen gelaffen werben. Die 


‚als verlangt worben wat, wurde auf Zoenialen marfchierten über die Do: 





zum Durchbruch. Da böfe Beiipiele 


x nderbol -haf Waſchkeſſel 

pelter Faden, wundervoll dauerhaft, Waſchkeſſe Bene mo. | > Nalkaiıtt , 
ganz fpeziell $1 00 für Nr. Dienstag. das Stück $1 00 ‚ber zn 2 det N |Iomitenftrahe, Andraz, Buchenftein, aute Sitten verderben, Jo murden 
nase . S gald, J — Fon — has | Gortine gegen Ioblach, und murden alsbald die zahlreichen Chauffeure 
Si —— fo ra 3 möglich ei iert. !des Feldautoparles unbotmäßig und 
Snteenhemden FR — * widrige Treiben der rm —* —* a | er 2 größten — nädt- 
S S Arbei ei 30-zöll. ſchwere Draht Tür- X ſen; ſich i rd⸗ — —2 re : . * F 
Schwarze Sateen Arbeitshemden matten, aus galvaniſ. rundem Stabi. ſen wohltuend hob fie) ihre D tenzen; ihre lUinteroffiziere famen lichermweile durchgehen. ES gelang 


‚nung und ihr Betragen dagegen ab. | ing Verpflegsmagazin nach Vruned, 


* * * den Offizieren, eine regelloſe Flucht 
Ihre Muſikkapelle ſpielte nagmite vwohl für eihlihe Verpflegung in 


zu verhindern. 





— St. Lorenzen vorgeſorgt worden war. Am 3. November und in den bar: 
| wg . |Ei in ü i - den I wurden die 
‚wohl man den meijten anjahb, baß Ein Oberintendant bemühte fich per= |auf folgenden Yagen m 


Jönlich einem tjchechifchen Zugfüh: | Züge — 2 en 
122 7 oe ter, welcher mit bewaffneten Leuten | liches Gedränge entwidelte fich in den 
kunasing sen — ———— | ungeftüm mehr forderte, ala feine | Waggons, auf den Dächern, Puffern, 
[Pe — —— — — — 5 |Mannfchaft benötigte, das Unfame: | Stiegen, Kohlenwagen, Lokomotiven; 
|, Wohl bei wenigen Dingen‘ machte | zanfcaftliche feines Merhalteng Har- |die Feldpoft wurde herausgeiworfen, 
fi der Preisfturz ſo raſch fühlbar zumachen, da ja bie Nahtommenden um Mitreifenden Plag zu Tchaffen. 
toie bei Pferen. Die Pferbeveriver: Hierdurch hungern müßten. Als ein E3 gab feine erite, zweite und britte, 
tungsftellen erzielten noch vor zinel zeutſchöfterreichiſcher Solbat den 'laffe, feine refervierten Wbteile, 
| : Vorfchlag machte, 
der Verfteigerung  erft vom Boden Ines Werpflegs-Magazins zu veritär= |fchiede waren mit einem Schlage auf: 
| merben mußten, mit tken, wollte ikm der tichechiiche ZugS= | gehoben. Bei manden Zügen wurden 
Wunden und Räude behaftet waren, | F!'Yrer fogleich einen „Boften“ aus fei- Offiziere nur vom Hauptmann ab- 
‚faum aufrecht ftehen konnten, ztwis| em Nebolver zur Verfügung ftellen. |imärtd mitgenommen. Sartenaus- 

Ein Magazin der früheren Artilfes |gabe, Kontrolle der Reifedotumenie, 


\ihr feeliiches Gleichgewicht Durch die! 


'ichen 1000 unb*2000 Kronen; für 
‚Fohlen wurden bis zu 1000 Kronen |rierfaßgruppe in Brumed tar er- An: und Abmeldungen, alles war 
‚und darüber bezahlt. Im Einfaufiprochen worden, und au Leute aus tie weggeblafen und wmeggefegt. Der 
zahlte das Aerar durchſchnittlich 42000 der Zivilbevölkerung, beſonders ſolche Wille, nach Hauſe zu kommen, war 
Kronen für das Stück. Jetzt lonnte des zarten Gefchlechts, beteiligten fich | mächtiger als jahrelange Willens— 
man ein Geſpann mit zwei Pferden, lebhaft an der Plünderung. Manche |fchulung, mächtiger al3 die Vernunft 
| Geihirr und Wagen um einige hunz |fchleppten zehn bis zwölf Mäntel | 

| bert Kronen, ja um iveniger haben. | weg, viele Paar Schuhe, bei Rohr: 
| Einzelne Pferde wurden um 20 Kro= | ftiefein wurden mitunter die Schäfte 
nen berfauft. Die Unmöglichkeit, die | abgefchnitten. Niemenzeug wurde 
vielen Tiere zu füttern, zu tränfen |permüftet; die für die Zivilbevölle⸗ 
und zu warten, fie weiter zu beföt-/rung beftimmten Meblvorräte ufio. 
| dern, machte ben einftiaen Quruds |geftohlen; die niedrigen Maffen- 
gegenftand zu einem Pappenftiel; inſtinlte kamen in erſchreclender Weiſe 


büßten ihre überſtürzte Heimreiſe mit 
dem Leben, und Soldaten, die dem 
ärgſten Trommelfeuer mit Glück ent— 
gangen waren, wurden von ber 
Wand eines Tunnels ins Jenſeits 
befördert; ihre vielen Leichen bildeten 
die Markſteine der traurigen Heim⸗ 





dellen; effektvoll beſetzt in kon— 
*traſtierend. Farben; viele der Röcke 
hochmodern drapiert, andere haben ge— 
fältelte Tunics, in Schattierungen die jetzt 
jotwohl wie im Vorfrühjahr aufßerit beliebt g4 
find; früher wurden fie zu $8.00 bi3 $10.00.% 
verfauft — morgen, Dienstag vofferieren ivir 
J 





Damentrachten 


— Muslin⸗Nachtkleider 
niedrige Hals Faſſon — 
mit Stiderei beiekt, ren. 


51.47 


Rorzüglige Duali- 


tät. Gingham Band 


Schürzen — wert 


Weiße Flannelette —A 
Der und Hemden für Kinder, 
2 bis 12 Zahre — 





Morgen offerieren wir töeitere Partien von Damen- Schuhen zu 
einem eritaunlich medrigen Preiſe; viele in der Gruppe haben 
leichte Fehler, und in den meiſten Fällen werdet Ihr Euch wun— 
dern, wo die Fehler zu ſuchen ſind, da ſie faſt unbemerkbar ſind — 
Eingeſchloſſen ſind Schuhe aus Patent Colt, Kidſtin und 
Gunmetal Calfſtin gemacht — regulärer und hoher 
Schnitt — Kid und Cloth-Oberteile — 
mit hoben und niedrigen Abſätzen, Tip und einfache Zehen 
jons, Größen 3 bi3 8, aber nicht jede Faſſon; wert bis 83.00; 
wegen leichter Fehler jpeztell für Dienstag zu nur 
ET TER EEE NT — — —— — — — — 


—— * 4— Ne 2 -. 
fahrt. Iroßdem hörte die Schießerei 'autwinden. Ein fchriller Pfiff und 


bie Wachtpoſten | feine Kuriercoupes mehr; alle Unter: | 


'brehung Autos rollten; 


vielen wünjchensiverten Mo: 
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ie 
Flanell 
36.zll. Dreß⸗und Kimono— 
Flannelette, in perſiſchen 
und vielen anderen Ent— 
würſen, Vard 6 
au nur ge 


Gebleichter Shaler Fla⸗ 
nell, auf beiden Seiten 

















I, > 9» — 3) 

Für den Knaben 
Für Dienstag ofſerieren wir mehrere hundert 
einzelne Röcke für kleine Knaben, in netten 
Faſſons aus dauerhaften Stof— 
ten, Größen 3 bis 17, ſoweit 


er 2 Ittafı En = ö 
gericht, 7 mittelere Fhiefelben reichen — gewöhnlich 
Yard aut .... 22C bis zu $3.50 verfanft, 


Ipez. zu 81 29 


45c Bloomerhoſen für Kna— 


ben, aus duntlen, ſtarken 


Stoffen, mmr Gröhen 4 bie 


TE —— — — 


wi 
Strümpfe 
25c ſchwere ſchwar⸗ 
ze baumwollene 
Strümpfe f. Män— 
ner, nabtlos - 


65€ 


123€ 











j = — En 6 Nahre, morgen Hp 
Slace-Handichuhe u Rolf | richteten. DA“ en / ein Bargalın, zu .. mit dopp. Ser — — 
ſchuh Arbeitshemden Ro ſchuhe — ig Reiten ber Rü her dort befindlichen Stäbe nad; Cor= | | wusıın VBeinfieider Tür <ähwarze Sateen Diftee-Shlir- | fen and oben marfiert 38. ...... 2 Te 
Waſchbare G Alacehandſchuhe für 9 142 Rollichuhe für Knaben ober Mäp- Noch nie Teit ben Seiten er nomer | ti J hl s . siinder, tuded und hoblge- | zen -— Cireular Cut Falfon— | goftrict, 20: mh Mai Fe m 
Damen, eine Stlajpe, nur in weil, — Mn chen, haben Kugellager, fönnen ver» $ wurde auf der Vrennerftraße und | Na, =D ah und Bruned zurück || shums Größen 2 its sır | ailt miht 24 Dis 28 Yoll 1 zonds“, us. J za were Madinaws für Anaben, mit Shaiwl- ober 
mit fanch fchtwarz beitidten Nüden, ee längern werden un auf jeden Shuh 6 ger i ‚Ein Armeelommando war über bie 12 Jahren — zu 24 | reg. $1.25 wert — 77e\ ve 15 Uljtersstvagen, Grögen S bis 12, 82 79 
da 81.65 Beeuz Pr * I° ihten Ortſchaſten bis hinunter gegen L daß | Mur eeneennnnnenn Biene c — CI Dienstag BERUET ——————— .. . 
regulärer $1.65 $1 00 die ehter zu pafien, das Raar 1 00 | Salab yon fo vielen Verfonen und | age nocd) jo wenig unterrichtet, daß | ‘ 
Be"... . Aue Perle ee ä | Salzburg von fo vielen Perfonen u e3 fi) der Hoffnung Bingab, mit den, 
ö aarantiert ö . it fo verſchiedenen Sachen uner= | ) g hingab, | 
Knaben⸗U — re * im bt ar — "ale in Ba I vorhandenen Truppen die Front wie⸗ — ga n.. 
* naben-Unterzeug Gen; ver. Haarflechten ———— er Ein toller Jahıs per aufzurichten. Da im Puftertale 83 VR amenſchuhe var Br 
serippte baummollene Union „„. den anders: lechten aus echtem Menichenhbaar, 2| SEERBEREE: Su * ar keine Kampftru waren ⸗ 
— ae o . "2% markt enttidelte fich mit den größ: [9 pftruppen iwaren, fon | 


3 J. * 
80 











aus den Waggons tagelang nicht auf, ſchon hatte ſich der einſtige Beherr— 
es war ſo, als ob das Ohr das Knal- ſcher der Straßen der Gewalt des 
len des Gewehrs nicht miſſen wollte, heimlich neiderfüllten, ſchwerfälligen 
wenn auch wohl nicht mehr die Ab- Kollegen entzogen. Die Perſonen— 
ſicht zu töten beſtand, ſondern über- autos waren vorwiegend mit Offizie— 
quellende Freude, Trunkenheit u. Toll- ren beſetzt; denn nur ausnahmsweiſe 


heit, plötliche Entſpannung der Ner- bemächtigte ſich Mannſchaft der Per— 


ven den Druck am Züngel auslöſte. ſonenwagen. Hier und da ſah man 

Gleichwohl waren hierdurch die am Wege beſchädigte Autos, die im 
Inſaſſen der unabſehbaren, auf den Graben auf dem Ropfe ſtanden, da— 
Straßen nach Norden ziehenden bei Leichen und Schwerverwundete. 


Autokolonnen gefährdet. Man hatte In den Straßen vor und um Inns— 


in den erſten Tagen des November bruck ſtanden Autos aller Firmen, 
den Eindruck, als ob der ganze Ver- ein wahres Sammelſurium, leider 
kehr bereits automobiliſiert wäre. durchwegs der Magnete beraubt. 
Pferdefuhrwerle und Reiter oer- Dieſes Schickſal teilten die meiſt ben— 
ſchwanden völlig vor den pferdeloſen zinloſen Autos mit den Flugzeugen 
Pferdekräften. Es gab auf dem auf dem Innsbrucker Exerzierplatz; 
Wege von Franzensfeſte gegen Inns- kaum daß auf ein paar Sekunden 
bruck kaum eine Strecke von einem das bewachende Auge abgelenkt wor— 
Kilometer, auf der nicht ohne Unſer- den war, ſchon hatte eine unbefugte 
leichte und Hand ſich des Herzens des Apparats 
wechſelten mit bemächtigt und ihn dadurch der wei— 


ſchwere Laſtautos 


ſlinken Sanitätsautos und den Rie- teren ſinnloſen Zerſtörung durch 
fenleibern der 30,5-Zentimeter-Mör=  halbwüchfige Jungen preisgegeben, 
jerbatterien, vie im Berwußtfein ihres welhe Tragflächen durchſtachen, 
Gewichtes in majeftätiichem Schnet: Pumpen abfchraubten, Bejtandteile 


ft tentempo 
und ruhiges Denken; denn Zahllofe | 


hendem Dampfrohr widerwillig Laſt— 


beherrſchten wegſchleppten, um ſich ein „Anden— 
und nur nach Gunſt und Laune mit len“ zu ſichern. In den wenigen 
vor Zorn und Ueberhitzung rotglü- Tagen der ungewollten Demobili— 
ſierung, die ganz anders ausgefallen 


die Straße 


autos vorbeiließen; leichter haiten es iſt, als es ſich die einſt maßgebenden 


die Perſonenautos. Mit taͤßenarti⸗ Kreiſe in ihrem Büchlein: „Die De— 
ger Geſchmeidigkeit wußlen ſie jede mobiliſierung“, „ſtreng geheim“, ge— 
Megbiegung, jede Stauung und dacht haben, wurden Millionen Werte 
Sioclung auszunühzen und ſich durch-⸗ verwüſtet Bao NE 
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